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H EIMATF REUN DEI
D€r Ldndsdralrsrdt Itreseng.birge er$artet h€u.r $ieder sLc bet
nll.n lrrh.rrn sudercdd.uls{nen I..rfn ei.e qr,nn. T.,lrnhntr \on
Se'len ur\.n.r Heinkllr.!!de.
Dcr F.hrflar lur di. Son,lerTuq. lrr{rl noch ni(hl ror, erkund'(l fu.n
bci .uren ()rtsst.ilen iv.ld€l E ch sdldrt zur Triltrrhn. an rrd be
stcllr Nn(lrtloqrs Le trr V.rk.hr\biirc iD Frankhrfl. Arch tur Nldssen
qoarti.n, iußl Ihr E rh s.hon jctzl anmelden. Allrs w.itere Lonnl lhr
n(r no.h .lu(n die orllr.h,!, Annrrld.!knlen der SL od.r 8d\_.r1.'hren
Das Juhi)relt nnd Euri ldum ror PIrn{rstcn errcr.icn
Ein hcrzlrdr.s \\,ilkoü!"rn in l'r.nkl,r ruft E .h söor hrric rl€r
Ldndsüdllsrdt Rres.n{rebrr!e zn.
Dic Teilnchner aüs dem (r€is Ilohenelb€ - Tratrtenatr ünd aus dcn
B.aünaüer Llndrhen haben ihren Tr(fiptrnkt in d.r croßhalle Nr, ?.

sarnstag 2. .l ni I962

Sonntdq. :l Ju.i 1962

VorLd!l 4. .Juni 1962

l)iensldg, 5 Juni i 962

\littüoch 6 .tuni 1962

Donnerst.{r, 7. Juni 1!162

samitag,1r. .luni 1962

Vorlöulige Togungsfolge des Sudetendeutschen Toges in Fronkfurt

815 Uhr
9.00 Uhr

9.00 Uhr
9.15 Uhr

10.30 Uh.

14.00 Uhr
16.00 Uhr
20.00 Uhr
21.00 Uhr

9.00 Uhr

I1.00 Uhr

,Goeth. i! B.ihntsn",
VcftinsLdltuDg de. Ld d.sqrupp. Hcss.n der SL
Cantar..S.dl, Grolr.r llirs.hqarlen
Kranznicd.rlc.J!nqen .nr \lahnnrl in drr Gallus r\nlagc, an d.n Ehren

'mlen 
lur (l( .nfnllLnr u iü dn.l.r l\n !l\"(he

Vorltu(,D.r snd.ler(lcutsöe Anleil zur karholrs.lrsozidlen
B.we!rnq', I laus a.r ,Iidlh.li\.n{! Volksarb.it , llnterrveq
Vortrd(t ,Revanchisnrs und R.!rsionismus, cin. ,'tlrndi!e B{qnlls
klarünq', Stdnlet'saal rm Frdnklurk r Zoo
Eröllnung drr Aussldltrng.n in dor lhrlskir(ne

Vortrdg ,S,iwjelkonnntrisnrus und di. r.Lbndle Jirqe',
Konle( nzranl d.r Bdhnholga\lsLille
! ortrdgrrcihe des coln (t um Carolinun', Aula dcr t Diversltit
vortrag,,Frdnkfurt, dn Frdnken und (lds R€iö",
VolksbildrDgshein. Es.ircrsdorler 

^Dlö9.,r0Taqung dü K!ltureIen,nt.!
Feierslond. nnd F.slLotrzcrt anldßlidr der V.rl.ilrun.l des S!dek1l
deutschen Kultu.p..Lses, Croll.r S.ndesdal d.s I l"ss schen Run(lhnks
Funrhdus rm Dornbrsdl
Festli.n. Erattnrnq un{l Europa Fei.rslunde, KongrrßhallE iD \n\n'

Großes li.imdrtrell€n in Nlesseqelündc
Eröllnüng d.! ausst€lhtrr!,.D in Arsst.ll!ngspd\ illon dul dem

Tag!nU det Ämtsträger d.r SL, Kon0r.ßhalle
"Jugcnd singl und spi.llI ern -A.bcnd fur die Jüngcr.!
Kleincr Volkstumsab.nd lmit Didrlcrl.\ung€n), Ko!gr.ßhall.
.lugend- !nd Turnerabcnd Festhallc irr Nlesse-qelünd.
Katholr\('hu Ju9€nd!oLtesdt.rsl ini Zoltlag.r hinl.r dem Messcg.länd.
Evangolisöer Gott.sdienst, Gemeindchaus der N'ldl(haus'Kirchc,
Hohcnstdrie.sirdßc, Friedri.h-Eb.rl-Anlage
Altkatholisder Colt.sdnnst, \!illibrdrd-Kiröe, Anr Rapunzeltu n
Katholisctre Pontifikal'nesse, Vass{qeland. ncben d€r Hdüptq.ststill.
Hduptkund{Jebung a r deD Mcss.lel'nd.
Großcs I l(,imaltrellcn inr Mess.gclände
Musischo Pängstweitkänrpre d.. sd.,, Kongrcllhalle
Tagung dor Jungen Ccnerdtion, _lh.dlersaal in d.r Konqreßhall.
Sudelcndcuts(ner Ho.ns(nulabe.d (;dststilt€nsaal de. Kongr€ßh.ll.
Fei€rslundc der SdJ aD Rdmerberg, ans.hließend Föd.lzu0
Großcs lk inrdltreltcn inr Messeg.länd€
MorgengcstaltLrng und ALs.hlußI€i.r der Jugend, (on(reßhnlte
Erzieherldg ng, ,Hdus der Juqend', Deutsdrhe.rnuier 12
wirtsdditstagung, Jiigcltlraße 1, Nih. Unirersität
Karholis(1). Ponhlikaln.ss. n! Hohen Don zu Frdnliturl

s.nnrag l0 Junr 1962

Monlag, ll I In l162

All€ nän€ren Elnz€he en slnd aüs dem lesllührer ru ersehen

Durdl Xedlt 3um f,deöPn!
5uöetenöeutldter Cog f, rontfuil / Incin

Tfrngften 1962
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Das Recht auf Heimat

Wem die sudetendeutsdre Volksq.uppe immer wieder das
Heimahecht fordert, so versteht sie darunte! den Ansprud,
ats gescllossene Volksqruppe ir den Siedlungsraum jhrer
Väter in Böhmen-Mähren-Sdüesi€n zurüd<zukehren und
sidr dort wiederum frei entfalten zu können, Die Sudelendeun
sche landsnannschalt als Repräsentantin dieser volksgruppe
e.hebl also, iuristisch qesebe., den Anspedr auf wiede!
herslellung eines früheren Zusiandes, Zur Begründung dieses
Anspruches wird ausgetührt, daß die Vert.eibung .edrtswidrig
und der jetzige zustand ein Unredrt ist. D'e Sudetendeutsd'e
landsnannsctraft verüjtt sohin die Alffassung, daß die VeF
treibung im Jahre 1945 gegen das Völkerueöt veßtoße. Es
nuB daher der Nddweis erlracht werden, daß:
l Das Sudetenland im Jahle 1945 deutsches Hoheitsgebie!

sdr un. oro S rde'Fnda-rsJ--n d .rs+cS oJ !b. rq-r sdr-n,
:2 die Tsdre.hen niclt beredtigt waren, diese Angehörigeb

eines anderen Staates auszuweisen und ihr Velmögen zu

Hierzu muß zur Re.htfertigung diese! These lolgendes aus-

Das Sudetenland ist s.tron inner urdeuts.ües l-and gewesen.
Sdon um Christi Cebrrt lebten dort die keltisdien Boyer, die
später aon gelnan's.he! Stänn.n abqelöst wurden, Die
Slawen kanen erst im 6. Jahrhnndert na.tr dort. Das Sud€ter-
ldnd als T€ilqebiet de. böhmiscnen Krone g€hörte in Jahre
929 1806 zum ersten Dextsöcn Reid und sodann bis 1866
zum Deutschen Bund. Spate. g€hit.le es zur österreidr nn-
ga!ischen Doppelmonarchie. 1m Jahre 1913 wxrde der s!deten-
deutschen Volksgrnppe das Selbstbestimnxngsredrt verwei
gert und sie wurde gegen ihren willen in die Tsdredloslowa-
hisdre Republik eincerleibt. zur Zeit unierstchi das Sudeten-
land der ßde.hoslowakisdren Territorialhohert, Es gibt nun
StinmeD, sowohl in der Bundesrepublik, als aü.h im Ausland,
die salten nit Recit! Sie argumentieien, das Sudetenland sei
193a aüt C.ürd dcs Mürchner AbkomneDs zum Deltschen
Reich gekommen. Hitler aler labe dieses abkon'nren durch
die Erridrtung des Protektorates Bohnen und Mahren gebro-
chcn, Frankreich und lngland haben daher dieses Abkohnen
Iur nutl und nichtig erklärt, Dies€ Ansicht ist .icht nCnlig, wie
die folgerd.n Z.il.n beweisen soll€n:
Die Crundl.ge fur die Abhetung des Sxdetenlandes jn Jahre
1938 ist nicüt dds Münchner Abkommen, sondern die verein-
barung vom 21. 9. 1938, worin Frarkrei.t, lnsland und dre
Tsclechoslowakische Republik, also ohre Deutsdrlald, sid)
auf die Abtretung des Sudetenlandes an das Deutsde ReiC.
gccinigt hab.!. Die Croßmächte haben dies deshaib getar,
weil sie das tjnr.drt vom Jahre 1918 (Vorenrhaltunq des
S.lbstb€stinmüngsrechtes) wieder gutnachen wollten. Das
Mündrner Abkomnen sclbst r€selt dann nnr die Durdfth
nng dieser linigunq. Ob dalrer das Münchrer abkommen
jetzt no.h besteht oder nidrt, spielt Iür die Cültiqkeit der
ver.inbarten Abtrennurg des Sudeienlardes von 21, 9. 1938
rberhaupt leine Rolle.

Der Sudetendestscüe Kulturpreis 1962

Es gibr aber auct Kreise, die einwenden, die Tsdledoslowa-
kisdre Repubiik habe 1938 überhalpt nidit autgeho.t z! be-
stehen; so arguneltierie besond€rs D., Berei vor 1945, Audt
diese Aulfassung ist .edrilidL nidrt tragbar. Die sogenannte
tsdechische Erilreg'erung in London ladr den Jahre 1938
sar keire Reqierunq in Sime des Vötker.echtes, sondern
eine G.u!!e von Privatpersonen, denn Benea hatte ja in
September 1938 lreiwillig abgedankt und auch der Völker-
bund bezeidnet€ damals Dr, Benea als Privatpelson, Einen
Kriegszustand zwischen Deutsclland und der Tsdre.troslowa-
kisdren Republik gab es 1938 nicht, Dr. Beneö war sohin kein
vertri€bener Relräsentant der €rsten Tscnedoslowakischen
Republik, In übrigen hat selbst der inieralliierte Gericlrtshof
i! Nürnberq das Münchner Abkommen als redrtsgljlrig an-

Wir konnen also zu den Scbluß, daß das sudetenland recht-
li.h gesehen in Jah.e 1945 ein Besiandteil des Deutsdrer Rei-
dres war urd die Sud€tendeutsdren solin deuts.tr€ Rei.hs-
angehö.ige waren.lm Jalre 1945 gingen zwar die Besalzungs-
mädte von den Grenzen des Jahres 193? aus, die €ndgültige
Festsetzlng der C.enzen sollt€ aber eined Friedensvertrag
vo.behalten bleiben, der bis heute nodr nicht abqeschlossen
rst. Die Vertreibnng der sudetendeltsdren VolksgNppe war
daher aölkerre.htswidlig. Wern sich aber die Tschecnen auf
das Potsdamer Abkommen berufen so könne! sie auch damil
dus Unrecht nicht Recnt nache!, dern die Croßnächte lehnen
ieute eine Verantwortung für dieses Abkomnen mit der
Begründüng ab, sie seien danals vor vollendete Tatsacnen
gestellt wolden ud wollten !u nachträglich die unerwartete
Aussiedlung so human wie möglich gestalten. Die n€ue
Tschecüoslo{akis.üe Republik hat nu! mit siiusdlaeigende!
Dlldlng der Alliierten sich das Sudetenland ang€eignetr sie
lat qeqen das Deutsde Rei.ü nicüt qekämpft, war also w€de.
Krregs- nodr Besdtzungsmadrt, Aber au& die Alliierten setbst
waren zu einer vertrejbung nidrt berechligt, denn das Kriegs-
re.trt e.laubt der kriegsführenden !altei nu! solche Maßnah-
hen qeqenüber der Zivilbevitlkerung der Gegenseite, die als
niliiärisdren Rncksichten erforde.lich sind. Der (rieg war zu
Ende, die Vertreiblng einer qanzen Volksgrulpe gehört also

als am Elde des D.eiSigjährigen Krieges endlich ein Friede
geschlossen wurde, da bestinmte mar, daß alle vegen ihies
Glaube.s verr.ieberen odei genohenen Mensöen in ihre
Heimat zu.ückkehren konnten, Danals wurde zun ersten Mal
in Europa völkerverbindlich das Reöt d€r Veitriebenen und
llüchtlinge aui Rü.kkehr in die Heimat alsgesprochen. Wir
fragen, was nindert die Welt heute, ein Ahntidres zu tun?
Unsere Arfgabe aber ist e5, die W€lt an dieses g.oße Unrecht,
das dur.h die Veireibung gesdlehen ist, zu erinnen ünd sie
auizuruien, endtich wiederum aus d€n Un.ecüt Recht z! na-
chen, damit €in wdhrer Völkerfrieden aul diese! lrd€ ein-

.IUDr, Wilheln Dienelt

Bein Sudetendeutschen Tag in Frarklurt wird der Sude!e!-
deütsdre Kulturlreis an die Banberger Synphoniker über-
rei.trt und damit eine der größtcn kulturellen l€istlngen an-
arko-n , r1 dalan Jrp .udr r"-deu ,.nr vo-ts9 .pp" prr"l
hervorragenden Alteil hat. Die Banberger Symphoniker sjnd
ans den Vusikl€hen der Gegenwart nidrt mehr fortzudenken,
Sie sind ror allem dürch ilre h€rvorragend€n Konz€rtreise!
in d€r letzten Zeit auch jn Ubers€e bekarnt geworden. Di€ses
oi.h.ster ist aus dem Prag€r Deutsdren Philharmorisden
Olchestei eltstald€r, das als deutscher führedder KIanqk6r-
pe! der Stadt Prag unterJoseph Kejlberth bis zln zusanmen-
b.üdr 1945 die echte nusikalis.te Tradition Böhmens in ieF
vo.raqendem Maße ln€qte.

Die lünf !örderlreise cntfallen in diesem Jahr düf den lIri.
ker Franz Li.bL in \^/eiRenburg, d€ssen feinsinDig.D heima!
qeblndere Cedichte lalgs! züm Gemeirgxt d.r sudetendeul
sd,.n Poesie ge{orden sird. Der Verlasser der ,Kaisersaga',
der Utolia Austriaca, diese3 sensation€ll.n Romans, dei 1960
bel Adam Kra{! i! Alqsburs ersöien, Carl von Boehein, ist
der weitele Verheter der Didrlkunst im Kreise der IünI För-

derpreishäger diesesJahres. An die bildende Kunst wurden
zwei Preise vergeben: einen erhäl! der Maler tnd Graphiker
!.nst Wild, Mündren, der als gegensländlicher Künstler so-
wohl in landsdalt wie 

'n 
Polträt und Figur ein€r de. kralt-

vollsten veltrete. de! Külstlergeneraiion nnsere. Tage ist.
Gerhard Hintschidr, Frarklurt, dessen Bildkonpositionen alle
Verkörperonger der Melandrolie als GrundstimmuDg höben.
wird als ein Verrreter jener Generaiion hing€stellt, denen
das Formbewußtsein von eigenen visuellen Ellebnissen be-
stimmt ist. Der lünrte Preis iä]lt an die nekannte Klaviei-
virtuosin Erika Fieser, deren (orzerttätiqkeit im In- und
Ausland von der qroßen Plesse de! europäisöen lärder wie-
derholt rühmend hervorgehoben wurde. Als Nachwu.üskünst.
lerin gehö.t si. zu den ausgereiftesten Talenten der Jetztzeit.
Den sudetende!tschen Volkstunspreis, d€r lür !e.vorrdgende
leistunger all dem Gebier der Volksiumspflega velgehen
wird, erhält der aus dem Egerland stanmende Volkstums-
pfleger der Stöd! Amberg/Opi, Franz Heidler, der als hervoi-
.agender Inte+ret von Volkslied und Braudrtum sowie als
Sammle. und lorsder echter Überli€Jerungswert€ seit Jahr"
zehrten erlolgreidr tätig is!,
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Aßsteuungen bein Sudeieddeutschen Tag
Au.h in dies€m Jahre linden inr Rahmen drs sudet.Ddeut.
sden Töges in FrankfDrt m€hrere Alsstellungen stdlt, dic
sidr sowohl ön lnsere Ldndsleute als au.h an die br.ilesle
O,,entlichkeit $€nd.n.
Der Adalb€rrstifteFverein in Mün.hen tühit in der Pauls-
kjrche .inc Ausst€ll ng mit W.rk€n der bisherige! sudoten-
deutsdr.n Preisträger drrctl, di€ .üt d.n Gcbi.te der blidcn-
den Kunst während dcr lelzren Jahre ausUezcidnet w,i cn
sind. In Mitt€lpurkl dics€r Ausst€llung lvird sicn eine C.-
denkschau von Zeichnungen Alk.d Kubins bctrnd€n, der als
erster Preisträg€r im Jahre 1955 mit dem Srdelendellsöpn
Külturprejs geeht wr e.
EbenlaUs nr der Paulskirche sird dic Künstlorgilde Elling.n
dus dcn Bestänrlen des Osrd.ulscnen Th.atcrar.üits cine

Auch heuer nerd€D dic Besü.n€r des Sxdetend.utsöen Taoes
dip Voq.i!h<p I h"brn, pirp :uo, k ro, ur*nr BL.ndu,- , lhing
zu besi.htig€n, die .ben den Standardwerkftr d.r vergon-
gerheit die gesaDte sudetendcutsrie C.g.nrarlslileralur

Diese Ausstellung wird rvie .inige Ueitere Aussrcllulgen,
deren Umlanq und Geslalturq erst testere Fornen anzüneh-
m.n beginnen im AlsstelluDgsfavillon .!f dem Mess.-
geldnde zu senen sejn

Jügendprelsauss.hreiben rüm Sudetedeutschen Tag 1962

In zDsammenarbeil mit der Hau!ljuqendlührung der Sud.len-
deutsch.n Jugend schreibt der Beaüfhagte tür den Sldeten-
deurs.hen Tag 19tj2, Landsmärn Dr Schwarz ejn Preisaus-
sdrreiben a!s, an d.nen sidr alle Jugendlichcn beteiiig..

Forqelde P.€ise gelaDger zü. Verlellulg:
2. Pr.is: 75, DM L Preis: 100, D\t
4. Preis 25, DM 3. Pieis 50 DM

It s l)[il BtrIl)
D€r üeihatvertrieDenen-AusschuB

Den Henn.tverlrieb.n€n-Auss.nüß verden 23 Vrtgliede. an-
gehören und zwar von der CDU/CSU-Fraktion die Abqeord-
neten Bühl€r, Eidrelbdun 6ottesl',ben, Krüger, Kuntsdrer, Dr.
Baror Mantculfel-Szoclte, Menke Meler, Ri.del ud Sntrnr.

De. Lösten.usgleidß-Aüssdu8
ln dcn Ldsl.naxsgleicts-Auss.hu0, den künltig nur roch l5
Mitgli.dcr angehoren sollen, wrrd die CDU 7 Abgeordnelc,
die SPD tj und die FDP 2 Abseordn.te als oddrtlictle Mitglie.
der delegier€n. Dic CDU/CSU-F!aklion des Bund€stages ent-
sendet di. Abgeordncten Be&e., Dr. Czaja, Dr. Hesbero,
Kunls.hcr, Scnütz, Stiller und Verhoeren.
Zum Vorsitzcnden d€s Lasl€!ausgn id)s-Aussötss.s des A!n-
d€stag€s wurde der Abgeordn.t. Ernsl (urls<üer (CDU/CSU)
qewählt, Er qehorl seil 19.19 als Vertreter Nicdorsa.hsens dcm

In eine Rlrdfunk-lnlerview nußerte si.ü der Präsident des
Bund.sausgleichsantes Dr. Käss, zu der F.age, wic der ^Welrlaur mit deh Tode" abg€kürzt werden solle:
Die Hauplents.hädigung nnt s€it 1957 sehr encrgisdr si.t in
den Millelpunkt aller Arsglei.nslcistunqen gcstellr. Si€ hat
damals nit {enig über 100 Millionen in elsten Jahr in det
Auszahlüng angefaqen und steht im Jahre 1961 bei ungefähr
1,2 Millidrdcn. D.. Nahn fnhrrc in gleidren Intervie$ dd-

"Wenn 
yir so lortlühren, r'ie jetzl die Einnahnren sind, wür

der wir talsachli.t! die Zeü bis 1975 in Ansprlcü nehmon
nüssen, Die Bundesregierung hat .ber bereits von eineinhalb
Jahren clklärt daß sie sid ansb.ngt, die Abwj.klung bis
zun Jahre 1970, spdteslens 1971. durdrzuluhreo. Zu di.scm
Zwed< muß sie zusätzliche Gekler gewinnen. Es isr Dirht nol-

Als aeitere Proiso no.h zdhlreidn. &ertvoll. Bü.her.
Di€ Ausa.rtung erlolgl in,w.i Alt€rsgruppen:
Für luaendlidre bir zn 16 lahren und !o! 16 lis 2l .iahrcn

Folg€nde TheE€D solleD iD eiD€m Auisalu behaDdell w€rder:
II. Filr Jügendlidrc bls zu 16 Jahr€r:

1 Wdmn iährsL Du zxn srdurendcuts.ien Tas?
2.Ufns sagt Dir das Motto des Sudetendeulsdren Toqes:

,Dur.h R€öt znm Fri€d.D"?
3. Welöe Bern'hung€n bestdnden oder bcst€hen r,,n Dei

nem jerziq€n Wohnolt oder!andsdrart 7um Südetenland?
,1 Woher slanot Deine F.mili.? Wds weilit Du vo! lhr€nr

WonDort und dcr LaDdsci ft im Sudel{DIand?
5. Welöe gtußon Sudetendeutschen tcnnst Du, xnd vds

$cisr Dü ron lhnen?
6. Sinn und Aulqab. der Sudet€nde!lsd.n

Lnndsnann\.h.ll
7 Zi.l und Äufqabc der suderendeutsö.n .tugend.

II. Jugeodll.he vor 16 bis 2l Jahre!:
L W.run lührsl Ou zum sud{:tcndeuls.hen Tag?
2. wds saqt Dir das Molto d.s sudeklrde(rsöen Tdges:

,Dur.h R.cht 2!n lriedcn'?
3. W.l.he Bezjehungen bestdnden oder beslehen von Dei-

ncm jetziqen Wohnort oderLdnds(ndf t zum Sudelenldnd?
l.W.s bedeut.t: -Redrt anf H€iDat'und "Selhslb.stim-muDgsreöl- für uns sud€l.ndeutsde?
5. Gehl das Sudct.nproblem au.ü die Einheimis.h.r elwas

Zusöriflen an: SUDETENDEUTSCHE JUGEND
Hauptjusendlührunq
I Mlir.üeu, Landwehrshaße 5, Rgb ll
Telefon 55 73 l1

Bundestds an rnd wa. vjedeAolt der Spr.dcr der Pa ei ii
Laslenaurglei.hsd€bdtten im Bundestag.
N.dr dcnr Tode des Abqeordneten Kunze {CDU/CSUI isl €s
na.i ßundesDinisti'r d. D. Krall nun das zwcite Mal, daß die
CDU .in.. Ve rnb€nen mil der Leilün0 .lieses wi.hti(e
ansschuses betraut der üb.r die Milliard.nbeüäge ztrr Ein-
gliedcruhq der Hrinratvertrleb(rcn i! enlschcidend. Maßc

Der (onlrollaoss.huA beid B!.desausgtei.tsänt
Dje Wdhl d€r neue. Mitglieder d€s Konl(tlölsschtsscs betn
Bund.!sdrsqlei.nsadt .rgab:
Die CDU/CSU wj l verlret€n lon Dr. Blaun, Dr. H(lsberg,
Kuntscier, Dr. czaja. Minisrer d. D. Kralt und schürzr
Dic SPD ron Hasenöhrl, Frilz Ohlig, Frdu Korspcter uDd

Die aDP von Dr Rutscnke.
H n/. (u .m"- .h di' Vprllrl-r lö lr'-!1.. Fqr' r'r'tl

rsTtfi

Besöleunigte Auszohlung der Houptentsöödigung absid.ruls bls reto/re?r voreesehen

wendig, ddß die Celder über neuc Steuer! hereingcholt ser-
deD, sondern die Bctrüge nüsscn aui den Anleihewag oder
aur and€rem Wegc beschafft w.rden. Di. 

^bdec&ung 
ertolgt

dann als den EiDnahnen nadr dem Jabre l9? 1. "
Wie Dr. Käss weiltr milt€ill€, sichl der Plan lür 1962 gegen'
übe! 196l eine weiter€, wenn auch nidrt schi umlangroide
Steigcrung i! der Atrszdhtung vo!. Von Ceschädigten her ge-
.ehen kann jeder der das 65. Leb€nsjahr lollendet hat, die
Ausznhlunq erhall.n, aUerdiDqs muß die schadensfeststeUunq
vorher crlolgl s€in, Hier lieqt der crund zur Veuögerung.
Neb€n der Auszahlung wegen hohen L.bensalrers gibt es
dbe. .oü die Auszdhltrng zur Eigentunsbiidung, zun Haus
hau, zur tapitahrüßiqen Stärkun! ei.es B€tliebes. We! nur
50 Jdhr€ alt isl. tann sich ein.n Teil lon 3000 DN,l über ein
Sparbuch zuteilen ldssen.

Der werße Flieder ist letri über Nachl
in lauter Dülten anfgewadrt.-
(hd Tulpen, Coldla&, Iris,
selbst die Hyazinlhen,

daß .r der König s€i
in lhreE Pa.adi€s . ..

Walter Arno Kam€l
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Orlsgesdridrtlidres von der Freiwilligen Feuerwehr Niederöls
lMllgeteilt vor I.. Ee.ger-Vöhrilgen)

Vor 50 JahreD dnr 15. Mdrz 1912 wurd. i Nnrderöls in Gasl-
hduse des Herrn Glncindevorstehers .Josot Erb€n unter Bei-
sein d.s H€rrn Bezirksfeuerwehrverbandsobmdnnes He! l
Obl. Adolt Klug lor lrls-Döb€rney, drr 

^vor 
Zwed< unl

Ziel €iner Fr€iwjllig.n leuersehr erldu{rrt hatte, di€ Frer-
$illig. FeueNehr Nicderöls gegruDd.t. Dicselbe sar einr
Todle^r.ehr der Frosilligen Feuer$ehr Nclsöloß und dürl
te die l€l2tc ge}€sen scrn, die im HohrD(tber D€zirksteuer
trehrrerband r\r.80 dcs Deutsdre. F.u.rN.hrldnd€sverL.n
dcs ILir llöhmen €rri.htct wurde. De! Anlnll ddzu erqdben die
ih Heibsl l9ll in ()b.röls aorgefalk!r.n zwci Croßbrände:
des Bauernholes Nr 10 und ddnn a.hr Tag. spiiter des Bauern

ln dcn aötzi!er.hhnD des rorig.r Jahrlrunderls, dls ln den
.nderen G..r.indu des Hoh€nelber tsezirkc\ ub.rall di.
FreiNiiljg.n F.rr.r*eh r.D .ntstande!, \'drdu(h Nj.deröls, d.n
Zenqeist rdg.n.l, ddtur g.gaDgen,.xr uehr durruriölen
B.i d.r konstituicr.ndrn ve.smmlunU unl(r d.D damaligen
(i.rneindelorstchrr ll.rrn Eduard Mdh!1.r, Nndcröls \r.70,
d.r hart nn drr (;nnzc lte{ren \.ur.hlolt dlso keine 500m
vom Zent.!nr \.!!lddll - Neuschloß rvohnte dl'er mehr als
l500nr lon \torlcß,ls( n.r Zentrum entfertrr war hatt. drr
ddn,alig. Dominrlrverwalt.r von der Hcns(hafr N.us.hl.1l,
l1.r Heinlch Fs(hrr den Ansprudr crlrob.n: wcnn em.
iteiwillitJe fruc'{rhr in Niederöls .rrichlol sird, so knrr
si. rhren Sitz nur in NcusctrloB hdben unrl rr bcgrundetc rs
d.mil, daß in N.uscnloß, $o di. Häüi.r.n.indnder qebaur
sind und in \eus.il('ß in cinem Radius ron I Kildn.t€r n,ehr
llJuser und Brand.Dl.tte sind als in Ni.d.rols rn .ine. str.k.
ke ron 6 Kilomcr(rn Zud€n stch.D inr herrscnalllicnen
\l.r.rhol j.derzeit Pf(rd., die ber.iner Ahrdgefahr V,t
\pdnn le,sLe! kolnon r\ul das hin wu , drn V.rlangen d.!
Hprrn D.man.rr.r\edllcr\ Fis.n.r von do! (;€meinde \ieder
ols zuqesl,mnrl rnrl (li. ncu erri(nLe1e W{lir rrtii.lt la36 d.n
i..lnmen ,Fr.ilillliJo ferctw.hr N.us.hl.lt mit den Sitz rn
N.uschlol' Nur hdilo) dic tse$ohner \on Neuslddll uo,l
\.uscnloll nn V.rlrduen auf den S.nulzDdlr r ,ll.rlig.r Fl.
1'.r bpsdrül/ r'rin Ildns: riind änd.r. .r . l' Nohl eine
\\ ehr. db.r L.in. Ilr.n,le
i).rlür dber h.tte \irdoruls, \littel- nnl Obrrrli, \o raaS durlr
.rn. Frcihillig. Ireucnvehr ersland.n w.r, dcrcn mehrer€. ln
.len neunzlger .lihfun lvdr in \iederöls l)erh adu.rnhol Nr.29
ztreinal durch Slilltdrlag {ob dur.h Gcsitter oder du(i
,,llosensackbhu wriJr ich nichtl'1, drc sdieüer abg.brannt
18C6 üraht € i Mlrr.löls der Bduernh,)f Nr 5 la97 Kirch.
$.ihfrcitag, lLD r. bcim Kudrenbd({.r iD Ob€röls der
lrdn.rDhol \r.37 181,8 in Nieder.il\ d.r llducilhoi Nr 5 !r(l
Itr9l) Kirdi.nf.ltDonldg, ir der \adrt drr Bdrm,hof \r.60
iD \red€röls. \rn lidm di€ 6en,eind.\rr\'.ltunq unler G.
mernde\orskhr Josef Erlren, der nn Z.ntrüm \,)n \i.d.röl>
$('hnt. zDr Iinsi.it {ldß dle \lehren \ru{ilol] und Oberöls
nrl rhren Ln:dlrenrl. zu \r€it roneindrrl{ r rnll.rnl rind trnd
dcshaltr hdl dir (nrn.inde \i.d.röl\ no(h im qleilner.I.rhr
l8l9 lon d.r firNd Fldrler Fin dcr ddm Lioeh Zeir.ntspr..
(hpnd.s Löschlrer!t nng.sCnatlt und aus d.Dr Abbru.hmateri.ri
ron der nli.n s.irulc ! t.n b€r der Slndlssrtullc ein Sprilzen
hdus erbaut. Zu dj( s.n neren Ni.dr!iiL{ ner l.its.hg.rdt
n,!ßt{,. aui 

^nsurlkt) 
der C;en,cindc Nredr'rnls, r'un dre lr.i'

Nill'ge Fe!er\.hr Ncusöloß dre Br(|cnun(rsnrdnns.t.ti

l)n \\ eh. \e"{ilull unler d.m l\olckl{'ml ,k.s (;raten Devnr
hdrle l9l I aus ,\nldll dcs 25 jdhrig.n R.'! lt ns einc \ erein\.
fahtr. sicü ruU.l{'!tr, rveklr. im Auqusl rnr S.trlolJhDte teier
Lr.hst qerv.iht wu(l( lDd duch mit ci r r groll.n Feaer$ehr
jest \.rbunden sdr Dics hdtte.in.lvl.r!t. iun{r.I.r Männ.r
lan \iederöls d lrrcqt uhd si. wdr.n tll r \!.hr \cuschloll
als Milglied.r b.j!otret(.n, die nun die B.di.nuDgsmdnnschdfl
d.s Litsöd.rites itr Ni.d.{ols bildrl.n Als nun im Herbsr
l.rlr .1.. -l*"..'1.'- rus Oberols Litorl. war nu! dre!e
Il.drenung\r,alrsdrdfl,it rhren Las,iqrrdl sotorl losqeldh
rcn und Nir Jußrr (kr Oberölse .r \\'rhr.ls erste an.t.r
Ilerndslclle und \.r roiorl z!tr, Ei,riatz nrl /\rei s.hlänft-
linr.n !e.Jang.n l)tr .inc zur LokaljsieruD(, drs Brdndes und
die nnd.re zunr S(iulzc de! \achhause\ Äls ddnn die \!€h'
\.usctloß n,il ihk LösCnqerät .intht, btu!(lrt, si. nrchl
n,ehr aliti! eing'.ilen Nur die N'lanniIdlt multte he, .i.'
Nrcderdlser.r Split1c rrit pumpen h(,ln'rr, 

^cht 
Id.Je spanr

|eirr Holbrandr d.s lirdhz Hanka, Oberr)ls N_r.19, $dr es
.udr so und dabci aurdcn stimmen ldur: wir br.'ldrFn ür
no.ü Marns(t.li !na Nrr körnten ur!.rc oioene $ehr s.nr.
Di.!. Snm.ren \dr.n nun im Urinter \t)tr lqll aul l912 nn

Z!r tr n erung an iLrn schdne. hernatli.hen Brdu.h der St
lil!rLan.Feier 11. \1dll w.lch. m.istens dn, (ldhuff()lgcnden
Sonnl.q stdllfdnd, \.rölknlli(nen Nir heute dds Irld ron der
Ir'isrllilen F.uerNehr Nicdc.ols. Vor 50.tdhnn ih Aügusl
\ude d,es.luln.hnk,(trmdcnt. €s \.erd.n trt.nl n'ehr allza
\ icl. sein, dn' bri d.. (ldnhliqen FeiIr dälr.r tdr.n.
\lr dreten Bild Noll({ wir dlle Feüer\tehrnrdnn.r aus dllen
(i(d,cind.n der Ldr,l'.hdll Ri.srngebirge .h rr

ft.iLilliqe tiknrltt :\i.,!qil5. d,fs.nonnrn,4,!an tet2

den Ikrrn Ge.r,:inde\orrl.h.r losel Eib.tr h?rdtgcgan!en
!1(i hallen hei rhnr ein \rlliges Ohr qerunden Er schictrte luD
srrn.D lrol,ze,\aölnr(rn.r lidnz Lnngntr \rIl)tnd rns (lt'
bn t roD Nr. l his \r titj lrd gnfl hernntrr bis 7u ddn jnng
ncn Cj(.burlsjahrgdng l89r Der Erfolq wdr gut lnd bei d€r
'trLr,4enopi \. '-nrn'l r'l "m l5 V"r/ lLll \('r n.n r'" B' '
l ! . ' t. ' nn' h .lr \'{n \'r.lc o. n" Lü{\.h r"r d_l

st(rn!tr und die r.u.n Nlir(rlicder die Zw.ig. der n.uen Nie
(l.rölsen€r Fr.iwilli(ren F(\re.reLr. R.ges LelJ.n und Treiben
hcüt(hi. nun rn Friihdhr l9l2 b(:i der 

^unrlldtrn! 
der neuen

vnfr\.tialt V,)n,l.n zsr'l Zirinrermünnem W.n7el S(lrube'i.
\kiercls, und Feßlinnrd Ruaolf \.us.hl,)ß \urdc ,m Mar
1'rl2 dcr Sleiqe.t rD Nf dds spritzenhaus.(iÖt€t und bis
\uaL\' Irt: \d! drts rr"!. $, hr \rpd^rol. \us,1r dJ.qpldur,
\.i d,'- l.r,bld d'r',j'r .lJmdl'it.1 Tcrr 7,rqr. D"r nrrrr'
.ln'n{rsali€rteste Nlän! dcr \l.hr har ddnrals der V.rcins
s(hn.rd.r Vrnzenr aolth. Ern l.der rvollt. als.rstpr die Ar
l).irsblu\e lnd auö den lhrdderoci! hdb.n. $.n sF €s gdr
,u l,nl ürit ihm lri.lr!1 wrrde cr tuchli! uDd er crklarte
innr.r ,lci ka . do.h (lir Zutdten zu eur.r Morl, r nrcht ir
d.n ldckof.r schieben wtr der Bdd<.r dir Senrnrcln und si.
nd(l) rin.r Srunde l,,ni! {ierlpi herausnehrn)l lhr mrißt die
7e,r ab$a en .!r.'r nr.ir dcDr anaem!' Lrrd \o war es
du(t his Ende l9l2 .J.t(l)chpn Zu' Feuertdül(, "(lcr \ ielmclrr
lunr c.sten Einlalz der \\ ($r kam es inr Juri l9l,l l).inr Ardn
,1. des Bauernhole' \r.I in obrrdls, der (hr(n ßltlzsdtlag

D.r 2il. Juli 191,1 brd.trte dre Mobilisierung trld cs kdn zun

"rst.n 
Weltkri.g, der di(' ür.istcn Nlitqli.do! unseftr Feuer

wrhr 
^r 

östereidr s(irn Wehrmd!]il riel Dir: L.rtunq der
$rrhr lag rn di€se. schwrren {.isellosen Zcil iD dcn Fänden
,1,\ s.nrifrhfticrs. Oberl.hrcr Gollne.. u!d d$ Sd ,ariten
lrihrers. F.rdrnand RdrDund. r\m !nd. dcs ersl{!r Weltkrie_
rtrs halt. dre \\'el\r \it,dei{)ls elf \'Iitgli€der durch d€n Kricg
\.rlorcn. Z(r Erirnerun! \ ill idr nun die \atxt der F.u€r-
\.hrknmpräd.n, drc nul d.nr Bilde \ind, anluhnt und mil
r.nncrk.n, $.el(]re rnr crtten \feltkrieg qeldllen, rernißt
'x[r dur(n dtr' Kne(sslrdpazcD gesto.h] rind Vi.llci.ht
{iid nran.her Le\.r niüen Verwandlen, Vdt.r, croßw.ter
o(lrr dudr schon Lir.rrußv.kr dul d.r Ililde lindcn. Unlen
licgend von I n\s: Joset Sdronborn N .d.rdl! Nr 3 - Ilodist,
D€r\elb. trJr \on Jcr Oberilsen"r Welr /-r \rdFrwlsandr
ubrrgetreten Dancber seln TrompeLensdrül({ j:rdnz zrzka
geboren t393. Dc.selhe ist tschedrisder AbstdhFung und
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liaht aüsg€wiesen worden. Die erste Reihe von links nach
redts sit2end: Franz Fisdrer. Niederöls Nr.34, danebe! Zeug-
wan W€nzel Rüder, Tisdl€r, Obl. Johann Gölln€r, Sdrrill-
führcr, Fr.Dz Langn€r, Kolüadanl, Dan! Steld langner,
(ommaDdrntsteuvelrr€ler. De.selbe ist in der Heioat an
den Krie$ströpazen im November 1913 gestorben. Joscl
Donth, Splitzenkommandant. Ferdinand Raimund, Sanöriter
führer, Die erste Reih€ stehend vo! links !.d1.eöts: Johsnn
Sdönboln, Derselbe war audr von der Oberölsener zur Nie-
derölsener Wehr übe.getrete!. Vinzenz Borth, St€iger und
Ver€inssöneide.. Josef Ldgner, Sleig€r, gelallen im ersten
Weltkrieg, Josel Exüer, Sleiger, gefallen ih eisren Weltkricg.
Johdn Dörller sen., Franz lotenz, Niede.öls Nr. 123. Die
zeeite Reihe 3tehend von links na.h redrls: An.üeas Fischcr,
geboren 1892, Iebr heute in Obe.tshöusen'OIlentö.h, Alexan-
derplatz 4. DanebeD Franz Kindlet, geboreD 1894, war Sömied
bei der Arlillerie ünd ist im Mat l9l5 tn Galizien an Typhus
gestolben. G$tav slransky, Franz Sdtönborn, steiger, ge.
falieD im ersten Weltkrieg. Auf der Spritze sitzend links:
Steiger Wenzel ,weiß, redts sitzendr Jose! Leeder, StejgeF
kommöndantstelllerketer, hat im ersten Weltkrieg 1915 den
linken Arn v€rloren. Daneben stehend: Fraü Berger, Steiger,
Stef@ Grcßnnnn, Johann Kocian, geboren 1892, geIöUen am
25. Män l9l5 ttr GalizieL Dan€be! Franz Link, gefaUeD, viel
mehr abgestürzt von der Drahlseilbahn 19lA auf der Heih-
fahrt io den U.laub, ln der vorletzten Reihe stehend von
lirks !aö redts; Franz Kittler, Franz clos, Anton Kober,
Steigerkonmandanl Johann Dödler jun,, Ferdinand Batrdiscb
g€Iallen ln ersten Weltkrieg, F.anz Lorenz, Niederöls Nr, 11,
Anton Hollmann, Die leizte Reihe von ob€n srehend von
liDks nach rechts: Anton PiaII, Franz Purke.t, FraE E!d, 9e-
boren ,894, gelall€n in dd Karpathen io Feb€r 1914. Frarz
Houek, Stefan Kraus. Dieser halte danals nod k€ine Arbeils-
bldse und ist l9l 7 im Pihikauer R6epespital d detr Krie$-
strapazetr geslorben und aüö do.t begraben {o.den. Dane-
ben Johann Zjrm, AntoD Purkert, Güstav Tohaschek, geboren
1893, iE Osten vermiat, Anton leeder, 1919 in italienischer
Gelangensdrall gestorbd.
Nad dem erslcn Welu.ieg wulde die Wehr Niederöls du!ö
Werlung Junger Mitglieder wieder ergänzt und voll einsatz-
lähig, Als Konmandanien wi.kted von 1912 bjs 1932 !!anz
tangner. Wurde dadn Ehrenkoemardant und B€zirksve!-
bandsiDspektor des Be2irkes Hohenelbe. VoD 1932 bis 1936
Johann Dörfler jun. und von 1936 bis 1939 Josel Raimund.
Der t. Oklober 1938 bradrte uDs den Anschlu-o ds Deutsche
Rei.h lnd den Unbruö dd Zett, was öuah bei iler Freiwilli-
ge! FeueM€hr Niederöls aerschied.he Unsrellugen braöle.
Der Kommandant Josel Raimurd wsr im August 1939 zum
Bürgermeister von Ni€deröls €rnaDDl worden und t.at ab von
der W€lhr und ernaDnte den Siaherneibwachhau Fraü Plnll
zuD Kommandanten der Wehr Niederöls. Als derselbe iqfoLgc
des zweilen Weltkrieges zur Wehrmacht einrüden hußte,
wurden auf höheren Beiehl die Webren Niederöls und N.u-
söloß zusömmengeleqt ud st.nd€n nun u!te! den Kom-
mudo des HerrD Emsl Richter, Neusdrloß. Aus der Feuer-
wehr war eine Feuerpolizei geworden lnd dieselb€ beknDi
Bajonette ak Seilengevehr. Die Mannsdlaft übe! 60 Jöbre
k in d€n Ruhestand, Bei Versahhlrngen wurdeD keine

Büdeskanzler Dr. Aderauer eEptDg u 6. Mürz den Präsi-
denren des Bundes der VertriebeDeo BdM Hans K!üger uDd
den Präsid€nten des Baueinverbandes de. Ved.iebenen,
Georg Baur, uh akruelle politisde Fragen zu besprechen.
Es handelre si.h bei den fdsl einstündigen Gesprädr vor al-
len uh dle kritlsde Sttuation aul dem cebiet der Bauern-
sjedlulq, Dem Kanzlei vurde €iDg€bend die Situation dar,
gelegt, wie sie sidr zur Zei! in der Frage de. zumutbö.en
Eingliederung, der Pachtverhöltlisse und der wirtschaiilichcn
BetreuuDg, vor atlem aul dem Gebiet de. Finanzi€mnq

Das söwierigste Kapitel ist hier die Landbesöaifung in
Wege d.s lieien M"rkles. Trotz 3leigender AodFnprer\e rsl
hier nidrl Di! einer Erhohunq, sondern eher oit einer VeF
minderung der Sledlurysmiitel uDd damit mit der Mögliö-
Leit €in$ weiteren Absinkens lm Siedlunqseifekt zu rechnen.
Die tänder sehen ein Siedluqsprogramh von 711 Millionen
DM vo., Bei den Auseinandelsetzungen qeh! es um eine Fj-
nauieruDgslü&e von 60 Millionen DM in lauleDden Haus.
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Protokolle meh. gelührt. die Befehle kanen von obenl Bei
den Ubugen nu0ten Mars(h- uld K@pflirde! gesugen
werden, die EiDzahhDoen zu der tandes- und Beznkssterbe-
kasse ruhten und die Geldeittel d€r Vercins- und vergnü'
gnngrkasse wurden b€sdlagndlmt und di. Mrtglieder der
Wehr wurden zum zivilen Luftsdrutz nerangezog€n. Di€s al-
les laite der Oewaltigc Unbnd de. Zcil mitgebradt. Der
stete Wunsdl de! Wehr Niederöls, ejDe Motorsptitze anzu-
schaflen,ging durdr dic Geneinde Niederals inr Frühjah. 19,15
.rst in €rlüll!ng, An einem Sonntag im April 1S45 unler An
wesenheit €ines Kreislerbdnd.inspektors aus Hohenelb.
s,urde diese Motorsprilzc voD der Wehr Ni€deröls'Neu'
sdrloo übernonmen ud erhi€lt i}lren Slandort im Geratehaus
Nied€röls. Bei dieser Ubernahne Daöte der Herr verbands-
inspektor die Milteilhg, daß wahrs.neinlj.h in komender
Z.it rod! €iniqe Mitqlieder der Feuerwchr zur Wehrna.ht
eingezog€n un<l zu Wachdiensten V.ryendung finden wer
den, was von den anwes€nden über 50 Jahre alien Wehr-
hännern mit gemischten GelLihlen aulgenonmen wurde. Ab€r
zu dieseD ist es sdlon nidt hehr gekommen, Der Zusannen-
brucü der \{ehrnaöt wör sdrn€ller uqd nit ihDr kam dber
au.h das Ende der Frerwilligen Felerwehr. vielm€hr der
Feuerpoli2ei 

^*iederöls 
- N€uschloß-

An 10. Mai 1945 gegen 9 Uhr vo.miuags war in Nied.röls
der Eimaßdr de. Russen und an 11. Mai 1945 wurden vom
Narodni Vibor aus allen Hiiusern samtliche Watl€D, die no.tr
voD der deulschen WehrmaÖl zurud{geblieben waren, abge'
holt, aüch die Böjonette der Feue+olizei, und 2u gleider Zeit
erklar!: die F€uerpolizei nat aufqehört zu bestehen,
In der stiuen, löuschigen Maiennadrt vom 11, zu 12. Mai
1945 um die Mittcrnadrtsstunde $urde lm Südosten von Nie-
deröls der HiDmel blutigrot und ein Gekndtter vor berst€n-
deo Eterdtplatten giog los, als ob ein Masdrinenq€wehr
feüem vürde. Abc. in don söaurigsöönen Anbli& €rtönte
kein Feuerölarm, kein Hupenton, kein Sturmgelaut. Es wat
ruhig, deDn es gab ja keire hiüs- u.d einsdtzbereite Feuer
{ehr nehr: der Feind war ja im Lande lnd im Onel Andern
Tags hö.ten wir, döß die gasc und landwirtsöattliöen Ob-
jekte der vom Tierarzt Dr. wonka in Ols-Döbehey bjs aut
die Mauern abgebrannt sind und die Besitzerin, Irau HeF
nin€ Wonka, mit ihlen vie! Kindern und ihler Mutter in den
Flammen mg€konmen waren,
VoD der Tätigkeit der Freiwitligen Feuelwehr Niede.öls {,äre
lon der Gründung l9l2 bis zu illr€m Ende lC45 zu beridien:
die Wehr mrde unter dem Wanbpruch ,Gott zr Ebr, deh
Nädrsren zur Wehr" s€inez€it erri.htet lnd hat ihre lirch-
liden PaFd€ausrüdrungen zu OsterD, Fronleiönam urd öm
Sdrutzpatronstest Hl. Florian bis zuo Ende beibehalten. Z!
Btandobjekten jst die W€hr Niederöls 18 mal ausgern.tt und
zwar vie.mal Dad Oberöls, zweimal nach Miltelöls, a.htnal
im Orte selber und zweimal naö Kotlwilz-Lümmerhügel. Außer
diesen Brandobjeklcn nußte die Wehr bllers mit S.traufel nnd
Had<e in Niederöls bet Waldbränden, Hochwasser und ein-
nal au(h bei Erdrutsrh eingreilen, um das Anw€sen Nr,46
2u sdrützen uDd zu erhalten. Das d söwersten zu belühp-
f€nde Feuer war im Jaoer 1931: der Deckenbrand in der
GaststAtte d€s Herrn Erbe! in Niederöls, also der Geburts-
stäue unse.erFreiwilligenFeuetuelr inNiederöls. GutWehrl

Die Situation der Bauerneingliederung
Vorspraöe bel Buld8kdzler Dr. Adelau€r

halt. Es wutde zum Ausdrud gebracht, daß der Finanzaus-
gleich zwisö€n den Bund ünd d4n !ändern sidr nicht zu Un-
ouDsien der Verl.iebenen auswi.ten dü.fe,
Die hie! bestehenden S.hwieriqkeiter {ulden von den Ver-
trelern der Verlriebenen als so gro0 angeseben, daß eine
Ei$draltunq des Bundeskaulers @ so erwünscnter erso'ri€n
als dieser sicb bekarntlich viederholt um eine Aktivierung
gerade der Bauern€ingliederung vermitlelnd hemüht ha!.
Aud dieses Mal zeigte D.. Adena'rer slch den Da.lequqen
der Nöte des heimdtvertriebenen BauernlDns seh. aulg€-
sahlosse! uld sagte seitre Unteßtützung Iür eine Verb€ss€-
rüng der Finnnzierungsbedingugen zu.

Zur Spradie kahen ebe alls die WLilsdte der wejöend€n
Pädrter, die eine verslandrisvolle Regelung ihrer übemom-
n€Den Kredilverp,lidrtrngen erholren. Aüch die Durd üh-
rung de. BestiEmurgen des Bundesveltriebenen- und Flüaht,
lingsgesetze! mit Anpassung an die seit 1954 veränderte
Situation kam zur Sprache,
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Kctzelsdorf, - Ncuketzel*dorf, - da,s Brünnel

Drcser Ort liegt in d.n \rorbergen dc\ Ri.s.nsebirgcs Aül
ern.r Hodrlläöe !on 520 rn Seehöh. drar.r.n tirtl kleine Hul-
len, qr,ß. Zrnshduser und rernlicn. Bau.rnhdus.r u.d Ce.
höfkr eng anenrdnder. Der ndhe Fi(1rt.nborg nril spitren 5air nl
die zrcithöchsle Bo(lonerhebung d.s ß.zirIps Koniginhol,
\(ndul s.ert hinein in dic Berge und räler, Slddle und Dört.r
des ostböhmerldn(los. wegen der Itöhc und rng,:sdutzten
Ld!. qegen No .n hi! isl rn dieser Gelltnrl dds Klma zienr
Id unsirtlich und rduh, Ja der Winler ru Z.iten rauher dls
rtrr .rgentliöen Rt.s.noeltirge. Besond€rr {rrlurcntcl rst der
olt.rs her.sdcrd. st!nnische Nordo\lwind, g.r'ohnlid,,d0
Polnrsdre" qenadit Nel.n Vi€hzuctt und Feldbdu bluhlc
.Lnsl hi. Liberdll in Dserer lleindt dic lldusweberei. Scion
1u Ende des v!.ig.tr Jdhrhunderts wunl. sic von den Fabri'

Nd.n Kel2elsdorl !ind u.hrer€ Genreind.n.in(eptdrrti cün'
iersdorf n!t aukownrd, söberle Ko,!ar, \ou.S'tDerlc, Allbu.h-
D,tberncv und Hcqcrhrsch. Die Pfarrkjröc sleht ünter dem
rrdlnmate der eh.nrnl\ Söurzer rlerrsCndll rrd rst dem hl
wcnz€l !le$nht \€ukrlz€lsdorf ldu(tl \cuhduser Bruincl
,len.nnl) .rit d.r beruhmlen Wallfahrtrkrt.ht lieql elnc Vi..
rel\ründ. dalon enrlrrnt. Dd! Kirchspr.l 1dh1k l92a ll5tr
l.tholis.he Ein\ ohnrr d.utsder \_drnx,aLirdl
Kerz€bdorts tlelnatges.hl.hle: wre dic Tr.rrl.nau.r Chron I
l).ncitei, isl di. hiesi(t. (iegend s(ilor iui 11. .Jdhrh bevijlk.'t
(r.ses.r Den Orlsb, rcichnunire na.n zu sd, ipßrn war K.l
?.lsdori pin Länd.Jut , rii0r gcvissen Görz,l (.hori!. Die On-
r.n.ll n;niliö Iunrnil ir den ältest,,n lirlurden vor rrt.I
,l{rr \anren Gol/l, r'\ rlld lG{,lz.lsdorl Kolrolvl.rll. ]m Jahre
ll81 besaß Xrl^lnl,'rf b.r.jts ejne Pidrrlilche. dem hl
\\.nzel grs.rht. d!.i {n.n seinen ei.Jrn.n l'lnrrherrn Fr.,.
l'(n NUi{1. sic lljl IdIrc rpdler .ntrrerht l)if t,r)t.stantiscl].
L( hLr \r.r ub.rdlL rn (lrr qanzen Ge!fn,l nrrt Clew.lt eit,
{l{ luh'l sorden Bdl,l krrle d.r Dr.rßrtrlrhrrrr Krk!t durdn
LLnre(,Land. l)r Plnlkrr.hc hel der V.,Nutlunq 7um Op.
l.r ora koDnt. [ei (]( r rll(te ,.incn Not tr.il dulq.baut wer
rlrri KelTelsdo,l snrrLt,pLi,r Filrnle !on d.rr /tri $reqslrnderi
fnllcrnl lr'.l.ndrn Plir(lorlr ,\ll.nbu.n r /\! l7 .ldh'. lan.J

\\,!. inoqeD .lrr ,ld ,r ,{r( r I\rICnkindts, !lx\r I uqu l t,ai1
, ririrn{l.r h.tlJti s,( lnrjer \Ln\d!r llr'/,Jr' hJ Cctötrl'
i,Ld Lr!ltrD rl.be, nk,r nb !i instrndL!'ri l!llr{r ber der dd
rdlrqe! (jrundhennh.ll det J.surl.nkollr(irr \ ir Scnurz

EndLrn dnn. 1720 untrr den, Alt€nbu$tr Pldrnr .lDsel Ann)n
K.blLtr sri.n KrllPls(1,)rl dbe.nal\ s.lb\ldn(lrqr Pfarrer. Nün
.her kad.n dre rrl$rrcn Tng. dcs Srebenldliri!.n Krieqe5,
$,, rnse.€ Hfi,nil lrrlrti)nr zu le dlri Inrlr l)rr !reußit.h
tr,ncst.,nlisdr. Sflildr! \kd Jrel .in \.I\!u\lrr{ u( il rnd br.rl

Sld(ltc Ln{l Dörte. und \rnr.ht.l., ras IDrtl s(tllcppen ni.ht
rcqlich $dr Ddn,dl\ ll7.l5) in der Söla.irt bri S,!t und all'

h(,r (les.nah dre aeraübung d.r Prarrkircie Dds C.denkbüch
nxld.l, daß I'larrer P Pohl dr. KirCne du(n Spenden voD
wdiltuhrern zu den 1a Nolhel(cr. wi.d.r i! den Stand zu
brirq.tr brmüht \'.r.
1778 hrach der bav.ris(ir Erbfolqekrip.J au\. Pfdtr.r Frdnz
lrse'lh sdlildert nit erqrcif.rd.n Urorten dre Scircks.le set-
r.r Pldrrkrrder in der d.nralig.n Zeit. Er bes.nn ibl die Fluöl
\!r) Ilauersleulen, l(r..tl.n, \,ltgden mi( all.m Hdb nnd Cul
h.iln r\nsl(rm der reudlr(ncn Husaren. Dre Fluchtlinge hiel
k{ \,(1, unler trerenr Hinrmel .ut. -!s mußtu Min.ei urd
wirber, jd ganzr F.mrl.n zu 7 od.r nrehr $.{n.n lanq im
Wdld unt.r Rersiqhurt( n ,)dcr in dnderen ab(.le(enen Orten
Lhrr $',ünung suchen. Virlr aurden krdnk !ri{l kamen um.'
L)ds Kir.llcrn s1trde \,rn lr€ind. qin?lnI aus((jDIiindert.lin
t !(riuclist.hr war ln07 

^ir 
l.l Juli lnhr tsin Rlilzslrahl in

.irn K nntunn. Das G,nrc\hdus (urde ein Rdub dcr Fl.nnen
l brr drr rie\iqer ll,l/r <tnr)lr.n soqar dLe (llo&cD. Dank
ilLn,lrr.r ofnr\illr(t(, r \ar D ldqprn({r s!rnner der
\drtrru(tr \eubru h.cndrr
F(\(l tnd Leid !nd rlJtr Llns.i{, g.licbtetr lleLnrdtb.rge stAn-
i t ' Enjitctolir- ir,rrJ, n ' n \ 

' 
r n { ' , r 

" 
1 \ l r " r n 

" ' 
n p r

$r.(k r ins Clrdb. Ein Jdhrhnndert ums ander! floß ddhi|. Der
\lrk wedrsel d.r Zcrt dher und d.r rmmerwdhnide Lauf
afr llrci(tniss. venn,nil. i nrcht vrel zu dfderr dic Bewohne,
lJ rfl,,rr $ds rhre Vdrfi {($e\en: ka'holis.ir uod de!lsdr.

Knli 
"n,! 

ntrl. i" Kdalnlüf

D:rs Heiligtrun lon Neu-Ketzelsdorf : das Brürrrrel

Lrrht ,.nr!.ll d.r lirbl.hri Ort df , ,\!(f ,Lt\ $rnderers.
lisr d.rr *Dn q i. rIr I l!(hila.h. rrslirq( n li.b.n nit niclit
1ro rLq.r !1uhe rfh,rr r r das sprlze Tu',!l, it der (]J,ad.'._
\)!i. her\!nu.t.t d'i\ \.tt!runeo ll.rt(lrd Fhrturölsvoll
ltr,pren r,' a.n xur(1,(r( n ()11 an\\.r(lr{t,rr \,, nur \Len'!r
l',lqu odcr ll.,nf i (;rnJ'D.n trCn e'tl ',,1r! slorr ! \ ni.
o,.n.l rn, Sd,add L'L,l Urltu.nt{r, ELn lri,nit',\ SöNerqen
lr' r'{nl rinq:r ,hl' \\'r l.rken unn rr s,hrrtt! !' f.^ .r'
{ndlrsl.,d.n 11i,übrr lLLrr Cln.d,,nbrunnlud trrl)rn d.J.llPr
KIcht rl.rr nriri lr'.1).r I l(r.r wds dre { n s.hL.hle da.üb.r
\t LL",lrrbdr!s 1,.'i.hlf r:
\ln" s.hripl) aa\ .ldlr lrrlS e,o. slurDr\(ht Z, l dhullen ir
,1, ' ,irrrhiq.f \l, Ll llrxh qrnqen di( \!,(r!j, t)!litr\.h.r
Nd plp !n,l blulr(t, r ll, \nlrrilxi.n Irne ]lt \rlrunq dber gdrz
inIle,,., .\rr (L,llr, ,lIr ,lLcs.m rersrlrhr( " \\ Lrlel Lhr.n An
l.r n.hn,pn Inr lirL ! \r l5: ttohnll'rrh llLrllhirder in d.tL
.,,uii'.t'.r.. r..r,.,lru,*.', I!rnaz L,nir*lr s! hieß drr
\r', r [r llnnl. nt. ldrgli.h dre F.r,]lr , rndhni und drc
L t lr N.l 1'dr rn (Lr r (Llfner StlLr t.!tL (t,rr (idst. 

^b€r 
e'

l(hlt! nuö nr.il .,i llpi StLrtzen 11,1.\ llru{'s Cfb.t und
li \r, , (ilnrbr unrrs,lrrlt.rlL.tr\ (lott\1'r1frLtrn
l)Lr \,1uttcr irr nl'!'i,lrr(h linUen,Z.il .1" L n.n, hosdrti.Jdl

^rqrnl.id.n, 
di\ s',li v,)D T.q zu Trq v, 

^(l)linrnrerte 
Au.l,

l(rn Arzt liofnr. Nphr frrlon utd hcln'n Drr Erl)l,ndüng stand
lr'\or ln sol.l, hdrlrr l'rulrn! kam der 2 Jrtihrrbcr Dahattc
(.p BrdaueD,\,11r ,,tr(ri qdr n'ltradrr Irdnn Eine.inztq

\(lr.re !,,n Lnl,l,r.Jldn/ ( ,11,)s5ene EA.h.rtrunir ln w.lchel
,ii, Krdrke di. hl Junqlrdu z! .rk.nncn !tldubk, bcdeutete
ilr \ir roll. ni d.n mlrd, $ald gehcn Bci dom qrpl.llosen
.r ' r' - r.-n B.ur, i] . '," d"r' hnd-n a '.i', rnur" ..e L' -
l,nurnsr,,ll !rdb.n \1rl drnr her\orsl)rud.ln.t,,D \!'.'srer solle
\i! Lr,r. k.anken .\üqd \rdschen. l. der nn!.ndcD Nd.nt
r rll.rh!lle sicn d,.i.ll). Eb(neinung
\' r. ll n ng U "ji l. lr . - dr' ir ' frd \un r.".m
I l.'r\(tcn,)\s.n rn den b' rri(hD.tu, $ald tuhr'n ütrd ridr-
' rr l)a \tand der db(rcl)r{lr.n. Baumrhicr s,, lt( si.jd rtrdb.n
i! lir.Ddd€ssen ll.hif (Lio PeDke in\län{lig5t zu. seligst.n
.lür(thnr d.m ll.rl do Krdrl.tr', dic sctor s,) vi.lcn ge

Si.qn,bl lrd\x,lrl Dr r, s.lr a!.ir sdnon trn \!dss.rlein. Si('
r !nl drc kr.n\tsn 1uq.n nnd o \\',,n,l.rr Tn,uml \ie oder
\l\ \\ dhrhcil? E\ \.r.nl drr dunkl. \a.ht, der vnNarzr Vor
L'nq s,trtr.bt srö \rc,t rn(l sonn.nheller Td,J \r s \or ihreD
\u(ti tr sr. rst qehrrlr
) , Kun.j. 1on d.r !r{h.inünq der al()rr,\!ruttor !rd der
i,L .ierllr.n !töttlrch.tr lle lon( drang v.n ()rt zü Ort, vdn
\1rtrd zu Nr!nd. N"ouqi..rr. !nd n..h oirhr Ard.'.hli!r, Ge-
\!r)(Lo rd l'ranke \iriJnrrcn hcrber dus nah tnd ierd, Alle
.rboz(uqlen ti(lt ron dfr W,,hrhei1 h,,i d.i C!npse.en selbst
,r(l .rd, di. enlsprur!,'( Qucll.' rLnr nn.lll !.rsnrll. UJn das
\\i.s(r d.r (luad.nkdD.ll,, l)ei den, sta d(J{r, Pil{t.randranq
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rrinkbar zu.rhaltdr und \1r Schld'no, /u sdiutz.D, \'!rdP d!
d.rsclb.tr Stcllc e,n Bn'nncn g.grab.n Und sehr bald .rhob
srd hier.ir. sclrli.htc i{apelle d!s Bk'tt.rn, dcr€n \^:;,nl.l
mil Sild.m geTien (url!r, Eiis daron Nill e
H.rlurg veranschduliüen lvir l.s.n darunter, ,Lrieses Bild
ist zlr griß.ren Ehrc Cottes lnd zrr Ddnklrark.it d.r gLück
li.h.n cenesun{r v.n d.r hiilall.Dden Krdnkhert des.I(,\.f
Kerl jn N.rjahrsdort dus dem Kir.hsp..ng.l Dxbcnctz wie
nir di. Cnddermutler \farid die Ilinnl.lskonigm dur.h rhre
FLirbnte hier bei diesen Ilninr.n m Kötzclsdorl gehollen ud
r.h s.lches ndci V.rlangcn rnit .men Eide bestütiqe '

Di. untere ,dlte Kirche i\L .in ljmbau tcncs ani.nqlich.n
Brell.rhaus.s Wir sl.igcn nuD ldn,lsam die 60 si.ircrn.n
St!fen hinaul und gcldngen zur neuen sdrin,en Nlari.nkirche.
sie rvtr.d€ in den Janr.n la39 lScl aus Quaders.ndslein.r
€rbdut. Der ieierli.he (lmndsl.nrlcqu!q qinq ein€ sor!firltjg.
Prüfr g d.r gcschehenen Dinqe vo.aus. Die ki..lrli.]i. Obng'
k.it !Dtcrsuchte roch einmdl die wundeibar.r rrergnissc, die
Aussdqen der Ang.nz.rg.n und Ceheilten, Ierner drei ärzt-
licne R.furd.. Am liest. Mdna Himmelf.ihrl dr's.lalr.i la9l
erlolgt€ die kiröli{h. l\J.rh,: d.s Cl.tteshaus€s Wrr rrel.n
.in Die IreundLiche ausstattung dre grtileile Decke die g.-
rchnacklolle Wdnlnal.r.i .rlüll.n das Kennera!ge des il._
schn!ers nil Bewurderun(1. Dea Ho(hnllar sömii.kr dr. scha
n€ Dar\t.llung des fesl..leh.nnnir\.s,,Marra li.inrsuchnnq'.
AD den Wänden hän!€n Votivbilder a1l.r Arl rnd ki'ndcn
,nnig.n DarL crtulLle. Urinrs.h.
Aber no.h cine klein€ Geduldprob., lieber Les!r In der
E.k., r..lrts b.rm lir.Janlr lehnen zw.r Krü.ken \'.ran si.h
.in. r'underbdre Heilutg knnplt aus Dexerer Z.iL. Dr.I'.rson,
w.lche diese Krü.I.n cinst getrdqef ieißr l']hil.mena Wihdn
und ist 1922 in K.tzclsdorf ge\t,rb.tr Di. lolqenden N!1i7en
wrrd.r von ihrem N.ff..,.in.m Schneidenn.isl.. 1rr \r.F

Philomend wihän wurde an 17 Mai 11168 in lietzelsd.il Nr
l5l qeborn. Scit lrüh.stcr Krndheit war sie n,il .in.n nbe'

ar\ s.trml.rzhaft.D Jl.rn.rd.n bch.rlpl Nrr m hsdn, loDntr
\ie sich njl Hilie /\r.i.r Kni.k.n nrrts.hleppen. !i1.i.J. (1.-
s.h in Lradn all uDd bald mnlJte ilre IInllinklid,. \rdndiq
dds ß€1t huten Die Ar/te erklatu'n: nurdurch,\bndhme e nes
ll.ir.\ s.i rl,r L.lr.. zü r.rt.n DavoD dber \.llle llie KränL.
ni.h1s \r ssen urd sie rann {li. Zullucht zur lreben G,,11(s
rnuttcr. lass.n lvir jedo.h di. L€idende rn{l Crheill. s.lb.I
r.den wie d,e L(!le er dus jhr.Jn Mundc olt lehort hnLen,
In nreiner ttuurqen Ldlre erschien nir.in.s \adrt!.r!.

'drnd.rbar s.han. Irrar, die mir d.n Ral crtcille die Beire
b.itrr ßrunn.n im Wald. z! r'aschcn. Doci \ußten rvir fi.hl,
N.l.ner lmnner genreint sei !n.l .s bli.h. Nl.hr.rc larre
s!alcr leigle \idi nir di.selbr Ers.hcinrnq l.h solle do.n
ni.ht !.rsaum.n d.n BrnDn.n d.s ndhen (lJrarlerorr.s aul.

Dä {öbs k.ir Z.g.rr üi.hr lt1.in Yater btuchte mich soqlei.h
art cin. , Wa.J.n dorthin .s i{ar q..leD l llhr mor.e's rn{l
noch tnrstcr. Am Abend {ollt. er mi.h {ieder heiJnh.l.n
Eine hilfsb.n,ile Hdnd kichle ,nir alsdann.las $ass€r dus
d.r Qr.ll. d.. go lj.tr.n (lnad.rqucllc Nur mit qrößter
l"tihe qelanq dds u'as.hen der krdnk.n (lli.1l{:. lJNl si.h
s.hor ld Laufe d.\ Vonnittaqs li.Jl.n dr. lnsüglichen S.üner
zen berkl.h na.hr Tuglei.h hrhlt. rch eiDe sol.te Erleichte
rung, daß id, rn d.. Vittdgssllnd.D den Kreuzweq Tu.JefFr
versuchle. ]\nJarglrch !erursachte mir das (lehen 7i.mlkh.
Beschrverd€n, jfflo.h b.i d.r L Stdtion ang€langt spürl. i.h
vtudcr.rn. b.deut.nd. Scss€runq urd i.h b..ra.r. ohnc
Kructen den hl. Xreu?{eq l;n ,1 lJhr .a.tDntlags bir rch
h.i.rq.garg.r .Jän7 all.i.. Phil.m.na Ndr nun lor ihren
qualvoll.r L.ia.n ganzli.h rnd aul die Dduer erlorl. Zun,
IDd.nkcn an dics. duJldllende Heilurq $ed.n d e l.'d.n
Kru.tcn rn der oberen Kirde d(tl'ewnhrt so g.\rh.hcn 1391i
lrg.nd{o m tlen im UJdlde slehl .in. Kap.llc, d.r schnez
hafllir Nlurl.rg.tt.s g.w.rht. Von allen Serten kdm€n sie her
\on ren uid rah, di. Kr.uztriqcr nit ihren Bürden nnd
Laslsr urd all. grnqer gcrrostet rieder hein von ihrenr
lreben lieben \J.'.id Bnirnel \rrn/.n1 S.rl.l

\cben d.r sall€ide und dcr [rlc gehört de! ]I.s.ls1rau.ü zu
rFanaa\o.".J n,l'd l 'J^n- l'r \\ n ''r 'ior\' r," r'l.nn .ir.r'1d-ll /"r' lddu
dit Freude h uns.r tlez einziehen lö\r.n. Kdun b€lnmt der
Grhrn d€s Winr.rs sich ztr milde , di. Kralt der lo.nenaetr
Fcbrua.sonn. zr sleiq.r, so.rsch.inen dn Hd\elslrdtft in
Menqe \.nre zierlnh.n drollilren BlLitendhr.n (Kätzchen
wu.st.he. gcnrnnt). Nd(n.inig.n sorniqen Td.J.n m vor
Iruhlirg s.nd.n dic Wri.stijl.n b.i sch$acher !eri'hning.d.r
beL lei.llcm $rndndu(h \j/olk.n q€lben Bliil.n\laLbcs aus,
so drc ßesl.ubu.g, A.truchlun.r vollTi.h(,nd Der lIaseltLft' d,
ist.in elüt nordis.hcr Strdu.tr. Die Wiss.ns.haitler nern.n

'r dr'r'll " ' J^n rl'r'l'
o ^.'n I l"^/ i \.o l'o"

der llahlbaxnar dm Bod.ts.. und dnderer Sr.r sind s.hr
viele Ha\.lrüss. und Schnlen a!sg.gralen lvorden. van.h.
ron ihn.n wdren dur(:hb.hrr .nd habcn vrellei.hl dl\ S.hmu.k
od.r als Spielzeu(r q.di.nr. V.n atters her tland d.r llds.l'
trußslrauch lesonders b.i .l.n n.rdrschcn Viilke.n ir hoh.tr
Ehr.n. Uns€ren qcnnatis.h.n Vorlahren !dlt er al\ h.tlig
Di. fru.üt, der siißr K.rn, \'erborgetr in der l,arr.d s.hdl{r,
war ihDen dds Synibol d.r Unstcrbldrkeil, de\ \.1rLtnm.rn-
d.n Leb€ns, d.t Aulcrst.hunq. Deshdlb qdb nütr \i.rstorbe
rpn Hns.Lrussc mit nr dds Cftr!. die dran rn den Handetr
ror Sk.i.lr.n fand 8ei rnseren Ahr.n {ar d.r llasclslku.h
ac.. DoDDcrqotl Dondr gew{,il,l d.r zugleich der Ci)Ll dt,r
.h.li.hen Liebe, der sr.J.nsP.nd.Ddc Gdt der E rle !nd d.r
Fru.htbarkeil sar Die Z$.:ig. galtcn als lebersrute , d.r.n
S.hlag, r'erbunden mil .in.r, \\/uns.h (]esundheiL, Stärko,
l.benslris.he üb.rl Ig b.s..d.rs in der Zfil na{h d.r Wi!_
lersonnenw.Jrd. w.nn dcr Sdh nr die Zs.ig. st.igt. Mdn
umplLdnzle lriih.r g.rr di. Fcld{J nit der hor'lrh. lig.r I lascl
ebenso die Hij!s.r ü.d wohnstixen denD sle \!hürzl. g.g.n
BlilT "rd llig.ls.hlag. lin Kranz nus Fld*l/$e g.r $urd.
bi\ i uns.rc Zcit zur SonnenleDde n SldLl rnrl S(h.u!c !.
l;rngt. Di. Zwri!e des qe{eihlen Slrar.lre\ ttrd.n als \\tüD
\.lrFlrutc v.rr..ndct. Es ist enr a](e. Cl.uh dalJ dr. Jlas.l'
rltc zu €dl€n N1€tdllen (Cl{)Ll, Silbrr) .i.. b.sond.r. N.rlruDq
hdbc und dtr.h unleridi!(hr: \vdss.rldul. ()ucll.n arzadern
anzeiqe besonders in d.r Hand v.n b.nrl.ncD |.rson.r.
Vor dr. v,nL\liimlj.lr.n W.rrs.hätznnq d.s lLrsrlsthu.hcs

Haselslaude in Sille und Braudr
Von Frtlz Rumler, Regensburg, R€ithmalrslraß€

Ye.laAsbeziehe. Ad!!ung !

hdbr!. 1!rr btrkn rL tetre, di

/er!en duch vjele Orlsndmen nil Hns.:l' !nd G{Jn.ind.llu
rcn. So ungibt acn än&rrli.h so lnsöeinbarcD ilusch der
Zdrber utullen, geneimDslollen Brdu.htuns ron sl.üerli.h
.inst tultis.h.r lr.d.!hinlr Es ist !ns wi.dcrum .nr schla-
qcDd.r ß.w.is l'on d.r groß.n \ahrrrcrburd.Dhcit unscrcr

I. u.seren Jdhrlundert nndet die Haselstd"de außer zu den
r.rrreh.rd dnfielilrnrn Hdndlunqen n,trh .ine a.d.r. ln,
lanc \ri,'w.nduns bei Ki(hrveih und and.r.n Sonnta.Jr-Rau
t...rJ, a!l d.n Diirf,,ni, n.nenLli(n ir ()b.r rrd Ni.d{,r
bdvern. L).1 $rrd lorh.r d.r llas.lDxllstccken im llruDr..
I'og queller qelassen ddmit .r hdrl wird zurn ,KrrLd'. 1n
len Odsthiusern s.erd.n dur.h d.n ,UkoloL ud die Vusili
di. (l.u,iili:. d.r Brrs{:lren e.hrr/t und oll n's ni(nli!.n Griin
den ist bakl drc znnfirrr. Raun ..i urd priig{il.i i , S.hvun!,
di. zu t.d.r Kjr.rrweih dls ,selbstverstdndli.h' qehi,ren Dd
hau.n si.h di. B!rs.1,e. nil iiren HdsFl (lphslelken arl die
bloßen (o!1. dall nran meine! Lrimle, es (nd Koh qed.o
s.hdr. Ni.hr nü, Hdrelsle.ten, dr.h StrLhL und Tis.hbenr.
u.a. Ncrd.n aL\ \"allen benülzl 

^ber 
da qilrls keme $'eh

lei.li.rkeit $.9.n .in tnar respekLdlilen Li'.he.tr itr den soli
il.n S.hidcln !s gibt ,nix iiber d q!dre Gs!nd|.it"l Fiir \ol
.1r. S.li.iden ist d.r ßad.r (ll.ilkurdiq.4 züstindrq, .l.r gur.
Taq hat; ä. ,,Cs.hdudnrrt.n lDoklon braudrt n.n nct dazu!

Na.i\p ele zn d.r Krrtaltgaudi .rrbi\ dann b.i (;er rhl io
| ', \. , 9 or.r'L | ,r.
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Dcr l Weltkrieg und dr. g!oß.n politisöen und gesellschdll-
lidren Unwiilzurqen nddr l9l8 hdben unseren Lebensstil
grundlegend geänderl. Seither sind 40 Jahre vergangeni und
lömlen wir nodr nls treic Mensdren d.hein leben, iö gl.u-
be, unsere Slädle TRAUIENAU, HOHENELBE.ARNAU, FREI-
HEIT, BRAUNAU u. and, trüqon heule das gleidre Geprige
wie alh restdeuls.hen Xlcinsradlc. Das 19. JahrhDrd€rl ging
wohl am 31 12. 1899 zu Ende, aber im crunde q€nomen d.u-
crle cs bis 2üm Jahre 1914, Für uns€re iilter€n Ldndsleule,
di€ sict noö an die 

"gute 
allp Zeil" vor l9l4 €rinnem kön.

nen, ist es beslihht reirvou, Rüctschau aur di€ Jahr. der
.,ahrhund€rtwende zu hallen, Wb war es damals z. B. mil
d€m Verkehr aul den Straßen unserer Städte im V€rqleich zu

Heute bielet dcr Stra0{nverkohr im dllg(heiren [ol2 der
geradezu be;!gstigerdctr Zunahm€ dn moloris'etlen Fahr2eu-
9€n - ern gut disziplinirrles Bild, dank d.r orqale, die di€seh
Verkehr regeln Dnd dank der T€iln€hn€r. die sdon aus blo-
ßen Gründen det Schadloshalltng an L€ib und Leben siö den
Rcgeh des node.nen V..kehrs tr€i*illig unters€rlen. O.nz
dnd€rs rn Jahre l9o0r irqend.in. Verkehrsordnunq kannl€
ndn ddmals naturliö nodr ni.nl. D'o ru0gängcr benüt2ten
nidt nur die Aürgersleigc, son.lFrn du(n die H.upIsr.aßen
dls Ceh. und Mars.hw.qa. Nann der slrdßenl,elrieb einmal
wirkli.h lurbulente ForDen dn, wds lr€ilich seht selton dct
Fall hdr, dann ersdrienen rchwdzunilormi.rte und besnbclte
Polizrstcn, die drrch ldul.r Zuruf('n sn: "Platz hache!l'
,Lintr qehen!", - ,Vorsr.nt, Lrngsdhr" -Vorwärts dd!"
ctwas Ordnung in das Dur.heinaDder zu l)ringeD versuchten,
dber dllzuviel vornocit(!r sie nicht au\zuridrlen. denn nä.n
Meinung der nrcisien Leute war die Polizei döfür nidrt zu-
ständiq. Um die Jnhrhund.yls€nd. qehorten die Strdßen in
der Hduptsaöe Doö d.n lruhmünn€rn und Fiakern, dic hit
ldnsen Peitsdren lris(n ddrdullos knallr.n. s€hr zum Argcr
dcr Spdtaufsr.hrr und d.r Nervoson. Außcr di6en ra erren
iibe.boldden€ Brcrvdgen,!on söw€rcn Rosren gezosen,dur.tr
di€ strdßen und ,nuhsdtrr iichrti{ die Kohlenwagen übor dd\
holpriq. Pfldsl({. Die Kohlen sa('n zn hohen Pyramiden O.-\.naulelt und a!l dioslr rdßon, \.ir{arz $'e Raüch,dngk.hrcr,
dre Kohlenlader. Taglagli.h kamen y!l Fahrz.ug. i! dn.
Stadt gefahren, Dic einen brdchten c€r@ide und Kartolleln,
drc dnde,cn Sdlddrrrrrh odrr llolz. telt.ner Cemu\e- o. \ei
rl.Dn, ddB "biehm\.h." lJdndler niuels kleiner Dros(n&en di€
Märkle mit Gomüso und vdr dl[n mil viel Obst belioa.rten
lumal ,biehmiches" Obst ja sehr g.su.ht war.
ZUD tnglicnen Slraß.nbikl gehörte auö dje Paketpost. Aül
.rnen ziemliö dllnodisdr alsseh.nd€n Kastenwagen saß bc,
hdbiq d.r Poslillion, ril!nte. unilormirrt. Seine (]ohillen
lruge. die Pakole eilfcrtiq in dil' lläus.r, wAhrend d€r Postil-
lion nur ganz dusnahnrsv.ise !,rn Bod lr.ru^rcrstieg. Ein.
Pldge jener Zcir wanr n€b.n D.ttlern hd bett.lnd€n Slra-
rlenmusrlant€D [.reili,li. Rddlahr€r, vcniger *egen ihret
Zdhl. als !ielm.hr w.g.D i h r.s Sclrpll.D\, Z{ isdrn Vo rd$ra d
und Lenlstange *ar cine Arl Sirene anoebra.ht, die durch
das rollrnde Vorde.rad rn Aklnr g.J€tzl sirdo, und zndr so,
daß si€ laut zu heul€n begdDn. Wk ron einerNatl.r gebiss€n,
sdossen da die Lculc uscindndpr and nactrher, di.!s.s
ri€l€ Schimpl€n und Fluöen b.jd€rseiß dcr Strao.. (;olür(h-
kt sro der Saldn relbsl yarcn ddhals dic &eniqen Auk'nx!
Iile Dnd Molotrddor. Kdh so cinc wildaussehende Ben2inkür,
sdre dur.ü die Straß€n geb.ausl und oehupt, da aiDten di.
Vorb.ilionmenden nur so in di. Häuser oder .ut gosöülzt.
Pldlz., !hn lr.0en dd\ unhcrml'.n* D'nq m't 9'oßen Atrg.n
.d \ldunErd r ,r o{pr 1r' M.Ißl dn srch \o-b,ilührer'. Dtr

Fdhi.r qalt als crn Ub. ncnsch, der e\ v.rsldnd, dcn Teuf(,1
d'enstbdr zu nd(n.n.
Jeder Staßenlärn kdnr zDm Söweigen, wonn ein Leidenzuo
die stlaße passidre. Bcsondrrc Lpidl.nhnuser gdb es o.ch
nrdl und so w{rden dn Tolen nddr drei Tag.tr duf ein.m
rciö vcrziert€n Leidrcnhaqen votr Sterb€haus aut den Fried-
nor gelahren; bz$. hlnn dcr \V€g nur kurz war, t.uo.n
rreund. ode. V.r.insmitglicder den Sarq tei€rliöen S.hrjtles
zunädrt in di. Kirdro und dann duf don Cotresa.tor. tmh.r
wurd€ d.s K..uz yoraoU.lragcn, dcr Ccistliche !nd die Mini,
!l'dnr.n beql(llalen drn Zug..l.m si.n d'. Ängehoflg. !nd
die Trdu.rq;{p dnsöl'^\.n D'r M.ns.nrn dic dem Lerörn.
zug hegegnet€n, *ar.n 9rrühtl vor Ehrturdrt wor dem Tod.,
die Männer a.hn.n dio Koplbode.kunq .b, die Fuhrwerk€
blieben stehe! nnd allcr v( rslunnt. vdr der M.jpstär dca To.
des. Zu ähnli.her reliqi{tsor Eesinnung Iührren öuch die Höus-

Dac Leben auf den Straßen uncerer Städte um die
von Ob€rl. Alois Tippelt, Regensburg

Jahrhundertwende

bosudc d.r Geistliden zu sdrv€rkrank.n. Der Priester trug
das All€rhoiligst{ in €iner mappenahnlidrcn Träge an der
Brusr, vordn s.hritt d€r Ministranl mit einer kleinen Glo&e.
und $pnn Ven\cher begegnel slrde, Dd<hlen diese das
(r€!2r.i.t!en od.r kniel€n nieder, und der Pri.ster gab ihnen

Wdr dn Kleidunq betrirft, uDtelsdrieden sidr die MenscheD
vor l9l,l gdnz gevaltig von je.€n de. 6egenwart. Vor alleh
d( Fiduen sahen vesentli(h anders .us dls heute. Aul dem
llaupk' tlugen sie groß€ Hüle, nönchmdl größer noö äls ein
M€hlsieb Dit wipDend€n, g€wellten Sböu0enled€rn besetzt
und nril ldngen Ndd€ln dn Kopfhaür befestigt. Eine Vorschritt
r.rldngr., ddß dn Spitz.n der Nödeln mir cinen Furt€ral zu
!crsehcr s.ien, weil daDn <li. begkitcnd.tr uDd vorbeikon-
mcnd.n l,er:oncn !on soldr "behül.t€n' Frauen keinen "Sdra-d.n dunn Sridc- zu behrchlen h;'lren. Dre vornehfrsten
li{ucn lnrgen Gesi.hrssöleier, d.Dn man spottete: "Ohn.s.hfuni rul der Nds€ eine trdtrriOc Bdsat", Ungewöhnliö
ldno srrc dic Kleiderrö.te, dn sdum mit einer kräftigen
aotk rtt\ehen. ddmii d.r Skt, durd dds \ddrsdrlcilen a!l
der Straß. nicht aulrranite.
Dn Münhor trlg.n neisl einen sleil( n llul, audr war danals
dcr Halbzylinder seh. beliobl. ln j.des Männer und atrdr
\d!,n in jed€s Jungnännergesi.hl gehört€ der Bad(en- und
s.nnurrlr.rt, ,Je g!ößer der Bdrt, dcsto sctöner der Mann!"
"Eir strdDnncr sönurrbatl ist d!. Slolz ein.s jeden Mannes.',
\ldtrd hinl.n in d.r Zeüung z! lescnr und en! Bürstengesöäfl
inscriert.: ,Sdror Drit l? Jah.e! lloll.r unrl kritliger Schnlrr-
l'.rt bei \lctem Gebrauch von "SCllNURR|X"l Fü! die zeir
scnräßr ltllege dos Bärl.s war enre ridrtig illzende Daibindc
un{läl,lid, Fie wciland Kais€r Wilhelm l!. das ldol allet
lrartbin'l.nlriqer sd., denn die hohc Mdi.slär zierie ein
Bdrl, do dn Clanz und Exdkth€ir .iDtach ni.ht zu überbiet.n

B.lorzugt wurden €nge Hosen, die auö noch den
Absdlr ü.dedten. Die Absilze hdtlen noö keiDe Gllllni-
sde'benbelage, so daa boin cehen, insb{xondere in den
Ldultcn, es nur so sdrdllt{' ünd h.lll., Abcr das qehörte zu
tedon Mann mit Vollba.t: wuchiiO dullret€n, energisö d€n
Spdziersl,nt sdrwingen und sdrwtrnqroll dahingehenl

Vi(l Fdrl,. bra.tlcn in das Sltdß.nbild di. Unifornie en.
Da want zunächst die Polizislen, die stcls gut g€bügeh und
qcslrieg.ll hoheilsvoll durch die Shaß€n spazi€rt€n. Die
silb(rkndple än den Blusen !nd die Säb€lsöeiden blilzten
nrr so in d€r Sonne, und g€laseen erhob(n sie die Redte
dn d{u Mürzenrand zun Cruß. ldmer trugen sio .ine b€-
l, le Anrtsmi€tre zur S.t.u untl e! war daher nichl lerwutr-
dcrlich, dno sie sich kdun mit gutcn ßekannren aur der Straße
unl(trhiehen, denn wenn nran ,im Di.nste" {ar, hait€ han
würde und Hallung zu w.hreD, dds war man dem Staate

lr' den (;arnisonsstddten TRAUTENAU uid JoSEFSTADT
uberwoq€n freilich die Dililärischcn Unilor6en. Da sah Dan
dn. rersdriedenslen Wdllenrö.l€ lom sallen Blnu bis zum
We'rrot und eine Sensdlion vären imher die Ofliziele:
s.t{llern turü&, Brust hrraus!, dazu eine tadellos sitze.d€
trnilorm und die hohe söwdze Xappe nil der schwan-gel-
ben Kdis€rkokarde. O. war das cin ali.klöng lür jung und
dll - !hd wds die hübs.hen Mädöe! betrdt, geradezu bezau-
hehd ünd h€rö.€Dd Hööste\ Sclbslbcwtßls€in v€rlieh d€nr

l6l
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Orrizier das Porlep@, das dcn Sibclzicrte, den nan sonnrags
be,m Blmm(l elw.s lässiger trdgen durlte. In den StJdteh
ohne Carn'son waren duch dre Vdnns.haftsdienstgrdd. ho.h
anges.:hon. Es wären die urldtrDc!, die siö stolz ib ihren
sdmud(cn Unilorn. z€iglen. Da sdrritt im drnk€lblauen RoL{
ein Cdreile! d.r,Hodr, nnd Deuisdrnreister,, dort ein btnu-
q "'rpr Inldn pnr dc' -'. tsr.dtogpr ourr - n n-l b-J!ni,rK norcld"s(,FnrFreqr,n',s|: ...,do' t no.nkrtLrd n,r
Felddrtillerisl, dort ein.otbehoster ZuqslLihrer der "tl. Hu-
\dJpn Pfln/ Jo\.1 /r W.ndr..hltrdr7 ,,t,i c.n wd,h.nr/'+er
der .Wdll(n\tprn sdrcn D-dnuncr' 1 t rFr.cnurrem Wd,ltsn.
rod, von den
dgl. m. Vi€l b€wDndert und audr beneidei$äreh die ,Ein-jähriq-FreiLilliqen" di€,lnleiliaenzlfi" hil den-4nn.lsrrei,
ten. die dng€henden R€serv.ofliiic(,, und tauchle s.hließttch
ein Urlduber oder R€servisl dls neugeba&ener Leutnanr aut,
dänn wa. das Maß roll Jeder wollt€ ihn sehen xnd spre.
den, nür ihn galten die B|cke aul dcm sonnräqli.ten Bud.
nel, der Helr Bnrgern€ister und alt. anderen Honorarnren
der Stadt blieben unbedchtet, wenn si. in seine. Näh€ stan,
den, nur rr d€r sd1nucke Olrizier war d€r ,,Hetd d€r Str.0e".
Selbst seine best€n Freunde rc.nneten es sich als hohe Ehrr
an. senn sie neben den Herrn Lrutndnt, hit dem si. Qrnsr
d'c sdrulbank g.d'urkl hdr'cn..rnhcrqehpr tonnren. und
sJs e' !on drr hohpn X'icq\kunrr und \un \crrpn trtpbn.\s.r,
zu euählen wußl€, d.s quiltierten die Freunde hil .in.m
!dständnis!ollen Lädretn Freilidr hat ihn so man.ner in
Slillen bencidet, weil Fortuna qcrad€ ihm die Huld gcsies.n
hatte Oflizie! zu w€rden.
Den gdnzen Pmnk, den ndn inr Schr.Dk verwdhrt€ rrug rdn
an den hohcn Festtagen an die Sonne dlso an Aui€rslahunll
oder an Fro.lei.hnam. W.r velmo.nt€ da dr. gbßarlige.
ra.bigen Bilder zu söildern oder zu nalen, die di. zu Ende
geh€nde kaiserliöe zeil noch bot? Da lrug man allr (trdpn
zD! Söau, die Feü€rwehr Däischierle rn qoldblit/end€n H.t,
men aul, die vel€raner mil $allendcD Fcd€rbüs.h.n und di€
Musik hit blitzblänk q€putzren lnslrurnenlen Die Sldals.
bedr'pn .ri.iJcrpr' " "d.[ un,i 7v r.il. , ndr drr \,jdIn
Lrnrlonn. ondrr- w.edp n , ,npnr \c\u de pa tong-n srddrs.
rod(. Die schinlnernde W.hr ireilld übcrtraf dtl;s. Znr Bs-
qleitung d.r Allerheiligsten rui(l..n Fronteicöndm zulr
Absperren d.r !ier ,,Evang.lienplütze ' Viljtä. abkommdn.
dr-rl. ser r\ !r'. K.rp.nr",,d.r gar -n Bddrtun Hrnr,,l
dem Sdn.trr\Irum O r/r.rturp n oruß,r
Pdrade, g.iolgl rdm Batailn,n mit lredimpfien Sönll und
Tritt, södrle kommandos durctrrhnitte. d'e Lutl, zd(tig.
Cesphrqrrll- !ru\.nrer *rnd\t,,ßddr! uhtsr dd\ Pnd\.or,,ir-
Vu\ik ipiel c l.'r'lrdrp, hornle u ri rtic. \rdr rn d..\en rr.
habcD.n Sekunden beglü&t und fqrillen. Hollent|cn hörr.
damals der Ijcbe Gott dn dres€n pturkenden Vorgän!en dds
qleich. Wohlqeiall.n wie die sldun.ndrn Mdss.n.
Wie groß die Aeh€btheit des Militirs jor,r Jahre rn den sriid-
ten war, zeigte sicü unt.r andenn duco be n dje Einh.ir.n\ n.lend rn d, uu.'r.-rp a'nr.nxk1r,id- od n ir ttrnq, ndpn,
sp'p. aus ,h ' Mdro!. t, lo. d"rch n , sri,ßcn n,d,rchrdtrn
DanD wdr virklidr alles aür den Bcin.n. AD der Sp z. rilr der

llerr HduptnranD mjt yersteinertem C.si.it, ddnn die in Ztr(le
qeletllen Kon'tdni.d,,ldzwis.hen tuhnl lur.fit.rregende (;..
söütze nnd d S.hluß blnn.ngesön!<it. Train{ag€n. Das
freudiqe Zunrlpn und Winken dcr dn Sttuoen urnsaum€nder
knrder. $inklrn nrl bunten Tu.i.rn (lie lUdd.jien, und rr
den F.nslern uDn Itrrn sidnden drc nlt.n V.lerdne. v.r
1359 oder 1866, s lrtirrten und dd.irlejr ddl).i qerührt an dr.
heilen Taq. von Königgrä12.
CelegEDheit zu lricrli.ier Beqeqnunq dul der Srraße boren
audr dr. sohnlir(lklren Standkonzertc. I\rnkllr.tr um tl tJhr

'nJr!cl-iprrn J"i Jrn Rrnq drF s dd.^,'!/th. d,.t Lm /un.I!r
\\ tsr\p. ir riur'r, r J utq. pir, m trohani4 ,nrc^ I uot kL'1 zJm
beslen zu !€bcr Der H.ü Kdpeuin.isk,r blteb die gan/e
Stühde ribcr brh.rrli.n in der Mill. (lc\ Xreis.s stehen hlnr.
le.te nanöm.l rt$as Der!ös in eincnr l,nket Noten slrd(n
db.r grundsdrlli(i ril nr€maDdcn .jn Worr \elbst dds Zu.
TsrDhern der .n(s1en Adgeh{irigen li.ll ihn volliq kalt. tim
die im Kr.is slrhr (len Musik.r !i(nniDi.rtor die Ztrhörcr,
dber m€st nrr ir d.r P.us€n d.nn sol).ld d.r Dirjllent sei-
ne. Taktsto.{ hob, bli.b alles wieder \l.hen und iar5drt.
.ndachtjg eincnl lvdlzer oder ein€r (\1\rrlrire oder .rneh
\dmetterndcn N1dh.n
Uber di€ Milt<'gssltrnd€n hDrdc 's dul d.. Slrdßen zremlrclr
slill und.n S.nntdg.n \ören die Stralkr mituntcr rvie aus
geslorben.Erst so in der 3 Slunde{urdc es w ieder lebend rger,
insbesondere .n VoJkslesltaqeD, rvenn d.r Dur<imdrscü eincs
l;.stzug€s anlelrDdill{ Norde. war Ddn! war rreder dtlcs
aui d€n ß.iren (loDn jeder wolitc an denr Jub.l nnd an der
Ausg€lass.nh!il r\rl.il hdben. Wdr .l.r aesUu.J aorb.i.Je?o
qen, dann reiht(,srch nll.r .in r m Mdrt.h. auf die Festwi.s.
.der rn den F€stlJdrtcn
[rochenldlls botcn dre straBen .h \ddmirlag h .Jroßen und
rtanzen das qleich. Bild hie am V.nDitldrt Die Frhrwerker
)nd HändLJ r!5kr.n sich zur H.iDrtdhrr .us d.n Sönlen
kaDen ldrmcnd. Kindersdaren und dus d.tr Fabriken nud.
und ersch.tplt dr. Arberler
s.hr bald srde .t an Abend in drn Srrdßen lolliq ruhjq
Vd. i", r.ui. ,14r, i r' -.,tr r"m .1,I 1,,,J.- "- ,, - l-.;r
und der F.mili. widm.r konnte. Nar sonDta.Js wurde dds
eine oder dnd.r, Lokal aufgesu.üt, dcnn andere Verqnü-
Uunge. kdnnte nd noö .rcht Freili.i .Jitrg .s i! den ver
ra!chten Clastrlültqr Dritunter s.hr rurb knl zu. wenn das
lr.be Bier zu nii\tiq war und die Sinn. vcrn.belte. W.. r.gte
stö dann scion \nl nul \.nn !n Vitt.rndclrl der ein€ oder
nnd€r. Zecher srrll od€r laur .ben jeder näö sptner \\eise

einsab dur(h die l...en Straßen dairnwdnd€lt€. Nur der
rreundlich€ Mond bc(rlertelc jhn aul seineln Il.ihweq€ und
rhm zü Ehren sdn(l er, gerührt von Herzcn:

,Gut.r Mond, (h qehst so still.
durch di. Slrdßen., "

l:r.ilidr, ddnals -. wi. h.ute (rrd. sol.hrn Monds.hein-
sdng.in die biers.lLq. Sllmmunq durctr schon scllafende oder
no.h vnrtende Eherrdüen drich eine Cd!di.rnprediqt qrnnd,
lrchst z.rslörl, db.r bnld sctllier ln.dlidr drr.ran2. Stadt bis
zuD nachst.n Nn)Iren Älois Tippelt

Zun lzoithrlg.n 8..t!l'.n der Xlrü. liv.rr lm ßle.€ogehlr!.
ln Jahre t842 licll Kdnjg Frjedrich Wiih.lm lV !on I'reuß.n
die Kirör: uhnq von Myos in Norwe(cn iDs Riesengebirgc
'r\- Lfran u J .1 h,.'.\"-o"r9 uri d.. o.,rt.,u^n $ i , . run
T I,a'd Lr, lr.',h..t k,.rdF b'Tr.h nr.'n \,.tr / lr \un

Serten d€r norw.(is.n.n Reqierunq, dics. werl!olle Holz
lircn. hil ih.cnr dllnordi\.üen Scinitzr'.!k für Non.oen

voD hohen Acrqe qrirßt die Kircire \\an(liit rhien Drddrcntoptcn in das weil. Ld;d,
Dje\ correshau\ Ja\ \rtron tahrhund.rtytdnq,8ö\ur o. hF'Lcrpriln/. rdrd 1o.n r Nor.t,.n . "n(tEs träunt so still hier oben ron der Zeit,
Dd Drar es scnull Viel w{nde.bare Schnitzereiit Wikingarl g.b ihm ein tostbdr KIeid
lind s.hmn.kle Tür.n, Saulen, Chor und Saklistei.
D.r KLrdr" !!Jn'l - urn ub€rde*ter Cnna
Ern Clu.kcnrurm.rbsurts. dcr rn drp Hühc-\rr-tn
Lnd dur dre (]rdbcr sreht !m KJr.n. W,,nq,
l)ic Lnhe,.i\,l \tiF Alrer 'nir dpm L.tpfi t.L
Eln Gl.dienton dnrchr(nwebt rtie slillc Lutt
Srh\ In.r sr.l' / rnr Komr pmpor. s-n^t :rrJr L, rob r- . t or
Ern Eüo laus.lrr dJ, l"'c /"r ,;* ,h" .,I
LJnd Gottes Friedc herrscht in Reich vo; RiiD.zdhl
Cusrav Ritt.L(lr bow Dr pi.nler
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Aim Mäj...
wenn Frost on wenrer eodlid! lli€hn,
Warn Bääm on WiesengAhlid! grien,
cor niendnd braudr sidt o.ch zu niehn,
Fost olls is ju vu salwer söie!.
Bluma on alüten wie JoDpfa.n stichn,
I e.nle lv6lken am Himm€l zi€hn-
Ei Vensch on Tier die Harze! briehn-
Jetzt müor suqo. a Hod.stook bliehn.

Wene.lois

Das durdr labge Winteimonaie zurüd(gehalt.ne leben bliöt
nun aud in den GebirgstälerD alle SdriankeD und Dijmm€,
l;ßr siö ni.nt m.hr bremscn. Nodr einmal vcrsudren die Eis-
heiliqetr mit d€r kalt€n Sophie .las Leben mit Kälte, Frost
{hd Reif ni€derzuhalten, vergebens, nit dcm Tnge des hl.
Johannes von Ncpomuk ist audr in d€n Cebirgsg.g.nden di.
Zeii d€s Wintcrs endgülljq rorbei ünd ndn känn d€m Boden
Pfl.nzen anvc.r!öuen, di. keLnet Frost ve!ti<1gen.
Bmte Schm.trelling., die ridrligen Sornnrervögel, fliegen,
Söwalbe! sind zurückgekehlt uld vou lrühen Molgen aD
hörr man den laut.n RUI des Kückucks, M{ndre leute sdrüt-
t€ln bein.rst.n Ruf sö.elt rhr Celd in dcr lriertasde, un
innnrr $.€lcnes drin zu halren. Kind€r zdhlen die Rure und
meinen, so riel. Jdhre durlten sie nodr lcb.n. Erwadsene
zählen woht au.t still und h€imli.h im llüzcn und hoffen,
der liebe Vog.l nrögc nur redrl oit sdr€i€n.
Man }at so d.n Eindr!.k, daß alles, w.s no.t.'ncn redt€n
Funken Leben in sich trngl, dieseD nuD zun Brennen antadrt
und es ist deshalb allenthalbcn ein Wrchsen urd BIühen und

Di.se. Blutenmonat ist mit Redrt de! CotterButte! geweihr
und au.h dic weltlici.n Mütter ieiern in ihm snrnvoll ihren

was eine Murlo iür cinen Menschctr wilklid ist, weiß han
erst, venD jhr liebes Gcsidlt mil einem Sdrgdc.L.l lür immer
verded.twnd, unsern Auq€n entsdlwiDdet und einRasenhügel
ihren st€rbli.n€n Leib birgt.
\\'enn man es srctr rcdrr tiberlegt, dürlle Dan dcr \'lutt€r 2u
Lcbzerren Didrt erne bo.e Slunde brrcitcn, hü0rp \ic imm"r
auf Händer trag€n und alle ihre kleinetr Wiinsdrc Yon detr
Algen ablesen. Trotzdem könnte man ihr dodr nie auch nur
i InFn hd,dmidi n<n qru,5re.l dFssen v t,lrcn. wd. " F d_
Lierrc lür uns grotiüt hat.
Wie arns.lig uDd hilitü.dürftiq konnnr nrn aul dje Welt,
seliq ervdrtet von Muli.rhcrzen. \1a! isl !om erst.n Augcn-
bli& an nicht dllein, sondern in der Mutlülicbc qcborgen. Die
.rsrc sorge dcr Multcr nad de. Gobu.t gilt der cestaltung
d€s Kindcs, sieht es, hölt.s, har es aue Glicd.r, alle Fing.r
und zehen, lehlt wrrklidl mchts?
llat ihre !i.b. vorher in der Hauptsdö. ihreh Vnnn gegol
t. so ts.üt dres.r jclzt aus dem Vitl.lpunkt ünd überläßl
dlese Stelle den klcinkind. Es wäre ci s.hledller Vat€.,
würde er diese Vosdrielung s.in.r Pe.son nicht begreifen
oder ga( aur das unbeholl.ne kleire Mensdrlein eirersüchtig

Jede Bewe<iuDq, jcdcr Sdfej, jeder urruhiqe Sdrlal vird be-
a.ilEl ünd umsorgt und $enD audr viele, bcsond.rs studiene
Mütter, vorher sich \ornehmen, das Kind wird nach wissen-
söaltliö€n Erkenntnissen €rzoqen, so sind alle diese Vor'
s,itze wie rier Schnee an der SonDe dahitr, wenn sie ihr erstes
Fleisd ud Blut iD deD Am€n haben und $enn das klcinc
w.s.n s.trert. Noö s.ülimm€r treilich soll os mit den Croß-
mritlern sein, dic bcin.he vor Sorg. vcrgehen, senn nicht
all.s so verl;iult, wje es nadl ihrer Niernung sei^ müßte.

Es gjbt tausenderlei Handqril{e, SorgeD u.d Ubellegutrgen,
bis dds Kind das erdemal die Multq €rkeDnt uDd sic an-
lüöelr. Dieses kl€ine Lädreln hat aud sdon aue Arb€it uod
Vühe lergessen lassan, js! der erste Dnnk an das Mutterherz,
Kommen die Zähne, gtbt es neue SorgeD. Die crsle! laule
gellen d.. Mütter und sie sind in ihrpn Oh.€D HinDelsmu-
sjk. Jedcr Täg hringt nun ctwas N€nes in der Enlwid(lung
und bird dankbar in Multerherzen bewahrt. So geht €s Tag
u r Tag, Woche um Wodre, Monat um Monat, Jahr um Jdhr.
.reder Schritt wild übe.wadrt und wenn das Kind einmal eF
krü kt, w.icht die Mutter nicht vom Bett, v.rzichte! aul Sdrlal
!nd lssen, bis die Geföh! vorübcr isl. Bringen kleine Kind€r
kleine sorgen, dann gro0c Kinde. große Sorqen, Die Sorgen
hören me aut. Der Schulw.g ist hcul€ voll G€Iahren. Die Mil-
.düler liönnen einen s.hlecht€n Einflrß duf das Kird haben,
.s blinqt Krankh€iten und Una(en hejm.
Dic hohere Sdule, die Berulswahl, bringen Deue Sorgen und
w€Dn das Kind zum Trauöltdr !eht, um seibst ejne Familie zu
griinden, hören die Sorgen ni.nl aul l r'ar di€ l,lr'dhl qur und
riörig? Wird sich dic julgo Fahilie ardr in leben bewähr€n?
Hat sic ein richtjges EinkonDen, um das Auskommen zu rin-
dcn? Werden sidr !eide Menschenkinder dül die Dau.. ver-

Was irr eine Murter? Idt nöchte sag€n, das schönste und
qloßtr Cc.chent Colles, dJ, .r e'n-m Mensöen in se'npm
L.bcn 

'nadrt 
un.l we@ man eine so gute Mutter hatte wie ich,

di. nur Liebe und Sorge war, danD muß mön dem llerrn Zeit
seines LebetsDdnk türdieses Cesdol sag@.
Wic war das all€ Mritterlein alücklich, wenn ich in den Ferienjhle velk€n Hände oder die anzelige! Wangen streichelte.
Wr-vrcl Cu , c h'lrcn mrr dre3e HÄnde rm teben erwreseD
Miide waren ihre Beine, denn di€ güte Mutte. hatte nie an
si.h gcdacht, sondern wö! imner gelatrfen. wenn jemand ihre
Ililie braudrle, Die Kinde. d.nk€n selren daratr, daß auch eine
Vuller mude werden k.nn, Wieviel Gures hatle sic dea Mit-
nx'ns{n€. getan und sclbst die Mauselallenhändld aus der
Slo$akei bekamen ein Stüd( Brot ud eiD. Tasse Kaflee.
lmnrcr hatte sie eine gr)0e So.ge lor d€m vi€l€n A&€r auf
den Sarge und so \1.. es wohl €ine 6nade des rlimhels, dnß
iie zum e$isen Frieden entsölief..hne.s zu ahnen. Und
lenn n,dn ald sdroD relbst alt ist, die Mutter slirbi immer

Wenn wir geboren üer<len, sind wir auf dem W€ge in djese
Welt allein, aber wir werden von lieben Mensdler etrartet
und bleiben nicht allein, sondern werden i! eine Gemein-
s(1)ait hineirqeboren
Und renn vir einnral sterben, wird es wohl ähnlidr sein.
wir müsser aud dun vohl durch das dunkle To! rles Todes
au.in gehen, aber so Colt *ill, warien ddnn sdron lieb€
V.nsö.n, dia Yo. uas sterben, aul uns, vor allem die liebe
Multcr, di€ lns in Enptang nehmeD wird wi€ nach eine! lan-
gen Reise, um uns, wie wir hotr€n, nun nieDals mehr zu ver-
ldss.n xnd rvir tönne! urs erig der Mutterliebe erlr€uen.

MAI

/-a-onzo/,o
l'.Dn die Wiesen rvi€de. grüt wcrdcn, dann sctli&t audr
di€ PfahlsD.z.l des LöheEahns ihre ersten Triebe in die
Höh€. Die zarlen Blältchen sind ein leli.bles und b€köm'
liches wildgenüse und werden yon Liebhnbcrn eituig g€-

Weniger erlrelt über ihr Kommen ist der Bauer, Denn wo der
Löwehzahn übcrhand nimmt, da v€rli€rl die Wiese an Wert,
Ja, es gibt .wiesen, die zur Zeit der !öwcnzahnbLüte wie ein
sonnengelbo! Teppidl aussehen. Und da jede abgeblühte
Blnte eine Unzahl von ledrigen Samen in die Welt schidrt,

so ist danit zu !c.tDen, daß sidr die Zahl der Löwcnzahn-
pnanzen imer Neiter crhöht. Aud! äuf deü genügsamsre!
Boden gedeihr die PflaDzc; rir sehen sie an Bahndämmen, o
Maue(orsprüDgen, an Bbs.hungen, aD WegrAndern. An lieb-
sten steht sie natürliö iD zahlreicher Ceneinsdall aul ltlr'ie-
sen, Es ist ein bezaubehder Anbli.k, venn der gan2e Tat-
ltrund goldgelb und dle ganze Wiesenflä.he wie ein goldeDes
Meer daliegt. Der Löwenzahn gehört zum Frühlingr er bringt
den lidrlen Akzert in das irisdre, l€nzlide C.üD, Und so seh.
seine Arh€senheit der Wiese schöden nag: naah der langen.
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kahlen winterszeil rreuen wir us über dc! Anbli& dcs hüh-
linqsl'rsdren Löwcnzdhn:l viplc Tdqe ptdnqt dle Wiese in
rhr-eß qoldenen Blulcne.nmud{, und nach <lem Abbluhen
wäöst der Blüteßtiel hodr hinaus. um seinem Sämen, den
nun die "Pusreblune' bägt, einen !ute! abnug zu sidlelD
Der Löwenzahn ist ganz auf die Windverbreitung seiner 5d-
men eingestelltr das bew€ist die sinnvolle Anordnung seiner

Das Fortpusten der Samen isl ein beliebles Kind€rspi€I, eben-
so wie das Kettenn.öen aus den BlüteD des Lowenzahns,
de! d€shalb audr in man.hen Gegenden Kert€trblun€ qenannt
wird. L€ider gibt es beim Kellenma.nen ofl Fl€&€n alf dic
Kleider, denn alle T.ile des Löwenzdhns siDd nit einen wci-
ßen, bitteren Milchsöf t angerüllt,
Aucn im schlesi5chen G€birge ma.hen die Kinde. sich KeiteD
und Kränze aus LöwenzahD, Und w€nn sie dann in ihr.nr
Frühlingssdlmu.k heinkoDeen, erzählt ihnen di€ Croßmutt.r
wohl das s.hlesisdre M,r.h€n von der Löwen2ahnbrdutl
Es war einnal ein brdtnlockiges Mägdlei!, d.s zog sidr g€rn
Iein an. Es wohnte iD einem kleinen Haus. das aul einer
qroßen Wrcse \rand. Alle "udrl"nden Fä'l'pn hörtp e> gern
ubd benerdele rmmer dir Blumen um ihre sdro^en A\iren-
fdrben, Wenn es aine Lichtneike an Waldrand erblüh€n sah,
wünschle es sidr ein totes Kleid; wem die Wiese voll€r Wie-
cens.haumkraui ständ. wünsdte es sich ein Gewand von
blaßlila Farbe: wenD es weiß€ MaßliebcieD blühen sah, hätie
cs gern ein 2artweißes G€vand g€habt. Wenn aber die gelben

Tellerbtütcr des Löwerz.hns out der Wies€ praDgl.n und sie
zu einem qoldenen Me€r machlen. dann sehnte es siö nddr
einem Gewand, dds so sonnengclb wär€ wie die Lös.nza])n_
blüten, Und cs überlegte, wre es wohl zu solcü cinem Ge-
wande komnrcn kölnto. Und wcil das Mägdlein ein Sonntass
kind war crschien ihm im Traum eine gute Fee die sagte zu
hm ddß '.c il n e neh wuns.h erl-llpn troll_, wrin e iT_

mer gut und redrlschaflen bteiben wolle. Da bat das Vägd'
leio um €in Gevand. so söön und leuchlend, {ie €s der

\un rvar rn einem schlesisdren Gcbirgstal eine n.ißige lve
berin, die ihr Brol am Webstuhl !€rdiente. Die bar das Mägd-
lein, ihr ein Slt& Lei.en zu weben, Und als.s lerlig wdr,
br€itete si. cs aul der Wiese zun BleiCden aus tjld die
rörvenzahnblüten, die geräd" in Blüte standen, s.hen zu
Und als dds Linnen ganz zdrt{ciß wä., da zauberle die Fee
lauler Löwcüzahrblülen aul den Sloll, und sie leüchtetan wie
kleine SonDen, Da nahm d.s Mägdlein beglücht den Stoli
und rerrigte siö daraus.in sdrönes Gewand. UDd ein€s Tages
sah ron lvalde her ein Jägerbursde das Mägdlein in deh
lenörenden Gesand arf der Wi€se slehen. miticn zwisdren
dem btüheldeD Löwerzahn, Da dqrilt ihn das Bild so, daß
er das Mägdlcin liebqewann und 2u sein€r Frdn mdchle. Und
sie lebten ldnge in deh Hdls an d€r Wiese, und jedes Jahr
we.n dei Löw.nzahn in Bliitp stdnd feierten sie ihr schönstes
Fesl 

Dr. E'ian

Wen! die terche hoch am Hjhmel singt,
zun Scüdpter hell ihr Loblied klihgr,
und wenn siö über Berg undTal
ein Blütenhleid zieher ohne Zahlr

Wenn uDs dann nodr die Veilöen sageD:
taßtEure Herzen höh€r sölagen;
und wärDer wird der Sonnenschein.
dann ltiulen Maiglöd.öen den Frühltng ein,

Wettersprüche ftir Mai
Wähtend wir den April nit Redri wetterwendis(h nenn€n, ist
d€r Charakier des Mainonats "lieblidt'. wenn A ang Mal
in warnbrunn die Kursaison eröfl!€t wurde, hatle sidr die
Natu. sdon m zarlem Grün und heucD Blütenra.ben ge-
schnü&t. Mit dem Begrill eines liebliöetr Maitages verbin-
det sjch au.h der Dufl, den Blütelgehölze wi€ Flieder üDd
tslumen wie Coldladr und Maiqlöd(öen .usströmen. Bezau-
behd ist der Anblick der blühenden Obrtbäume, die dle Cär.

Macht grüne Aul", sdgt der VolkmundJ doöl

Sind unnütze G.iste!'
Leider erleb€n wir olt no.h redt kalte Tage und noch schlin-
nerc Nächt€, wenn das erste Drittel des Maimonats auö
schon Sonne und Wärne gebradrt hat, Gerdde, *enn warme
Tag6 vornehmliö an den Obstbäüen die Blüten hervolge-
lockt habeD, dann könne! die gefürdtel$ Eisheiligen die
Pradrl mir einen Schlage zunidiemdcben. Denn:

, Panlrazi. serva2i, Bonilazi (12. bis 14. Mai)
Sind drei troslige .azi',
Und zM Schluß lehlt nie
Die kalre Sophie (25. Mai).'

In anderen Gegenden gilt von den Eisheiligen rolgender

"Der 
heilige Manerz

Hai von Eis ein Herz,
Pankratius hält den Nad(en sleil
Seir Hamis.n Uirrt von Frcst ud Reif,
Servatius' Hund der Osrwind ist.
Hat s.hoD fran.h Blühlein totgeküot.'

Warnend saqt ein andcr€. Bauehspru.hl
"Des Maien Mitte
Hat fü. den Winter lodr eine Hütte,"

Zt warmes Maiwetter liebl derBauer aber audr nidrtl
,Der Mai ist nichi sehr gul,
Der dem l.ndmanD s.üeirt auf den Hull"

Das gule Wott
Wenn sid! ein gutes Wort zln Mund dir dröngr,
g€h nidrt vo.über, ohne es zu sprechen.
lin Aug', das heuf noch lragend an Dir hängt,

- bedenk es wohl: kann üb€r Nach! schoh ir€.ü€n.
Dein gltes Wort ist wie ein linder Hauch,
herwebend axs dem soDD€Dhellen Süden,
Es trösret ni.hr allein den Wegesnüden,
es tröstet und beglückt diö auö.
Versäumst du es, dies gute Wort zu sagen.
dantr wädrst €s 6n zur ulgeheuren Last.
Und lebenslanq mußt du ddu daran tragen
da0 du es einmal ntöt gesproden hast.

t64

Solöe stectende Sonne ist flr die Natur nicht von Vorieil,
wohl aber - in Hrlblid< aul das waahsen und Fructrt€n -wamender gleidrnaßiger sonnensdrein:

.Sdreinr aut Himnelrährt die Sonne.
Bringr der Herbst uns große Wonne."

Für das Wadrstum der Saaten wiDsöt siö d.r Aauer vor
aUem f€udrtc Kühle, Regen und Gewitter. Audr lür die.en
Wunsdr hat der Bauerseire Sprüöe:

,Mairegen aui Saalen
Bedeutet Dukatenl"
"Mai kühl und naß
Fülll dem Bauem Sdreun uld Faß."

"Knhler Möi madt frudrtbar'Jahr,
Warmer machi es dürr Inrwahr." Und:

^Troctner Mai -

Bri.gt Glück he!bei,'
Nod) deullictrct sagt es der tolgend€ Reim;

"lstder M.i reöthei8 und t.oden,
Kriegt der Bauer Lleine Bro.ken,
Ist e. öber feu.ht und [ühl,
Dann gibl s Früöt'und Fulter li€l!"

I.eilidl soll niöl der qönze Mat verregnen; es müsseD auch
linde, liebliche Tage im Mai komme!, danit der lnsekteDilug
nichi behindert istr dennl

"Ein BieDenschvam in Mai
lsl werr ein FuderHeu,'

wie es d€r Bauer iD seiner Spredrweise ausdrüd(t,
Und wenn si.h der Mai zwar faucht, aber dod angen€hn früh-
litrgshaft gezeigt hat, dann ist na.h einer weiteren Bä!€rn-
regel Aussiöt auf warmes, trodrenes Sommerwette!:

"Aufnössen 
Mai

Kommt lrociener Juni herbei!"
D.- Enzian
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Habt ihr deu k€ire Muller meht

und klagt ihr herz.nssdrrv.r:

denn kcine Mrrter nr.hr,

wenns in der Sc€le lohl D d rrrennl?

iie t.iß loD .urer S.ligk.it;
und bldch sclbst eü.r letzter steg,
:'e sucht, si. findet oinen w.g.

Sie s.hdut didl an lnd sie \.erzeihl

die Multcr hort di.h irherdll

Die alUöh.lidt€ ManeDf eier

de. in MüncheD und Um-q€bung lebenden Heihal-
verlriebenen Iirdet in dicsem Jahr

ao Mutle.tag, SonDtag, dcd lJ. Mai

uni 1tl.l5Uh! in d.r Bürgersaalki rctre, M ü n.hen, N eu
haus.r Straß. {8 slatt- (Zu erreichen mil au€n Stra-
ßenbdhnli.ien bjs Stachus).
Lm .ine recit zahlreidro Beleiljgung der tatholi-
s.h€D R.rölkelurg aus allen Vdlrejü!n{,sg.bielen
Ditt.t und lüdt hclzlicnst cin:

Plarr€r Eddr cold.ome.,
Diözesdnscelsorger der Heinalve.triebencn

tLir di. Erzdiöz€se Mün.ten-F.eising

Siehl nran ein He.tenröslein blühn,
grejtt schn.ll die rland zuh Zw.ige hi
Doö ist auci rosenrot n.inKlcid
ict sl(dle sr mir Iut s Didrt lexil

lch bin die sctldne jDnge Muhne
dir b!lterq{lbe DolterbluDe,
Der klare Ba.h, m€'n Spieg.l.in,
und eitel sdrau ich oll hinein!

Na12lsse wfide idr gendnnt,
wie S(.bnee so weiß ist lrcin Cewand
\\io wrr in h.llen Scharer blübn
mhalr'Prn Tdub' r Hp / ! dSnn.

-\ls Clod{enblMe, sdidnk und blau
bluh icü in grutrer Wres.Ddu.
Mein fcjnes Läuten, klingelihg
kan! höre! nur €in Schn.tterling.

Alljahrli.ü, wenn de! Mai in Land,
pflu(t(t jede klein€ Kinderhand
ein Blümch.n Iür sein Mutt€rlenr,
unr cs zu .11!en zu erlreu nl

t-h uhsre l-i(üe zu bezeigen,
r' rüt gdrnkhr du: der Blur.nrFrq' n
Für jede Lieb ein Blümelcid,
da mußten tausend Blüten sein!

audr zur Voliührung lon zehn klei-
Mutter die elrsprech.nden Bllme!

Ein Blütenkranz zum Muttertag

kn brn dns zdrto Malglödreir,
vou D!tt bl\lh ich in Sonnensdrein.
wo jung?r Buden lcucnlend Gun,
bnr icü dcs Frulrlinqs Königinl

Vich n.!Dl Da! d.s Vergißmelmi.htl
\1{ in hn)h.lbl.uer An0esktrt
bli.kr wonnig euct ent!r.gen,
a!f dllen wies.tr*egenl

A!s mri'rcn Veilden'Auqen sdraur
B'scierdcnheit so schli(nt und trdüt
\\'er mi.ir dm \!dldesrdnde pllüd.1,
ist von dcnl VeLlchenduit .ntzucht!

Al5 GätseblüDchen,l! b und kl€in,
{ill idr ni.nt urzufried.n seinl
Wo Kindcr tdn,cn Ringclreih n,
nuß audr das Cänseblühden seinl

kn bin der sLiße lila Flieder
r d bluhc aue Jah.e wicder,

'ncin 
Bluh'Ceslriucü s.hmü.lit Dorf !nd Stadt

dhn jod.r sei!. trreud. hatr

,\ls BusöwirdrösdR. bluh, hus.h, husch,
i.h tausendiddr in lvald und Busdr.
C.ht GolL der ller trüh durdr den w.ld
m.in Teppidr serren schrill \orhallt!

Die Dichtun{r eignet sid
n.n Kindern, die €iner

\un sollt rhr $iss.n, ddß im J.hrc l5l:l an.inem Dienstag
ror der K.cu?soche nt.in€ arnc, el€nd. Muuer - die ich
zser .tahre nach D!ei..s Vat.rs Tod., da sic ganz arm war,
zu ltir in nrcin€ Pa€qe genomnren hdtle, lnd na.hdeD sie
neun jahr. b€i lrir lew.sen wdr ern.s Morgcns so plötz-
Lrdr ttidlich krark ward, daß \ir die Kanhcr dufbrach.n.
\eil Nir sonst, d. si€ ni.nt öffn.n konnre, niöt zu ihr g.-
konnt hätten.5o lrug.n (ir s'. herab in eine Srube und nön
.JaL ihr dir beider Sakranrenter d.nn dlle W€lt heint€, si.
trlirdc st.rben, d.nn si. hatte ihre Ge5undheit imher scit
mein.\ Vaters Tode bexdhrt.
U.d ihr häuligster Brdü(h wdr, viel in die Kircüe zu gehen,
und sre tadolte nidr imnr.r ll€ißig, wcnn nn nidrt gDr han-
d€lt{, und rNner hdtt€ sie für midr utrd neinr: Brüder g.oß€
tsesorqnis vor sündc tjnd ich moöle aus- oder .ingehen,
so s?r stets ihr Spri.nsolr: "Gen ih \amen Christil' Sie gab
üns bcsländig nil hohen Eiler h.iliqe EnnahDungen lnd har,

DER TOD MEINER MVTTER
Von Alh.e.nr Dfir.r

lp lorlwahr€.d grdße Sorqe un unser Seelenheil. Ihr guren
Werke und dir Barhherzigkeit dic si€ j€denndnn g.zeigt
hat, kaDn i.n Di.üt gul anpiciscn, wie auch ihrcn guten Leu-

Dies€ nbine lrohn.lltülte! hat acnzehn Kinder g.lragen und
erzog.n bat o1t di€ Pcshlenz q.habt und viele. afld;re, be.
nrerkli.ie Krdnlheit, hat groltc Arnrut orduldet, Verspottunq,
vcrd.n,Lnq. ht,hnrs.h- \to p, crürcden und 9roüc Wrdc'.
w "r g(u.r6 Di nn..n Lr sr, n . rddrrsL(otrq cpwpsrn,
VoD d€Dr zuvor gcnannten Tdge dn, an den sie krank qe-
worden *ar, ub€r ein Jah., da hdn zählte 151,r an einem
Diensrag es war dc. 17. Tag inr Mai zwei Stunden vo!
Einb.udr der Nddi, ist meirle Muttc., Barbara Dürcrin, dris!
lrö v€rs.tri€den mit all€b sdkrallerten, dur.ü päpstlidre Ge.
halt von Pein rnd Schuld dbsolvxf,t.
Sie qdb mir dudr zuvar ihren Sagen urd wüDsdlte mir de!
Frieden Golt.s mit vi€len s.iön€n Lehren, aul daß iö mid
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vor Sünden hültsn soille. Sie b.gehrte drch 2uror dcn Sankt
Johann-cs'segen zu trinken, wi€ ee d.nn ral. Sie lürchtct.
den Tod seh., aber sie sagtr': vor Gott 2u k.mnen, Iur<hte
sje nidrll - Sre jst au(h sch$er Oesto.b.n, und jdr herkte,
.laß sie et*as C..uenhaltcs sah. d€nn sie föiilertF .laq lv.ih-
vasser, obwohl sie zulor lnnge ni.tt gcsFodren hatte $r
dann brdchcn lhr die Augrin lch sah audd, rvi€ rhr der Tod
z$ei große Siöle ins H€iz versetzt. und wi. sie Mund und
Ausen s.hloa und veis.hn'd !\ it Sdm€rz.n. I ct1 betete ihr !or
Darüber habe i.h soldren Scnmerz empf!nden, daß i.t s njcnt
düssprecüen kann. Gou sei ihr gnadiqt lhre qraile Fretrd.

An d€n Fdhling
Es griint die \4i.se, .r grünt di. Au
d.t llinnrel isl ein einziq Blau,
Knospen schbellen, Knospen platzen,
in der He&e lärneo Spatzen,
an1 Wiprel sjhgt verliebt €in Paär.
Sudrt er na.h e'nem weibchen gar?
Ein Fink€nhahn ans voller Kehlc
loct(t, aür daß €r sich remähle.
Bnnt€ falter lorkeln querfeldein,
als jdgt€. sie zum Slelldicncrn.
Frau Sdönli€bdren, Herr Seid.lüdst.
äud! sie hat Leb.n neu erfaßt.
Vom nahen Hänq,,, maq $oll 'ne Änsel s.i!
sinqt nrit der Dross€l laur den Frühiing ein.

Ridr. St, Oberlrbg

Da3 die Rics.ngebirgler ein rcis.lustiges Vülkö.n sind, wa!
s.üon ddn.nn bekdnnt. Durö dio V.rrreibung haben Unge-
ziihlte !eu. Ländschdltsgcbiete jn der Bundes..publik ud
darüber hitrnls kenneng€lernt. Da! seit Jahrzehnten de. gro-
ße Zug na.h dcn SüdeD geht, nadr Ostedciö, der Schwejz,
Italien usü., ist slalistisö nachg€$'iesen. Auch ein Großt.il
de. Heinatlcrttn benen hat von den vielcn Nlöglidrkeiren
Gebraudr g.macht, i.ende Lünder kennenzulchen. Die Dun-
desbahn, Autobusullelnehnungen sorg€n datür, daß na! zu
billjgen ?reisen Gotles schöne Welt durchlahren kam. Unt.r
d.! Privat-Autobesitzern sollcn mindestens 20 lrozen! Hei-
natverlriebene sejn. Cerade diese haben die b€ste 6elegen-
hc't, Urlaubs- und Besiötigunqsfährten nact eiqeneh Plan
2u gestalleD, weil sie ja überall dort hallen könne!, wo es
ihlcn gelällt. Ganz gleich, ob man auf der allcn Bundes-
straße I cae! aut der neuen Autobahr von Linz ladr St. Pö].
t€n lahrt, da .ieht nan re.hts über der Donau aul eineh Berg
eiDe sdröne Kirchc nit zwei schmu&en Tn!n€!. Es ist dies
de! itste.reiöisöe Walllahrtsort Mari. TaIerl. -4lljährlich
kommen über 200 000 Pilge. aus Osterreidr, Deuls.hland und
anderen Ländern hier h€r. Dic Wallfahrtskirche wurde ab
1660 erbaut, Hicr wird bcsonders die scümelzhalre Gott.s-
hutter von qläubiqen Volk lerehrt. Das Inrelc der Kirchcjsl Barod{bau, prachtvoll malerisdr alsgestaltet und mit !.i-
.hen Fresken ve.schen, Der Hodraltar besteht aus Mamor
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ist stets gew€ser, von Gotr zu red.n lrd gerDe s.h sie die
Eh.c Cottcs. sre h,dr itD ti3..Idhre, da sie ttdrb, xnd idr habe
sie ehrbar na.ü mcrn.m Vcnnöqen beqräben lassen.
Golt, d.r H€rr, r.rlpjht mjr, daß iö an.h ein selig Ende neh-
m' LnJ ddß Colr 1..' $rn^r h . nlrtLh(n Heer'chdrcn 

'e'nel\'.'-r rn 1,. nö vu .r ver\...dr-undfrF-lda/!rFr.e,
Ende konne! möchtenr und dnl lns der a1lnä.t1ige Cott
dai .rvi!t. Leben qcbel Amen.
Und ir ihrem Tode sdh sie viel li.bli.n€r aus, als da sie no.h

Aus: Dds Ende der Barbdrd Dür€rin.

Mejapoupan
Uralter Xannrel

Lauter \v€iße Lichtldn .i dr \viesc hot
dr Sonntidr ougezcnd.
Laut.r rolde klejnc Lanplatr stiehn
ol hohla Slanglan .i d! Sonne do

Lostich fiihrt dor.hs G.ous !f ejnol

on bläst de Lchllan aus, ejs datt, - ejs do,
a qanzcs Pl€derrL.r! neucht drrol
Ol am srltd sömola lvachla ging icfi ar amol azot

on bli.s de Li.ntlan aus, ejs do, .js datt:
,,,A Teilala, - a Engala .. . nej satt
o'l nr' 4 \ip srnrpn dr VFrdporpdr. bluhnl ...

ein PräötslLidr is! di€ aerooldete Kanz.l aus dcn.tdhre 1727.
Weil rD niederösterleicnis.len Land sieht han dic Cnaden-
stätte in ihon lexcnrenden Weiß von Malia Taierl,
weI nocn niclt obcn wa! Ind dur.trs Donautal yorubcr fiihrl,
d"r .ut.r. \iLn hrcr ^t,-D di r spi,tit-n !n<t .p,btidrnn I rho.
lun.r widmen. Scrr dcm Vo ahr wrrkt dn dr.'er CnddexrtdrLc
ein.r von unseren hcimaiv€rtrieben€o Rieseigebirgs-Prie
stern, jetzr bisdröU. qeistl. Rar Piarrer W.Dzel Bradlcr,
Als jungii Neupriester war er ein. Zciuang h Mohren und in
andercn Riesengebirgspiarr!remeind.n, Iänqere Zeit als Stadt
laplan ln Hohenellr. und zlletzt als Piarrer in Sd\rrz tdtig.
Bald na(h itcr Bes.tzung unscrer Htinlat durdr das dritt.
R€iö wurdc er. dcr une.s(iro.ken allen Verungli.rpfung€n
des Gjaub.ns enlqegcn trat. vprhaltet uDd rerbracnt. viele
Jahrc rr den bekanntcD KZ. Schwcrste mcnsdli.trc Arbeit
mußle.r in Steinbrüchcn tnd dndercn tlnlernehhundon lei.le. I r45 rpfö d Fr.r(h rn Dd.h"u. Aogrr.or-rt rurnsk,lnrr
war es iasl ein \futrder, daß €r di. B.freiung durch dic Anreri,
kaher crlcbt€. Lanlte Pflcge seiner Ni.lrte Mä.ie HollmanD
$'a. nolw.ndiq, his \.jedcr scine geistigcn und körperliöen
Krdlrc so \arl trd'.n, daß cr den p c\tc.rdpn Beruf wrp
d-r "L\uh"n tonn p Nö.h ,FinF' Crr', \-na wrrJe ihm dre
PL .r'h'uldp CF ,droq zuipurcsrn, r,; idrr 

"15 /ehn
Jahre segensrei.ir wirkt.. Die sdrwcr.n L€iden sein€r laogen
Haft nagen jedod! der Anldß sein, w.shalb er die Plaüscel-
sorge aulgab und seinen l€bensabrnd in Walrrdhrtsoir als
Seelsorgehrlfcr lerbringen wrll. Hjer oben, k'o soviele Pilqer
nit jhr.n Sorqcn und Nöten zur Colr.smutter komnen, da
wi'd cr nodr nolxpndrq g.hrdu.hl un ,hnö- da1 Trosl l-r
Kno" r1 dF1 hr. Sr*r"rupn pr /u 5renden. Ll.p! (ann e!
:Finp gci\'I.n, n I dhro<..r.n fir.nLLIn9-!d d'r\Lrdrlcr

Unser Landsmann cüstav Thamm, der ja söon viel in DD,
ser€n Heimatblatt sdrrieb, fuhr im let2tcn Jahr vor R.qens-
burq aus in dieses sdöne Do.auland und besuchte ünsoren
Iieimarpricster. Groß war die Freude öuf beiden Seltcn über
dieses \\,'icdersehen nach vielen, vielen Jahren. rvioht ailz!-
weit enttdlt liegt Sctrloß Artstetten, wo die ersier Otfer dcs
lveltkricges 1914 1918, Erzherzog Throniolger Franz Ferdj-
landund s.in€ Gattin, ihre l€rzre Ruhestäu€ landen,
Geistlidrc. &at Wenz€l Brödler bat unser.n Lddsmann. Pro-
kuristen Gustav Thahn, .r nöge all.n Mohrn€rn, dic si(h
seine. nodr einn€rn töDnen, seine hcrzlidrsten crii0e zu
vermitleln, Er wird sich freuen, wenn e! ötter tuesengeblrg-
1.. beih Heiligth der schm.rzhaften Muttergottes als fron-
m€ ]l{alltahre. b€grüßen kann.

Wir besuchten unser€n Heimatpfarrer Wenzel Bradler in Maria Talerl
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Die Wadrsteinbaude bei Rochlitz
Dies€ Aulnahne zeigt die Wachsteinböud€ in ihrem heffliahen
Kleide und i! ihrer volleo Größe,
Celegen in einer Höhe von 800 m an Abhalg gegeD Rodrlitz
in Rieseng€birge mit d€o Blict< zur Kesselkoppe, weithin-
bli.kend über den Kann ü.d die tiefen. grnneD Täler, war
diese Böld€ das liebste Ausfllgs- ünd Aulenthaltsziel zahl-
ftlicher NatuF und Wanderfreunde
Ob aus Prag oder aus B€rlin, ob aus BöhneD, ode. aus
Deutschldnd, öUe, Jd alle kamen un in dies€r Baude ,Ferien
vom lch" zü erleben
Z! j€der Jahreszeit konnt€n in dieser h€rrlid! gelegen€n
Baude in wohlgeptlegten Betier 80 Personen beh€rbergt wer,

Frau Mdrtha Franz. eine hervorraoende Behe.rscheriD der
Bdhnisdten !nd der Wiener (üdre und He.. Otto Franz, der
hunolvolle und immer luslige Wirt, diese beiden Baud€n-
wirtsl€ure, sie haben 50 mandren Bestrdern und Gästen d€r
Wachst€ilbaude eire liebe lriDnerung hinterlassen, und so
sei denn dies€n b€iden lieben Leukn diese Aulnahme der
Wadrsleinbaude in der "Riesengebirgsheimat' zum lieben
Angedenken in neuen.Iahr 1962 gewidnet

von Di.. i. R. Franz worb.

Vor 77 tahren
in der irisdr zuqewortenen Grube kein Goldsöatz vergrabe..
Wut€nd und laut schimplend *arfen die entteusdrten Sdatz.
gräber den Kalzenladaver durdr dasFenster inMinnasWohn-
stube. Was blieb ihr andcrs tblig, als d€n Kaler noch einmal
zu begröben. Der Vo.gang wi€derholte sidr nun last teglidr,
doct waifer die S.tatzsucher den Katcr nicnt meh. in Mirnas
Zimn€r, denn der Kadaver war mii der Zeit inmer nürber
gewordcn. In ihrer Anget vor deh nitenden Russ€n holt€ sidr
Minnd Rar bein Bnrgemeister. I.ü riet ihr, das Crab otfe! zu
lass€n, und den Kat€r in einem Sa.k in die Elbe zu versen-
kcn. Daraulhin hatte Minnn Ruhe. Die Ruhe war auch das
enrzig€, was t:an ih! hätte rauben könncn,
€jne neinor ScirwAqerinne! halte beih Herannahen der Rus-
sen Angst un ihre Coldsadren und S!a.büche.. Sie packte die-
\elben in die wollia.ken der drei Jun,ren und verst€.kte däs
Bundel weit hinten in Bad<ol€n. Nun war.n die schlinmen
T6ge des Einnrarsöes vorüber, wäscne und Kleidung, soweit
sie nidrt sehr gut v€rsted.t waren, befanden sich auf dem
Wege nadr Rußland und im stalle standen freod€, kranLe
Kühe, weldre von dcn Bedienungsvolk uter lautem dawaj
qegen die gesunden äusgotausdt worden waren. Es war
w,e<ler etvas Rlh€ io Do.te und Blot sollte gebad(en werden.
De! Badolen war ja sdro. vor dem Runnel vorbereitet wor-
dcn und bnld brannlen hell die Fi.ttensdreite ih Ofen. Es
roch ab.r garnidrt rürzig ndch Holz ünd Ta.nenharz, sonder.
qanz sch.ußlich nach verblannten Haaren. Da fielen €ndlich
dcr Frau di€ !erst€.iten Sa.nen ein-
Dds Feue! wurde h.ralsgcrisser und mit ihm ejne stinkende
Kugel Es w.ren die Söafwollpulov.r d€r ganzen Famili€.
sie näreD ab.r so v€rkrDst€t, d.ß die Coldsachen und Spar-
büch€r nur wenig bescnädigt waren. Daß Cold und Celd spe-
tcr darn do.h nodr ein Raub der Tsdedren wurd€, die schlin-
m.r e.ren alr däs F.!pr i.t s.nlioßli.h eih and€r Dind

TieI unteD im Tale die Ise. wild nießt,
Iloch oben der Berg mit dem Wachstein Diö grüßt,
Wo hoh€, duDkle Tannen ragen,
Da kann man wohl sag€nl
, Majestdtisch eine Baüde rhr I'ldupt erh€bt,
Dort hat mdnöer vi€l Fretrde und tiebe erlebt.'

lvcnn nudr dr€ Maientdge des Jahr.s 1945 für uns Deutsdre
dngetüllt wdren Dir Sdrre.ken, Nol hd Kunn.r, so gab es
doch auch hin und *ieder kleine lpisoda., dic uns das Leid
für Augenbli*e vergessen tie0en.
Ein€ Bauersfrdu hatte g€rade die gühn.r€i€r eingesdnmell
und l<an mit deh gelülll€n Ei€rkorb ir düs Haus, wo eben
ein Handmas.hin.ngewehrträger der krasnaja arhada nach
6llerhand Vitnehnens{crlem sucht.. Kaum harle e! den
Eierkorb e.bli.kt, da wollte er ihn auch schon sicherstellen,
Die frau bor ihn zNpi Erer an. Iwan \tollte aDer alle häben
utrd über scine tjngenügsankeit erbost, wa!t ihm die murige
Bauersfrau beide Eier in das Cesidrt, daß ihm die gelbe Soße
Münd. r"ase und Augen !€rklebt€n. \!'er nun gcglaubt häue,
dcr also bekleckerte Rurs. habe die Fra( iD ersten Zoh er
schosse!, der vai $ehr im Irrtum. Entwed.r natle der Soltlat
Angst ror \aat€r.n Eierdttact.n oder wdr er daheim öuch so

-<rlücklich verheirdr.l i. weiß es nicit. Er nahm Reisaüs un<l
ward nimner gesehcn
Ein Bau.r im gleiden Orl€, der viel Muterwitz besaß, sölieb
dn sein Holtor mil luss'schen Lettern ,TYPHUS" UDd söüttete
Xarbol lor das Tor, so daß es weithin nädr D€sinlektion
stank, Eines äus der Fahilie nußle ihn.r, venn Sowjetsol'
d.t€n ins Dorf kancn, das Bett hüten, Es wa! nber unnötige
\rorsidrl. Ru5scn kdmen nidrr rn sern velseudrt€s Haüs.
Vima, ein. drm. alte Junql€r aus de. Mohl nußle kun vor
d.m Iinniars.h der roten Armee ihr.n sleinallen Kater be-
gr.ben sie lal es traurigen H€rz.ns und verr€nkte rhren
liebling in klein€n Ga.tch vo! deh Haus. in eine ticle Cru-
b. Das ertlo, $os die eiDnltrsöierenden Betr.ier unler-
nahn€n va. das Katerqrab zu öffnen Sie wdren €rlahren in
sol.hen Dinge! ünd landpn vergrab.n€ oder rerst.&te Wert-
sddlen hit unheimli.her Sichetheit. Leider Nar aber diesndl

Eine mulig€ Ober-AIte nbuüerin
Di.se tl.ire G.s.nichte spLelt€ sidr l94s in Altenbu.h, Kreis
Tlautenau, ab. Di. eingerncklen Rüssen nddrlen dcr Be.
viilkerung zü sclaff.n. Plünde!eien V.rgewattigungen usw.
,i. es ja alle B.leiligtgches€nen zur Ceniig€ kenDen. (Jn so
int.ressanler und eindrud{.svollcr ist nur le!! Begebenheit
Folgcndes vollzog sidr in obei-Altenb!.h, der Orrsteit wurde
Söat€r.i genanhl. Es wdr nadrts. Ein Ehepaar miluerc! Al'
ters saß rn s.iner stube und hdrte, ddß wieder Russen kdD€..
Sot(trt v.rstect re sidn die F.au Zsa.i Russ€n b.traten dds
Ildus. Wie ublidr sudrlen sie alles nacn .inenr s.eiblidrc.
Opter .b, jedodr !.rgobliCn. Ndtürlich srjeg..n sj. auctr anl
dcn Boden. Ilier ianden sie die Biuerin z!dr €benfalls nichl.
dnlur .bcr dU. gutc!, versteckt€n sddlen lKleidungsstückel
dcr sicn !n der Front befindlichen Siih!. jen€s Ehepaares.
Allo diese Sachen nahm.n di€ Russ.n mil und zogeh db.

Elsas sDiler ldm die Frau dus ih.em Verslcck gehuschl Aul
ihre Frage, wns nrt den Russ€n de.n dresmal \erschrv!nd€n
sei, crkldrte dcr \Id.n ihr alles, Die l:rdu cnlbraDnte in \vul.
Sie schalt ihre! M.u, daß er si.h das hab. qefdllen Idssen

Do.ü was hätte d€r Mann sdon tun lönnen Man oußlc sich
ddhals h.uen wenn die Russen üb$haupt wiede. gingen
ohDe sonsliges Unheil dnzuri.nten. Niöt so aber dadlte jene
Böhmin. Rnsch slectte sie eine Kerze an, band deD Hund los,
der ihnen lrotz allem nodr g€blieben var, und zog nun in die
Nacüt hinaus, un die Rnssen nit den Sädr.n ihrer Jungen
zu sudren. Allo Prolest€ ihr.s Mönnes hallen nidrts. Mit der
Kerze in der Hdnd, den Hünd tre! zur Seit..,, gins dies€
Frdu auf Russenjägd. Tatsii.hlich holtc sie die beiden Russen
aucfi bald ein. Und nit bedroblidlen Worlen sdrimplte si€
drduf los wobci sie zu vfislehen gäb, daß die Russen die
Sdchen sorort hinzusdrmei0en hätten, sonst hetze sie dea
Ilnnd aul sie. Nodr zögcrlen dic Russen. Dodr die '1ti€rcijöhnin ließ k.ine Zeit weiter vershei.hen, Hastig Jordert€
sie ihr€n HDn{l zum Angrifl a!f. Und kdun hatt. d€r Hund
die zähn€ q€fl.lsör, da laqen dic Sddrer aucü schon aul der
Erd. und die Russ€n waren vcrs.hwunden, Es war ein Siesl
Ein großer Sieg einer Frd!, der in der damaliqen Zeit tar
säctliö 14ur erlorderte. und ztr b.d.ntFn iri

Hannelore H€nnig-Palzelt
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rtebe Rlesengebirgs-Jug€ndl
Siche. hahen !iel. !o! Eu.t sdoh die Jugend_Ede im Hei-
matblatt bem.rkt. Autlösulgen iür dic Rätsel_Edre kamen
aUerhand, nur hatten die m€isten det ganzen Sinn nidrt
crldßt und sör,eben nur prn crnzrge\ worr, 7 B Mel?.rq'und
und Trdulendu All"' rnd' !c wdr außcr d+r lrplJss"n
Es väre sdrdn, venn vicle Jug€ndli.he an der Jugend_Ede
nitarbeiten würden. Wenn vietc BeitrÄge €ingehen, wjd
unser€ Juoend-E.t, duch t.öl bunl Der R'e.enqcbrrqj\Prlög
hdtre dlte; Erns.nd"rn Prne torlotprqulunlt in tum von I

fdrbpo{kdrlpn.res"ndL, DrrÜbrr nab lhr Eudl!rdrFr gefreul
Dam;L Sörrrtle'i;r Rcnner .lsd\.nrlc:lP' w d ..nd.l künr_

lighin all. Aullosunttpn dn: 
^nnelr.s 

lelznnnn, \{rirTburg

Hcule gibl .s 4 söozlrdg.n:
l. \4$ ist der arstP in dor Kiiche?
2. Wozu raudrl der Man! den Tab k?
ir Wdrum sind die Bäuoe axf hohen Borgen oll $ klcin?
.r Weldre Srdrel söreidet nicht?

llilte b.teiligt Euch zdhlreicn an der Beant{ortun! der vier
oeslellten Flagen Er grüßt Etrdr alle Annclies I'€lzmdnn

9pr4y9{y!(99{>{x:()4yy9194l(l(l{>4!pl{l{>(lpyll4vv9(yvl4yl{yyyv:(y:pyvyyy:pyyy

Unsere Heimatgruppen berichten

Auö in rlies€m Jdhr w€rden lon Kdnjgslein/Taunus der
Zentralstellc der Heinatvertriebonen Auslandswallidhrten

GroüwaUtabrt nadr Fatlma (Ponügal). tj'2l Jüni und 6_21'

Septmber 1962. Mit Rciseohnibus DM s72-

Lourder (FrdtkreiöJ mit B.suö von Paris, 18._24. Mai 1962

Mit Zug, DM 324,50.

M.rldell (Oslerreid) mit Wien 18.-27 Jrni 1962 Mit Reise'
omnibus. DM 258,80

Ma.ia Elnsierleln (S.hw€iz) nit Flüeli_Ra.ft 7. 13 Juli 19b2

Mit Bus. DM 225,90

for nlt Venediq ud Padua.r)_20 Okrubcr l9Ül V'r Zuq

dM 3Js.70. alt" ärp'c wdllldh,lcn \r"heD nnre' prie\rP'li(h'i
Le'runq. Gcnaup P'o'pekle brrrF ant. ldprn \!n PAU5 DrR
BEcEdNUNG 624 Koniqst€'n/Tdunus

ADba.hr Die dm I ADirl slatlqeiund' n" Zus"n nenkunlr uh'
serer Rres.nqebrrqtcr wd' dus vers.hredcn.n Crundcn clwd!

"J*;arer ois"<tri. Trotzden war .s ein semütliches Bei'
i"ür*i;'., a^ du'.h humorvolle vorlcsunqen und anek-
;;;;;;.ri";" unsere, Ländsreure Thdm und vcnerr ri'tr olt
a üoimisa'e. Heiterkeit st€iserte DiesmaL konnlen wit
.".rr 

'n 
,.."*. Kreise Angehötrge un<cres versl Hein'l_

a;h;er. He,rn Univ..P!oi Dr'lneol losel Jdr'cn besr 
'ßan 

Dr'
s.r.""r."Ue ae, .;Orsr." Zusdnmcnkunll sird elwds lruhe'

"Iloüi"""tt.' 
die.a"l wdr' Dr. zuqun'ren <lct srudren(trC

iunq Äir.ns X"tue a,'*s.frihrle sdmnluns e'qab Finpn Bc_

tlaq von DM 11,45.

rksengebi.g.groDpc A5öatlelburg-Unte.datD:
Frdänzend zu un5erer vordnz"tqc imSL K-er'millerlunq'blör'
As.'.hdffenburq - Obcrnburg terlcn vir lolgendes mrl

DiE oeDldnte DdmDrerldhrl findet vut"ussidrlli.h dm Sonn'

'äd 
"d;n r. Jun' i962. srorr' Gedoör wird dn dic sl'cde

A+dllenburq- Mitlcnbe'g /od'r nur KrrngFnbcrgl und z!'
rüdr Fahrldduer crne Slrc.ke cd 3r/r Siunden
Fähroreis: DM 6.-.
Dä ;-r den D"mDlet f"i zu.dqPl tnus.en brtt". \rr um

bdldrqe AM.ldunit. W" konnen drp Fdhrl nur unrPrnehmen
wcnn_eine beslim;lte Znhl .rrercnt wrrd
Meldunoen dn den Vo'silzenden: Wo.lgrng Allred Bduer'
s?52 Coidbdd\. Lorcnz-Heim.Slr 5lTelelon 710{r brw dn d'e
örtlich€n Vertrauensmänner I

Großoslheim: Karl Adtof, Kornmarkl l0 (SL Ortsobmann),
Großwdllsradtr Johann G!öbinger,
H.iböch: Oswal.t Kdufmann, Neue Heinal (Sr'OnsobnanD).
Laulachr Fronz Werner Hauptstr' {5!-ortsobDatn),
Erl€nbach: Alois Me.tö,
clartbaö: Franz Fisöer.
wir bitt€n auch, die örtliche Presse zu verlolgeD, da im Laul
des Monats Mai nodr Hinweise g€geben werden

HelDatgnppe Augsbütg
Die Velsanmlung am t8, März wurd. mjt eineD Ged€nten
für die aß 2-5 Feber in Bobinqen j'n Aller voD 94 Jahren
verstorben€ Wiiw€ Th€rese Pauer aus Pilnikau eingeleilet,
Die Verstolbene war die älteste Rieseng€bilql€rin im Bereich
de. H€inatgruppe. Bei dem Ausnug im Juni nach Bobingen
wjrd die Grabstätte besucht und gescnnnd(t werden,

!4t{!pl4>(l{>{l(v}4 vy!r}pt{9{>{9{t(!4yy>{l{>{}4>414>4141{>49{yt4>4t(>414>(yyy { (l{t{t{y>{

t{i8

Lm. R.i.ist€in nrornri€rt. die Anwesend€n über di€ Fahr,
gelegenheiten zum Sud€lendeulscten Tag zu Pringsten in
Frankfurt/Main. ln der nädst.n Versamnlung haben alle
lnle.essent€r Celegenheil, si(t tnr die Fahrr anzum€ld€n.
Lm. Kob.r regte a!, zum Heinattreilen ir Rosenheim cine!
Autobusausnug zu ünlernehmen. Dieser Vors.hlag fand Zu-
siimnung und bei dcr nä chsten Zusa hmenkrntt wnd darüb€r
endqültiq Bcschluß aefaßt. Lm. Rind beridrlete ansd i€ß€nd
über die Fasöingsveranstaltung trnd darüber, alt wel.tr€
Weise es ihn gelungen war, das Augsblrger Plinzenpd.r
mit Hofgnrde 2h Besudr zu gewi.nen. Für d.n qenütli.t€n
Teil solgte wje imln.r,,Hofmars.traU Walsch'.

Pa.sberg: lm Bärenk€lle! harlen si.h nn lo.3. Mitglieder
der sdrlesisöen und sudetcndeuisdren!andsmdnnscnalt zahl'
reich eingerunden. Pfdrrer Rudolf Kluge, j€lzt in S€e, be-
\dnlllich ern lrdulenduer, niol nd.n dem gcmFihsJm 9F.
sunqeren Riesengebirgs-Lied einen Vort.ög über s€ine Ju-
gend- xnd Sludienzeit und drs der rxss, lnd ts.nedr. Besar
zungsz€it. Großen Anklang tand sein Lidrtbildervorrrag übe.
das Riesengebnge. Die Bilde! waren von Herh Oberi. Alois
Tippcil, Rcgensburg, g€liehe.. Eir w.ilere. Vo!trag über
Sdrlesien isl in Pldnung. Pfarer Kluge wird der herzliöst€
Daak ausgesprochen

Licbc H.dad3do'f..!
Wie könn.n vir ünsere Li€be zu unserer Heimat bess€r zun
Auidru.k bflnger J'5 ddß w r 7u'chncnkom
beue. Heihallerbundenheit wieder €inhdl b€rzli.t! die Hän-

Darum wollen wir dieses Jahr mögli.hst atle zu Plirgsleo
zum Sudelendeutschen Tag nach Frörkturl an Main konho.
Konrne bcsolders Du, lieber Kameldd und Kame!.din, kom-
met alle, di€ lhr in d€n letzt€n Jahr€n aus versdiedcn€n
CrürdeD an unser€n Trei(en verhind€rt varr, Eure Freude
eruarlen Eudr dieses Jahr. Unse. Trellpunkt ist die HöUe:

O, Lauer, Söwäbisö Cnünd, Budrhölzleswog 7

Das Gebielsrreller im"Hius d€r HelDnl"tn Böbltngedwitrl-
leDberg an r. 4. 1062

Der Heinartrel3 Traürenaü nit denOrlsgruppen E8lingen/N,
Karls.ühe und StxitgdrrBdd Cannstatt verdnstalten ein 'Iref.
reD ih neuen ,Haus der H€imat" in Böblingon. Die Naöbar.
kreise Hohenelbe mit Rochlitz und Brauau wrrde^ zur Teil

Der ersle Sonntag mit s.nönen Frühlingswetter braöle un-
se.em TretieD hehr Teilnehmer öls man nadr vorsidrtiger
Schätzung voraussagen konnle. Ein Proqranm war für diese
ZusömneDkuDft nicht vorgesehe!, sondern diese galt meht
d€m l(e!trell€lnen Mitielpunkt€s für Baden-
wü.ttenberg und der gegenseitigen Aussprache mit wieder-
sehensfreudeo unler den Teihehmern. Wi. slauben, daß dies
restlos gelungen ist, Naö Absingen trnseres Rieseng€bi.gs-
liedes übe.bradte unser landsndnn, Wolfgang Bauer,
herzlidre Grüße von unseren Vorsilzenden Erwin Hernan!,
als auch vom Hauptausschuß, Die Beteiligug betrug unge-
fähr 300 Personen- ErNähnen mödrle iö noö, daß Herr Bau-
cr in seinerAnsplaöe denAppell an lns riöteie, unser dies-
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jahliges Jalrestreffen in Rosehheim iecnr zahlleich zu
besuöen. lvi! {otlen die komenden HeimärabeDde dazu
benutzen, lür dieses zu werbeD.
Zun Söluß ddnken wir allen, die durch ihrcn Besudr oder
bei den Vorarbeiten Ditgewirkt habenr sie haben alle zun
Celingen dres€s Trellens bergekageo.
Dds .udus dp! Heir6r'hdt uns nidrr snt,"usdrr. Inr ccger..
teil, wir waren alle resllos begeistert von der tabelhaitc!
Ausstatturg der Resiaurations.Aume, von der Bedienung und
wns lns Kü.he und (euer boten, Sehr enrtäuscht abe; war
der Wirt, da wir rodrmals soviel EsseD haben wollte! als wi!
voraussidrtliö meldeten, Das lag niöl an seinem Könncn,
sondern diese kleine Panne versdrutdete das sdröle Früh
lingswetter. Nün das wcuen wir ons gegeseitig nictt nadr-
tragen, wir k6nnen uns keinen schöneren und bess€len Mit-
lelpuDkt vüosdlen, da dieser allen moderne. udd wirrsdr.tr,
lichen Erfordernissen entspriöt. Alle Wochenerde sind alt
ldnge Zeil Iür Tögungen und Veisammlungen vorgenerkr
und von ye.s.biedenen Verrrieb€nenverbänden betegt.
Es wdre wunsdrens$erl, ddß io ern Tretlcn jährLö pinnöt
zu<rdndF kdmp und wI hoffen, ddll si.n diese Voglht.,r
aus den Aussprachen in den Heimarabenden ergibt.

"Seid do neJ voh ridoveDz, dan seld do vom S.htattDt"

Liebe Radowenzerl
B€i unsereo letzten Riesetrg.birgstrelten in Wurzburq hab€n
wir vereinbart, daß wir ehemaliger Radowenzer uns heuer
ah 19. und 20.5, bei unserem alten Heimnrfr€und Otio Kas-
per (Fleisdr€r), de. z.Z(. in K!lmb.ö, Weidenleite 28 wohnt,

Einigen unserer ljoinatlreüDde lonnte i.h bcreits Besdreid
g€ben, dodi isr nir l€id€r nicht von allen die Ansctritt be-
kannl und ich hödrte Eu.ü daher auI dies. W€ise vor u.se,
reh Vorhab€n beladrrichliqen, in der Hottnuhg, daß redrl
viel€ von Eudr Rddowenz€rn in Kulmbact erscnein€n. Urset
Freund Otto wird uns nit seinen Spezialitäten, die wir nocü
zun Teil dut unsqem cnum€n hnben, b.wirlen. Jedenfaus
woll€n w'r gemeinrah redrt s.töne Dnd iiöhli.tre Shrndetr

(]ebt es durch ein K;rlcten unserc r Hei,rdtfreund Olto be,
kannl, damit €r wcill ILjr wievrel er z! sorgen hüt

Riesenqeblrgsru.ryau.
lle[ifft TurD..lasung: Sdon ietzt gcbe rch d]nr Tunrlreun-
den bekannt, däß unserc A.b.itstdgunq am sonntag, d.n 22.
,ruLi t962, (d. von 9.30 ll.:10 Uhr in Rdhoen unseres Hei,
nrathelfens in Ros€nheiD dürcnqelührr wird
lch rüic deshalb.lle ehenr. Anrtswalter, Turnerinren, Turner
.,ug.DdturDerinnen ud .hrgendturn.r au!, da0 sio sirn zahl,
!ei.t und r.örz€itig än dcr Arbeitslagung einlnrden.
Wertvoue ADlbanarbeil wart.t auf !nsl
weitcn, Hnrseisc €rlolgen nr der R'eseng.birgsheinral.

Eu€r cduhetreucr

öber gesund bleibenl

Seit 12 JahreD nrden bercits MITIJONEN FLASCIIIN
BBACTENHEIMEI FRANZIIANNTWEIN in der Euüde!-
rcpublik velwd.let. De. Nue BnACrqI" das kuppelfönrlg€
Etiketl ud derEiöenhrudrbürgen filtdiesessp zereneuEris
mlt b6oüders hobeD Mentholqelalt, helgesreur naö alt,
bewähneD Original-Rezepten. Xauf€D Sie nicbt die K.lz iD
Sa&. verlangen Sie ausdru&lldr EIACKALI
Herst.-Fina: FIJEDRICH MELZER, BIACKENHEIMWürII,
lrüh€r Teplitz-sdröDau.

und so lorr eine halbe bis qanze Minute, Man nennt das
Venenpunpe, die besoDders lür Menschen mit Anlage zll
Krdptadern seh! heilsam ist. Vor deh lolgenden ,SpruDg"
aus dem Bett ordentlidr ausstrampeln wie beih Radlahren!
Dann sdrnell ans Wasdtbod<enl Den Xörter hit einem rau.
hen Waschne.k tüötig abreiben! Die Füße dabei nidrt ver-
gessenr si€ sollen ebenso geplegt werden wie Kopf und
HäDde. Das Bein-Hociheben ist nicht nur eine Bein-, sondern
auah eine Baudübung.
Nach dem Frühstü.k beim Söuhanziehen nidrt in die Hocke
gehen, ni.ht den Fuo auf einen Stull stellen oder gar bei
tteir gest,eckteD BeroFn Kopl und Oberkörper hinabbeugeo,
sondern :i.h anqewöhnen, dds einp Beh zu heben, dpn Schuh
anzuziehen und ntzusönüren, wobei auf dem anderen Bein
Gleiögewicht gehalten wird. EiDe herrliöe gbungt
Und dann scnleichen wir nidrt dieTreppe Stule uo Stuf€ hin-
unt€r. sondern gehen mt tedernden Sd! tleD. Bein T.eppen-
steigen nehmen wir gleich zwei oder drei Stulen aul eirmal-
je nddt Alter aber orne Lärm zu naahen. Leibesübung und

Dass€lbe qih von Gehen, Nicht qedankenlos dahinschlendern,
viehehr sollte duch dds Cenen eitre besdeid€re L€ibes-
übung werden, Deshalb auch an das SdlenLern de. ArDe
denken! Aber nidrt h€tzen. Das wäre ungesund, Wir wouen
uns lediglidr einen fris.hen, zügigen Sö.itl algewöhnen, de!
dds Taowerk fröhlich angreilen läßt.

Frsoklürt/Mäin : RiesengebirgstrefiGtr !

Die Riesengebirgler der K.eise Hohenelbe utrd Trautenau
rrafpn i.dr dnr 2t. Mdr/ zJ e n-m Sernü l dren Bpisdnhens.rh
in Frank,url Mdin iD der Gaslslätte am Südbähnho,. Wie im-
ner, war€n audr di€smal viele unserer Heimatf.eunde der
EiDladung gefolgt, ObnanD Bo.k nat zu all.r Bedau€rn den
Vorsitz nred€rgelegt, dodr wird er nadr einer Absprache mit
delr neuen Vorstand, dessen Vorsitzetrder Herr Karl Jus!
GeisLer, ftuher Traülendu, j€lzt in Niederhausen (T), Taunus-
slraße ?7, ist. die Sade bis alf w€iteres als Stellvertret€r
w€iterl.ite.. Herrn Bod< sögen wir Iür all seihe Mühe und
Arbeit in Diensie der Landsmannsahatl herzlich€n Dank und
wünsden, daß €r uns .oö !'eles von seinc! .elbsterlebten
Gcs.nichten aus unsüem Riesengebirge in seiner hunoristi-
schen Art erzihlen möge, Dank auch He.rn Pi. Küb€k urd
deor nelctr Vorsitzerden, H. K. Jusr-Ceisler, für ihr€ warnen
Worte. Unser sdrönes RieseDgebirgsli.d und einige andere
Lieder b.gleiieren Frau Martha Zim (Dst.) an (lövier und
H. Erb.n und H Hantsöel {Violinc). Es warein schöner Sonn
tagnachhittag und wi. wLinscüen, daß dje nächste Zusanme!-
kuort am 27. Mai dieses Jahres, die wicder in FranklufMain
in der Gdsrstdtle am Südbahnhot ist, so zahlleiden Besudr
hnb.n nröge, Allen FIeifrattr€!nden re.ür herzliche crüß€

Euer L. Dräke
D€r Sudetendeursdre Verhand Sludenlis.her CorDoralloneD
ISVSC), Sitz Würzb!rg, r!it allc Alrcn He(e! sudärendeut-
sd!€r akdd. und lennaler Corporationen zür T€ilnahme am
di€sjährigen Hauptcorvent voh 25. bis 27. Mai in Pässau aul
lassau ist der TrellpDnkl (l€r in dor Bund€srepublik wohnen-
den Coulcurstudent€n hit den€n aus Ost€r.ci.tr. Einladungs-
na.hfrag{rn ünd and€re Anirag.n crhittct der Hc-Bcauftiagte
hrg. rranz Geier, Passau, Krattstraße 5a.

Das taolbelh€y.r Duct - hcrausgegeben von Ernst Frank,
tl.imre[er v.rlag, Frankfult am Main, Dreikönigsstraße 55,
Preis 12,80 DM, Zu bcziehen durdr den Rielelgebirgsverlag
Renner in Kempt€nrAUqäu.
Bei d€r Gestaltung uns€nr d€ulrchen Zeitenwende wird dds
gewöltige lebcnswerk lnsqes Denkrtrs, Dichr€rs und Zu-
kuoftsdrduers Kolberh€yer gewio eine sehr gewidrtige Rolle
spi€len. Ernst Frank gab uns in s€inem Buche ain€n tiefen Ein-
blick in des Di.üt€6 wichtigste Werke. Eine ausfühniche,
volksrnmliö geschrieben€ EInlührung ir L€bcn xnd w€rk isr
d€h Budre vo.dngestellt, Eine gro8e Welt ersteht vo. dem

Ält werden
,D€r Trdunr von .,ungbleiben krcisr nicht ein!d.t um dii,
Itüdrkelr in <iie Zcit, dd man zwanzig udr, oder u r iiußere
V€rsdrl€jerunq der Jahr., sondon uh die Erhalrunq dc. Lc-
b.nsJrcude !nd der Gesundheil von Kör!e! !nd Seele. Damii
dber isi cr dus den Belei.h d.r Mürchen in di. \,virklicdkeit
d.s Ertüllbdr.n gcrüaktl' saqt llli Horr mit R.dt. - Ma-
sdinen pflegt man, warum soll dcs Mens.ücn K.jrper rosren?t
D.nkt .inm.l daruber na(lrl denn es isi weniq .!ssi.htsreiö,
ltcgen die hDisdr.n Allersl€id€n - die 

^.lernlerkalkuDgd€n Krebs odcr di. chronisdren Lebersdräden bejspielsweise

- erst dan! .lwds zu unt€rnehDen, wenn sie bareits nerk-
U<t'e Fortsdritte gcmadrt hab€r, Dic vorbeuqeDden Maßnah-
lnen dag.gen nüss.n spüt.slens von de. Milte dcs lcbens
{n gebollen verden.

Tumen - Gesundheitspflege
DeinTag soll iröhll.h s€lnl Tretbe cyoDastikl

We. d!e irgendweknen Griind€n noctr nidrt miuurDr und wer
nreiDl. k€inc Z€it dafür zu habetr oder aber früh nicht aus deDr
sa.n€n Bett herdrskonmt. deh enplehlc iö folgondc Rar
s.hläge zu verwerte!. Es hand.lt sich dabei gkidsao unr
cine "NebenhersyDnaslik', dic indirckt au.h 2rm ziel lührt:
Froh scin - den ganzcn Tag überl Fangen wir bein Aut-
st€hen a n. Zuded.e zurü.*geworten und in der Rüd.enlaltc ver,
blcibetrd B€ine hod und gest.afft! Aus dieser Hallung lassen
wir di. UDtcrsctlenket li,cker he.untorfatlen lhd n..hf.dern
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l,rhrer hwin llorrnann

von Dr.losei Klug, München

Der vorsitzende des RLesengebirgler Heihatkreiscs Trau-
lenau, Herr lehrer Erwin He.rnann (DillenburgrH.ssen)
vollcndei am 12, Mai 1962 sein 60. Lebensjahr, lch darl an-
nehmer, daß diesc Mrtt€iLung rür die vitglreder des Heinar
kreises und die lesergemeind., di. Lehrer Herrmann kenneD
oder ga. mit ihm seit .lahren rm Heimalkreis zrsdnmenar
beiten, eine ljb.rraschunq bedeutet, denn ni.mand sieht die-
sem g.istig reqen und körperlic\ bewegli.üen Nlam seine
se.hs lebensjahrzehnre wirklidr an, Der Geburlsschein lügt
nichl und ich mul eirem engeren Mitarb.jt.r im Vorstard d.s
Heiliarkreises, der mir das qcndnnte Lebensdallm mitleilt€
claubeD schenken und mo.üt€ nichl lersäumen, !nserem
Jubilar so nüssen rir i! diesem Fall den vorsitzerd€n des
Heinat!reises feierli.h nennen, aufridrtige und herzliche
Clü.]!würsch. zu sein€m Ceburtstag zu .ntbieten, rhm unsere
besten wLinsche lü. gute Gcsundheit und $eitere Jahre er-
iolgreid,er A.beil rür die tselange des Volkslems und des
Herndlkreises im besondereD auf seinen lebensweg niiz!-
g.b.n nnd dem treuen Fr.und seiner Riesengebirgsheinat
lerdiente worte d.r Anerkennung trnd des Dankes iü. seine
Jast l5-jänrige selbstlose tnd c.fotgrcrche Arbeit Jür den ll.i
natlireis zu {nhen.
!eh.er rlcrDrarn €in gebürtiger T!autenaucr, aDsolvierte
die staatslehrerbildungsanstatt in Trautenau, wo er aldr die
Mdtura ablegte. Als vollaktives Mitglied der sludentisden
rerialverbindung Hcgclingia zu Tralrerau wurde er erslnö-
lig audl mit den Probl€men des sudetendeuts.hon Volkstutr.$
kanples !n Spradie, schule, Grund und Bod€n, A.berrspldtz,
Heima! und R€.ht vertrdut lnd hat in der alLen Riesenge-
birqsheimat in ldlkiscü€n Vereinillungen und GeDeinsdaf-
t.n, ini B.rül und Pnld1lelen seinc Tr.ue und Liebe für Volk
und Heindt !oter Bew€is gest€lLt.
In Dille.bürg in Hessen iand er nadr Krieg und Verkeilung
iD Lehrerb€rui wiederum sejne Lebensaufgabe und di. lF
inltung seiner Wiinsche und Ziele, als Erzieher dem Volk
und den neuen var.rland zu dienen. In Drllerlurq sannelte
or als .rstar einen Kr€is der Landsleule aus der Traurenauer
Ricsengebirgsheimat lür die,Landsnannschait der Riesenge-
bLrgler aus dem ehehalig.n Landkreis Trautenau". So nannte
sidl die aur der Basis eines nichteingelraqenen Vereines b€
gründete Gemernschaf! der Altbrjrgermeister AlJols Kotb.,
der in Eßlingen eine neue Heimdl gelurd€n hatte, dls VoL
sitzender und Allbü.qeroeisler Dipl.Jrq. F.rdinand liebich
der Bay.euth als Wohnort lnd Arbeitsplatz gewänlt hatte,
vo e! bald als zweiter Bürgermeister segensreich wi.kre, als
st.llvertretender Vorsitzender ang.hörten, lehre! Herrhann
' ocrnohm dl- ' h "-c,nr '.iFr cF- dl sl.hrF oi n o'9Jr r.d-
torischen Aurbau der ddmaligen landsmannschalt und die
Werbunq und Sanmtun( der Mitqlieder aus den Kreiscn der
ldndsletrte aas dem eh.naligen landkreis Trautenau, zu dem
auch di. deutsdrcn Cemeinden des polilischen Bezirkes Kö-
njgjnhof, dcssen ts.üe.trischer Teil im Protekrolat verblieben

w€I.üe Arbeit ron Lehrer H€irmann, d.r stets die rreibende
Krart und dic von hohem Idealisnus seleitet€ S€ele de. Ar-
beit in Dillenburg {ar, xnterstLitzt von seiner Gattin und
rnier R.ihe glejchlatls von Heimatliebe erlLilllen Landsleute

- Männer und Frauen in den zlrü.lliegenden Jahren ge
Ieislet würde vermaq der zu €rmesser, der Ejnbli.k in die
Arbeit eines Einwohnerneldeamles .iner Cemeinde von rund
3000 Seelen hat lnd in unserem FaU berud{sidrrigt, daß diese
Arbeit nidrt von de! sidreren Plattlorm eiler politischen Ge-
n!.ird€ alsgehen kornle, sondern teiwillig, in Aniang nit
sehr unzulänglichen haterieller Mitteln urd Möglichkejlen

und p "k isö llr e,n"n Belaich, de! die g.Ee BudesrePu'
b rk;rld0r und wr"dFrum o np Malop- und Ancchlußrx"ng
der Lardsleute in einer Zahl von rund 80000 Mensd€n,
qc - "r- dpr.lpn mu8 p. F aihil.ig" Me dunsen 7ur Mi gl "d'
;,h"ll b.raopn o.e AJsnd'm", +ple ! "rbLoq dulch sörrf und
pFrson i h" Aullord- nq die RaS"l Dd. P.'"on.uond*."''
1c n.', n rn,orem Fdl o. Mi qlrpdert"rrFi. ldßl srdr n-r
ilnrcl lanlende Kontrolle der persönliden Nach.ichten in der

lö . d /Frlunq erqd en, bar chriqan und v'rvol'srindrq"-
dr, A oai \":l"nql Urs lr trnd Cpndlrq\e l. beider i.. - 

P

rer Hermann eigen, dazu Unetuüdliökeit in dieser so wjdr_

N-ach den Ableben Ferdinand liebich s im Jahre 1954 wurde
Geschäitsiührer Herrmann glei.hzeitig zum sleilaertrelende!
Vorsitzenden und nadr dem Tod des \.olsitzenden und Ehren_
vorsitzerden Alions Kolbe im Jahre 195? zum voisilzenden
.les Riesenqebirgler Heimalkreises Trautenau gewählt Dre_
sen Namen hatte die ehemalige ,,landsmannsdiait" ,a.h dem
s.dFrF1! urschpn T"9 05l i1 An'b"ch "nq-Dommpn. 'ie \"ddnit Heinatgliederung der Sudet€ldeutschen landsnann'
scnnit qeworder urd aurde lgs8 audr als eingetlagener Vei
oin (e.V.) in dns V.ieinsregisrer beim Antsge.jdl in Würz-
burg, derPatenstadrd€.Traulenaue!, eing€tragen
Vit viel ldealismls, mit großer Sachkennrnjs in den lragen
des Vereins- und Orqanisations{esels, mit Geschick und ho-
her Aurfassungsgabe, beseelt von unwandelbarer He'na1
lreue und starker Heihatlieb. hat Lehrer Helrnann lon al-
lem Ariahg an gearbeitet uDd seit sei.er \vahl zlm Vorsil_
zenden die C.s.üicke des Hetnatkreises qele ei und bei.eut
olne dlle einzelnen Alfgabegebiete aulzählen 2u können,
sei neben de! ber€its erwähnten Mitgliederkarteiarbejt, zu
de! Ddtürli.tr an.h das Inhasso der MitgLiedsbeiträge, sowie
allcs persönliche Kontakthalten durdr Bekundlngen der Mit-
rreude Lnd des Millerdes zählen, besonde.s hervorgehober,
daß der Jnbilar ad der VorbereituDg einer Reihe von Heimat_
trerien scscntli.hen Anteil harle, daß €r der Milbeg!ünd€r
und der sehr gewissenhatte und sorqsame Verwalter des
Sozialwerkes des Heimatk.€ises, des,,Ferdinand-Liebich
Hitlswerles' ist, der Mitarbeiter im Kuratoriun de. 'Allons'Kolbc-Studienstjftung"r daß e. als Heinalkreisbetreuer den
enrscheidendsten Anteil b€i der !.stellung der Seelenlisten
der Gemeinden des Landkreises Trautenau im Verein mit den
Orrsb€tr€uern genonmen hatr daß er in allen F.dgen der La
st.naxsgLeLchserheb!ngen und sonsligen Person.rstands- und
Wohnungsfragen eine slets beieite auskunflssteue abgibr
urd daß €r in der zusdmmenarbeit mit der Patenstadt Würz-
burg ein g!te! Fürsprecher i! den Belangen des Heihat-

In seiner Besdreidenheit wird der Jübilar den Anteil seiner
Mitarbeiter an dem Cesdailenen üd Gewordenen nidr! ur-
ervähnt lassen. Matr würde der Wahrheit jedodt ni.ht ge-
r€dl, wenn nidlt anerkannt würde, daß nit der persönliöer
Aib.it, mit der Begeist€rung lür .ine g.oße Aulgabe tnd nit
dem Nanen, lehrer !.win Hermann, die Cründung, die Ett-
Nicklung und der heulige Sland des Riesengebirgle! Heima!
kreises Trautenau eng veibunde! jst W€nn wir den Jubilar
daher mit €inem CeburtstagsglücLwütsch besondels er-
Ireuen dürfen, dann ist es der ad.icttige Wunsdl seiner Mit-
arbeiter im Vorstand, im Hauptaussch!ß, ih Gesdräftsführen-
den Aussduß, und in Diuenburger engeren Arbeitskreis, daß
er bei guter Gesundheit noö durdr vi€le Jahre dem HejEöt-
lreis als Vorsitzender voranslehen und ihn als fest€ Gemein-
schait, die den Landsleut€n aus den Ri€sengebnq€ symbo-
lis.üe Heimat bleib!, weiter ausbauen helfen mögel

lm möttt om liebsta hejm
Munddrtgedichte von P. M€inrad Riesengebirgsverlag
Renner in (empteD/allgäu,

Der noCd so jnng Verstorbene ist der qröRle und beste Mund-
artdidr!er des Riesengebirges.
Meirrad sinql Lib€.all innig, warm, lirdlichrein. Seine Spra-
che isr Musil ,,, G€bet ,.,, ist klar, sauber ud wahr.
,,Idr mödrt om Liebstd hejm' .. hLer arbeitet ein wirui.ber
Dichter nit den eintachsren Mittelnl
Rieseng€birgler, legt dieses schöne HerzedsbLcd auf Euern
Lesetischl Söli€ßt den DiCnter in Euer Herz! Und seid stolz
.l.rnnl. daß Eu.h die Heimal so ein€ Cottesleldrte s.henktel
Creift damdch: lh. laLlet Perlen in Eueren Eändenl

nin litrlliger

t?l
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I.aulendu. Di€ses llild zciqt uns ßur!erf,eisrer S e.rel lier \rer.
l..s!ng d.r Crundstern Urkunde bei .ler Crun,l!leinie!rn!t {lr,
neuen l\,l.iad,en Volks !n.i Biirg.rs.ti!1. sowr. itauslral-
Lungss.hnl. rn Tkutendu lcl*r Krdnkenhdusqa\se Krjelrlitz.,-
\trdße im Mai 1927. Es var danals.in schr kait.r Mdienlnq
(l.shalb s.hdr vir dcn !ürgermeister Hieroymus Sieg€l no.n
im wiit.mant.l. Dr.s. Schul. $xr.l. zu Schulbegnn 1928
ihr.r Besrinmüng Liberg€beD. Burqcrm.ister Sieq€l $ar seht
l.rts.hrittlrch .ingcstellt. U,dhrend seiner Antsleit wurde
ni.hr rur dr.s. S.huk sonrlern drch dds Stddt|renter in,
Aulra.t.nsaal xnd d.{ Festsdal qebdrt, lerner dds ne!e Kino,
rlas Versorrrunqshel r nr der Liddenslraße, di. Bezirkstug.rd-
lLirsorge xnd dds Heihdthaus, ebenso das ll.im aul der stdL
.trenhöhc. r\u.h dds neue Freibdd dul d.r Plnlzliese, di.
Altersheinre in Lnn'pcrsdorJ B'r sdorf, jn lvtarschcndorl IV
snnl durch ir! e.st.rnd.n da cr d.r Ar..g.r zx al1 diescn Bau'
projekten war. All dr.s. ßaut.D d'. h.utc noch rn Trautenax
iteh.n, si!d 3a!dankmJlcr iür der Sclniedemeister trrd Bür
germeist.r Ihcrorymus Siegel. 

^u.h 
schriitslellerisch rvar

L1r 
'.n\' 

. :r,.J, ",r b,-.. ,t.c.t .t.,

Ni, Jlltrtttttlr-Nlrtf rtr,

i 1'r Itflril

l)r. \ er olfenrlnl'un!
dL.n\llrld.s !.rddn(erl
!rr rnser€lr NJilarbcrt.r
!.ril Si.'17.1, ictzL n
Giit)piDq.n - Hol/lr.ir!
I tund€11Lau\.nd. lor
RLe!Png.brrql.rn sir{l
im Lcutc \or J.hrr.hr'-
ler dn ai,:s.n s.hdncr
Jlnr..tdorkn l vori
lJ.r.'eqanqen unrl g.iiß
re. rhrhir.hrsvolL nn
s.nJ, llrü.k.n lleili!rer
!eim Prcko! ll.isdrcr,
so d. r \4ühlgra beD vor-
bd flLeßt, steht dieses
alte Denkn,dl. lvann es

l.br .1D der feier nicht tcilnlhneD. ,{lle AlLenbü.hn(i. wün-
s.li.n noch einen recht schan.r l.bcnsalend
Anr 28.3. 1!62 Lonnti:,\rna Rerss, geb. Cenrel, ldndsirtnl
aus NiederdlLenbu.h 5:l in Xdrnsb.rg F. Mürrhdrdt mit lhren
Ti'(t,Lern Vnri.' trnd Varthd taxber md ldmilie ihren 70
G.burtsraq beg.hpn. Eir Auqerieiden mn.nt ihr s.it.lahrcn
groß. S.rg. Ihr Solrn FJanr ir \4itt.1.l.üts.hland konntr

It ljhjnqer, !u(sl. ,29 bei Cöppimler ieierte !n!na .lohn
qeb. Itidrl.r, (lii,tne.slrau aus N{ittelall.nbu.tr tjl/5 nn (r.rs
ihr!r Iirnrlii: jhn:n 60 GF!urL\rag

.i'i(ht€t vu.de ist urs niltll l).kdn t \/r.llci.trt su.ht doch

.in Altertumslds.h.r ir dq, alr.n Annal.r D.r Muhlg.dben
lljeßl uDter dem n.ücn lb\tg.bäud. rn die \lasserqasse. r\ul
d.m Rild erkennL ndn das Hdus rom Fir.b€r Poldk Dorl wu'
d.n I'uhe, dberldusendo N1ele. Stoiie urd Leird, g.lärbr
Lmks ob.n si.hl uidn dds sosen Slodhars ln d.r Frohnlcst.
gasse Links von drcs.r J.hannesst.rtue stdnd einsl dds s,).1

"Btuusebdd n t dcm 1!.lltrl..hdach SpnLer $urde es .bqe
l(i!eD und .nr slddt ]lrauscbdd rn der \\:.'\se.gdsse !vri(}l
tcl t{t,en .l.r Ddmpl*i!.ierci Fiedl.r Au.h dort hatle €s
Icin. I]l.rb.i dds liebe Brdüs.bdd kam zur V.rschrottunq
dl! spit.r da. Traui.naue, Li.htspielhdus dm qlei.hen Pldtz
prbdut hurde Dds D€nkmdl slellt den nl. .lln,anr.s dar, ln'
r r lon den Soldaten des Kanj(rs \ren7.L rn di. \loldau .J..

\iederkleinaüpa: ln l)harix/An7.na s.hloß am 28 ,1 62 dn
Tochler ürse.es ehemalrgcn (lbcrlehrers, Ilriqitta Plt7elt nil
TrioDds L. Fo{ den BtrDd lurs L.:ben. Wir wiinsclen deti
t! !ren Pddre viel Clluck du1 den .remeinsdnren l-eber!v.q.
Wilds.iülz: Cott€s Cut. s.licnkt. nr Bad R.i.henhdll d€n
Ihel.nl.n wirtuied und Ernd ,\mler, geb Oberreiter eirsr
\nanxnen Jungen, Drs.r.rlrntr rnd.rhl.Tanlc dcn Nam€n
wrnrri(.d. Aus diesem Ani.lJ qruß€n dußer den qlü.klidren
Lltem a!il, ai," (lr)ßeltern Fr.nz und Arr. An,ler all. B.

Wolta: Der Ehcleutil ccinLd nrd lldst Kcit.l aude dnL
2:l :l (i2 eir Tö.hlerleiD lLsdbeth-Mdrid geboren. Die qlüd!
lr.he \h Ller ist die To.hter des Loklühre.s Josei Erben uDd
desscn (lartin Elsa g.lr. Hilb!n, w.kh. ir lba b.r llcbrn
ejn€ Der. licrmal g.lundcn hab.n Dx lltdn und(j.oielterD
.nrßtsn rll. rl.krnri.n r..hi h.r7li.h

Wir gratulieren den Neuvermählten den Ehejubilaren den glüd<lichen Eltern

ln \rederelsunlen Oberstr.il., l.i.rr.f am 6 12 tjl di. Eh.-
leute Johdnn und Hedrvrq R o n i s c h, g€b Lorcnz aus dcm
Ob.rdort Nr l6 das Fest ihrer qoldenen Uochzeil. Alle ,1 Kin.
d.., obzwar ri. w.ii .ntfehl rvohnen, ndhnren nit ihren Kin
rte.n aD der JulielJeier teil.

T.autenhach: wre erstlcizt bekdnrt wurde hdlan2 21962
.hs.l Thannn (Iis.is S.Ir) mit seiner Fft'! Ann. Goldene
Ho.h2elt (reieierl Aus diesem Anlall harcn, da si. no.h tn
der dllen Henrdl sird alle üb.iljen Trdu1enbd.fi.r di. no.n
ddheim sind, b€isdnrnen ünd hdben dds Jubcbaar g..hrt
llcr. Thamn nit s.in.r |ra \ind n..h riisli..l !nrl bei halü
weqs quter Cesundheit. Die r'eFr nar $.ohl g.rrubr, da sr.
ni.hl in rhftJn llau\. s.in Lornlen !.d b.i,le Sitlre Fi.'f7
und .loscl rom Krieq nr.it zurn.kq.k.hr1 sird WiriLLirs.h.n
den Jubelpadr rLeilerhin dlles Cnte

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Allenbuch. Anr 2! 3 1962 ieie.r. Annd Burkcrl gcb. Cun-
jah Cetru'lshellerin aus Niittet.rltenbu.h 135, b.r qut.r C.-
surdhctt u.d b.slcm llunr.r ih'.d 85. C.]r!rlrtaq jn Hoorl
P Za.hun,Kr.llag.nov.lli.r l.bl sie rnlt der Farnille jhrer
To.i1t€r Crsh von ihrer besch.rl.n.n RcDte. A!.lr nadl d.r
A!ssi.,ll!rg liih't. s(: ih,en Be.uf dus, bis Neider si. ddrar
hrndert{lr. ln Wint.r g.ht dje .l!bilarin z!u, FedemsLnlei
IJen und traqt durch ihrer Nriziqcn lhnnor \-i.l zur tjüt.r.
hallu..t Lei Die C.Duflsl<r.trieier wdr ein kleines Trellen
u.d e! würdr dr..Jubilarinvr.l g..hrl leidq konnle lhrSoh(
Hernrrch velcher dls lntrenn{r nit sonr.r liamilr. nr wester
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\ n 1) .l 11162 krnDt{, tr Th.L,/Tlr!, ..1,, r l),,rr\1. ll. Rud!ll
(jdb.r N4nl.r.ns \lLlr.lalkjhrdr 122 !.ir.n 6r) (;..br.l\ld(l

lD Erlenh!.r lN.ii ,c K, \1.,Llll,.i(l{LJ.l,l, l( !.rlr ALl.etl Z I)
lier l\ld!r.' . ri Mirr.ldLtr{br:.h a8 rm Kr.rs. \.r r-r.r Krn-
,lrrn !nd Eri[.Lli.,l.],r )(iD.r l'0. Liebrrtsüg

ln T.isnidi llbb k' \r..hln.r tritnr.,n ll 1 ihr.n filr. (i{.
l,urlsLd(i R,\. I!lL:,.1 !t.b lhnis.h Lanl(i,rir a!\ \liltel

Drn r)0. C.burlsln!i l(,r,ri.11 .n lii I Liist k.Ditz dus I!1,1'
lelilt.nbu.h ilO d.n 5j Ci€bnrlsi.q 1.r.rr.n .D 2.1 2 (juslay
Karr.hn.r \lirnlalr.rbuch 26; dnr I ar ,\llred I'dtzdii, ()b.r
,Llten!r(h !.1, rri 2l :l Rr.hr.r Nlairhd q.b Di n.hi aiiL 1l I
a.L,(I: nnn N{.illia qcb. Ind., llitt.lalt.nbu.h rj6

\lldr al,trrrLii.'q(l ra.,n Vi,!rnl rLl.\ alrlf rf(l \iei Clf
.Lrndlifir E!.. I. B

!td.b Frd.l Thinn, s.n in 8J L.!.nsiahi ünrl ldnd fe.n den
l)l.upn B!,q.n \.Lr.r ubcr dll.s q.ir.bkn l{jes€nqebir.Js

... nrl r t

i ratrzrska Ilra'fn, s.n Lonnt(, aD l5 (),r r .J L. g.rstr!rer
rund korf.ili.I.r Frjldip hreD 81. G.brrr\ra! J.r.m Sr. aird

It,r rl1.st. Sohl Irrrnz lrdr n Bu.benorr ber Coburq iI eine
Land{ lichdlt .rDq.hrirnl.l l aiesellie in krrzer 7e I 7r
rü.r llü1. .J.b.n(lir Ztr!r luchir,t. Subcn \'.rd.n dds aLt.
P \ . ,r 

'1 
.,,.

t)e. iLnqst{, S.hn ,\ni.n har \e n neres Hrus 
^rhnq 

De
7( n,l)rr 1',lJlr liez.qen, m d.n a!.li \r,f Bir{l.r Al,)is !vied.,
.rn. lk!.rar !t.1!,Ld.f lr.rl ,\u..h dn,Jlt$1. lo.ht.r hal mrt
nrt \lanr rL !..rn,!al .hp Irbert.iD. ldndnits.hattli.h.
Nrl,.rerrerlis\;cdlrnq .rsti llt nrl.li. \i. ni r iI.en !e def
lL.rarur(hnrap', Ta{.hleri beNohnrn und b.lvntsdralt.n
i\rir (LL's.her lrr.u lh.mn .rr.n nodr lan(.r \(hi)nen i.p
).t\anr,i,l !n Krcis. ilre. Lieh!.

Nlars.h.ndorl: J , Birrfnli.dr Ler.h.nb.rgstrdll. 70, Kr Gijll
pirqd I0r,rt. a'n l.l I .L\.1.1 P.r/elt b!r hrlbNe!s !ul.r (1.
irrLrllieL ihien rlrr Geli!rrs1nq. Ars dr\.n Anlall qrullr si!
:.(lrl re,zli.ll <rll. alt.n B.karnlrr ln Hi s!.r,.iri(hdrl l.bt
r.r ihr I 'i K,alri!t Aü.rh \ e r!t Ciollserdnnk qesundheitl .h
rrt 1.. Hahe xnd (trüllt clreDirlls rhr.r !.kdnnt.nkr.is. Die
b.id.. riL..hl,.n lJ{n. i0n.I.hre dlt rrerden. \enn sie (resund

Nicderkleindupa: li Cn'iiryall\lddl-/\,idin n,i1:.l. .Lnrdrrd Sd
q.ss.r !r.h lJ.r ndnn ihrer 50 Cleburtst.q. lvir vuD-..h€n

rl,-'1,

Harlm..nsdorl: Nn(r' d.'
Vcrlreibun!r im .rahI.
1946 t.rnd dle I-anrill'
l'ranz lhdrnm \r. 5! in
s.lrJne(k Le a:,n rtr
rreder e'r! r.ü. lll.rb..
ln Jdhre 11r51 [orntqr
,lic tli.l.Lr. lrr anz uDd
IiIanzrska lhaninr dns
t est der rroldeneD Ho.h
zeil Jen,m Drc rcg. 

^DLeiln.hm. der B.\ölk.
aurq dn di.s.m.hib.l-
f(.sr lcqle Z€uqDrs ab,
uie be iehl dic Familic
I h.'nn du.h dn ihre.l
t.u.n W1)hro irr lg55

^ilcnbuch 
Kaltenhol: Ihrrr 70. Gebuistag l.i.rr ä n :l 5 611

Fturtr NlLnn llnudrrfh,lnLbr (.llenh.l l{r t.tzr rn W.-
\rr' { !.Lr/k, Sidßfr.l ll)l)Rl

AIt-S{dkJsirr: tr rf( olsldrlr
Ddla! lirlril,a,:rsla,lr.i \\f{
N' :l.l 1e erto nrx 7. i{!rz l9L,l
d., rh!r'.1 ,re S.t.te .lerm.r
\le. nnd C.srrirl .J.r.!Ld!i
Si\(d li.r .rrt.r (i.surahril
s.rrcn 40. (l.hurlslag, B€i d.r
r!s .Li.s.!, A',lnJl ibrfhdlte
n.n F.r,Ll,.nIp,., dL. durrh
r.ne !r.r1rdndlr. \ 1.,slnrlt
n.r n.e:.s,l.i a;eLurtst.!l\.
trnrl r ol I lumor !'Ll Ausddn
!r. I!' lie zuqc.rdn!1Jien
(llL',k\unsrh. \ Lplen D.nk
ZLL(rlerch rii irßl d.r JLI)ild.
!ern. .r rrlrqen h.Lro.rl r.h..
\.(lil)drr f ,ra (1.,\r1.

Dc!ls.hprausnilzer lcicrn in ilcr Oslzon. ccburlslage:

ll.lpr Rudoll \r l!l Nr.d.,.lorf dm lll 5
Prbcl Rud.lI Nr lbl .us llcctz. dr' I .
Li' kp .Johrnrn. \r. li lJdindorl .rf,r ,l 5
\\rlz.l .lrlL. '\r l61r \r.d.nl.'l n;r tit
V,.heL Re.rnr, \J lSlr OlenlorJ arr :3.
lldudrs.h Nlairt. aLLil.ni Ol,p(1.,J iri I i

l(ukns: lr \r,i,l,1rq ScreilelstLrln. b1 i!r!rrr nm 22 I Hpdi
!\dnld rrtsL). ll.rnus\. ar\ \i l3l L.i.r!l.J (;e\un.1h.r1 jjn
\r.rs. rhn.r Frriilil. h,.n 6{r. Ceb rlslag.

Ilerr sciner Wcla \ or r ILL,r! !(r,,r/

\nrn Kn,lt Vlrldq r\ugsbur.r f,.i\ 1J!0 Lr\l An.h ?! le
?i.lr.r d!,rlr .len Rreserqebir!s\rrlalr Rrnrer u ]{em ..
r\ll9au S.arldrdr k'Jj1.

Hr!r s.hri.li lluq. S.h.lz.in.n R1)m{D \.lt \!.lrg.lt!nq
\\'r.lr$.r1. arI rlpr frle. nit ll.inlrlsrr)t1 t)tr(lien knnn
!nd der *rr.n filn trotz d.r grl)nro S..hlichk.rt an den
-{L!.'i d.s L, strr \ onnp.7iehl: rJroll spaD..nrl hirrer&rxt
Dns Zcitnll.r d.r T..hnrk, d.s Nl,'11).s e.steht qrqdntis.h vor

\ '\'\'., r' I r, .o r'g.n rhi. f"l!Li(l<liirrt i1r. Uredpr rhnl pl.irl.\!iririn.r.D,
,len Sreqeszrq rn d(r.rdDz.n \\.lt llu,r,) Sdrolz.l.stalt.l ddt
l-.1)en Fe , nd l)ori.hes lr rpdhlt l,rrl l)eh.rrs.ht ,l.r
Stott $rc.,in Fa(h rarn sfi.l fi,rnli..h n t d.'r l.(l'r 5.h!r
Cerreüenhert.,n ili.,r !jrl.nq d.n s,hrlllnellrr aus rlenr
llra!nar.r Lindllrrn \dhrlr.lll,r ern bl.ib.nd.s \\Ierk dd!
nrt b.rd.n Jn ri.r drl a.i E'de steht xrd xb.i (ti. Zeit hrr.
!u5inqt. Drcs.s lIu.h .lurIt. rn k.in, ' endetendcutsdrr. I.r
D lrc n:hl.n dr.s.s .112 S. .n st.'Le lla.h qehart d.r iJnnzen
11.11. Ili.r scrlrp H'r(. S(holz nicht nur d.D !rpnrdlen adai
ndnd l,ors.h. ars MaJl.rsd.rl r:n lleLlend$ l).nkndl...
I'n.r s{rtrrp sr.h der ,\ur.r.!.h 5em.rq.r.s.. rnd srolr

Oberaltstädt: LL Ilrs.l.lsh.iD
Rh,,n, Neusld.lLe. Stfrrße 200
rei.rr rür 2li 5 

^rDa 
Iipp€lt

l,ei besle. Cie{ndheit rhren 65
(l.huit\rag Au\ .lr.\.m Ir.u-
diq.n 

^nldil 
qrulll si. ali. \i.r-

uardlen rnri BelidnDtcn tucht

Oberkl€inanpa: Nr.hlrn.rli(t' !'r1!lLer.n rvir .!ch dcr fritzd
n. r(hern 

^nDa 
aors(.h 7rn 70 C.brrt\ia(. \lir $rnsdr..

ihr qrilr,li n rlles Crt.
T'üut"ndu. ,.. , r. ,, K r. l

r.\c ner lrdr ln, \.r.r:r 50. Gcburtstag. Ei lißr dlle lurnbrn
d.r rn(l H1.i.r{tlr€urdr auJ\ |esre qrull.n

Ttu{tenäu: Aoi 23 5. !b2 kann Lard\D.nn Lnil !\.nzcl !e
rrrb\ n\teLlor r lt d.r DB letzt ivohnhalt rn H.mburq üril
h.Ln\l)L q, (ieorq \\ilh.lnr-stfuße 2,lll b s.nr.n tj5. (j.brrlstäq
lio q!t.r (;.\undhp L nn Kr.r\r. \einer frmilrc t.rcrn. \\ri
lr.L.n L'L\, d3| tsr drp FLurkdrdstr.pl..hn{r qratJeren schad€n

Lrj. K,,ll1.!., des Il.hnbetrr.b\v.'t.s Trt'!tendü entbieter
'hnr 

rlr€ hcizlrchst.n Cl!.iuLi.\öe $\Lrc a..it.rnin (l.srnd-
!.lirni.s hrnÄ,( ir ni. \r,. r
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Triute..u: Aus \^urzburq loselsplctT J grußl clle Eeld nren
dre Bddeme'slcrswrlwc Regrna Fori, döherm vohnh"rr 

'Ddcr Unronqds3e IL Heucr dm 7. Mar lehllPn rhr nodr drei
r"hr. n ,hrem a0 ceburlstdq, d-n j.e nod qerne .'lcben
nööre.

l^I6tetz: B€' der Fanilie s€iner Todtter lnd Sdwiegertodtter

'n 
Ramrod, Kr, Budinqtn/HPss' n konnre €m 1 r der "hem

Bchnbedmre Han( Ros;l bc. rörperlid"r und gersltge! Flsdre
rn Eidenherm sernan 88. Ceburl3l.s crlPben. Er danLr dem
HFrgött, ddß .' einen so schdnen ruhigen Lebcnsabend ge_

Bdber: ln Nürnberq verstarb am 28 1. 1962 Philomena Ohn_
ridr iD Alter von 8i Jöhren lhr Das€in war ein€ Zeit schwe'
r€r Prulunqen. Von rhren kindern l"bcn nur nodr dip Söhne
R,idnlt ohiridr. Reklor in Woltenbüllel, D,. Erwin Ohnriö
ob.rländesoerdrLsrat in Nuhberq
An 31. r. ä. J hurde dre Verewiq e in \eurdrkl rn d'r
oberoldlz uDter zdhlrerdrP' Beteilqunq der O'lsbevo.kerung
dn .l;r Seile rh'es Gdllen, des Sterqers Anron Ohnriö zur
tel2ren Ruhe debettel
am 30 Mdrz-19b2 velrö.Pd inr Krdnkenhdls ,u Lud{igt
Iusr in Med(lenburo dra Sdrwesrer der HPimgeganqanen
annä Mdua schdr;. rhr sohn addlberr, Dr. ned., und rh'
sri€tsohn Heinridr, Göstwirt, sind gef.llen. ihre Stieltoöter
Marlhä. vereheliöte lrau Marksöeider Kirsdr' lnd ihr En'
kelsoh; Ge.hard leben in der sowjetisch besetzten Zone'
Dös Wirken der beid€n Mütter war segensr€idt Gott söen_
ke ihnen seinen Frieden!
Börld-Welhotla: In Anndbe q'Erzqeb {5BZ) fererte rm No_

vem;€! 1960 der Zimmermdnn Jondln Schre b"! seinen 60'
Geburtstöo, Erne öidhriqe sdrleröendF Erstördng seine' Lun-
o€ lührte;u se,Dem Hirmqanq am 16 M.n Be! Bauoe'ster
Leubner rn Paßchrr'z halae cr dds 7'mmeter_Hdnd4ark eF
lernr. rn .len drerßiqer Jahren wö! cr bP der I " Hober.dld ln
Träürendu als Zrtr;erDol"r lätiq und lü! dre Duröluh'un9
vieler Coßbäuten ve.;nrwortli.h Nad der Verbeibung Lam
er na.h Me.tlenbu.q, wo er den dorlig€n Bauern wied€r
sdreunen bdure. weqln des unqunsriqen i<lmas übersi"delte
er 1947 nddr Sddr\en. ln Arnabe'q wurd. cr rn drP Uran_
söäöle dienstverpfli.htet und beim Ausbau der Sdäöte
holte er sidt den Todeskeim Daleim wär er langjähriqes
M,rdtied der tre-w,[raen Feuerwphr. Au0pr s.,ner Cdllrn
M;riha oeb. Letzel au;sl"r n,r,auF dre ldmi,ie sei' Ps soh-
n€s Erwr; um dFn valer. so wre einst d.hein, war P' auö
in der Castheimat sehr q6dät2t und q€6.htel

Dubenerz: In stlalsünd slarb an seinen Namenstag am 19 3

Läldwirt Josef Mad (Kreuz Madl) an den Folgen eines
iÄiio"nutle.. sein Heioalprdrre' Deösnr Piö hiell ihß
.- cidb einen e,areifende; Nachrul viele Heimallreunde
hedleir€ren den .;qereh"n"n Bauer dus de' öllen HPimat
zu; l€vten Ruhesrdlte, Scin.- Ga'lin und spinen Todrtarn
gilt ulsere Anteilnahme

Fr.lhelt: Am 15- L veßrarb nadr l.nqer K'änkherl rD Hdllc
s il. Talslr. 60, im ?8 LFbersrahr Rröard lltrö Fleisötr'
Er wohnte ber .einer TodrtFr Helenp Fortelkä Serne G.rlin
ging ihfr söon im Jahr l95l in Tode voraus

Freüell: In Wombach bei Lohr (Main) slarb am 28 3- 1962

Albine Reibstiln. Sie land in Lohr (Main) ihre lelzte Ruhe-

Fretüetr: Na(h lanoen s.hwereF Leiden veßta.b am 28. 3.'

wohl vorlereitet dirch den Enptans det hl sterb€sakramen'
te. Audste Rumle öu3 d-r älre! Schu'e kun vorVollcndung
ih;e. 6'l Lebensrahres vrelc FreiherlPr und dudr Einrermi_
sche beqlcileten:rc zur lctzlcn Ruhesldlte lhra Cesöqi'ter
Anna u;o Johann Runler die in d"t SBz lcben betdmen
terne c"np\nrquhq, so dsß nur die Sdrwesrer Marie Rüler
mrl rhrem Nett;n Hdns Rumlcr das Lhrcngelpile geben lonn'
ter- Un ein slilles GeÜetsgedenken biltet Mari€ Rumler in
Ruppprlshütlen N'. !25 übcr Gemunden lMdrnl

GrolauDa: Eduard Sertz, vrelen R esenqebirqlern gur be_

kdnnt, ßl äm lO. t. 1962 verslorbe!. Er bar vor dem I Welt'
kneo dls Genddm äuf dcn Slalionen Schdlzldr, Croßdupd
und Frcihert tär.q Ndch Be"ndrgunq des KrrPaes ub"'nöhm

174

Wild.dutr: In Darnstadt-Ebersladt, Stoc*hausenweg N. 48
leiert am 21. .t. di€ Ländwirtswitw€ Märie Flöqel, geb. Löh-
mer aus d.us 184, b€i ihrer verheirateten Toörer Helene ih_
ren 05, Geburrskg. Dje Jubilarin aerlor söo! vor l4 Jahren
ihr€n Ehehann Franz in der SBZ lhr erster sohn liel i'D
2. weltkrieg, ihr zweiler Sohn ist verhenal€l und lebt in de.
SBZ. Wir wüns.üen ihr noch ,ür v'.le Jahre alletbesle Ge-
Wld.dillz. In BisdrolsheisllRhön Nr. l0? f.iert Albert Lö!-
ger, der viele Jah.. b€i der Heds.talt bescnäliigt war, an
26. s. bei guter Cesundhert seinen 65. Geburlsrag. Der Jubildr
und scine Frau g.üß€D alle Bek.nnlen, besonders alle wild-
s.hrilzer F.ennd. rc.nr h.r7liÄ

er von sein€m Schwi€gervate. Vinzenz Mi önner den ,,Gast-
hof Aupaldl' in Großaupa, den er in de. Folge ve.g!ößerte,
ausbaute und als Hotcl seirz bis t945 iüh.t€. Er wurde nach
Hcrcen dusgesred.ll und *ohnlc m'r Frdu Md'ie, seiner ein-
zigen Toctler Edith, der€n Marn Dr- Bönsct lnd den Enkel-
kindern lngrid und Christa zusammen seil 1950 ln Fijt2lar,
Seine Frau starb 1955. Er selbst konnte an 24. 2. 62 ihKreise
seuer Anqehitriqen und aieler Freunde der alten und neuen
Heimat seinen 80. Geburrstag leiern. Ihm würden dabei viele
Ehrungen zuteil, sehr überasöend sta.! er 2 wochen s!a-
ter, inden llijtzlidr sein Herz v.rsagte. Er wulde auf den
Friedhol in Fritzlar neben seiner Frau unter zahlreidrer De-
tejUgüDg mil polizeilichen und landsnalns.naftli.hen, sowie
privaten Ehrung€n zur letzten lluhe gebettet.'
Gro8-Aupa: In Alter von 64 Jdhren verstarb an 30. März
Frönz Trojan in Hörba.h,/Dillkreis, Herbo.ner Straße 133. Der-
selbe war als Elektriker in Gro8-Aupn, RädiM-Hotel, tätig.
um ihn trauern seine Göttin Marie Trojan, geb. Söönfelder
und selne Tochter Lolte, verehel, Wimmer lnd Angehörjge,
Du!ö 5ein€ Berulstatigk€it war e! in Groß-Aula ud Petzer
bekannt. Goti s.henke ihm die eFige Ruhe!
An ll. Mä2 verstarb na.h kuner, söwe.er, mit großer Ge.
dlld elhagener Krankheit die Uhrma.üerswitwe Anna Fuck-
ner, geb. St€iner, zuletzt wohnhaft in Bad Wiessee, Söppl-
weg 7 aus Croß-Aupa 11.-84. Si€ rar nit dem erslen hu-
manen Transport ausgcsiedelt worden und gehörte zu der
größten im Blndesgebiet gesdlossenen angesiädelten Ge-
neins.haft aus Groß-Aupa. I]1re beiden Söhne Johann urd
Bruno kehrlen nidt mehr aus dem Krieqe hein; sie wohnte
nun bei ihren beiden Tti.htern Anni und Marin, verehelidte
Gsdrrei, Neben ihrer Arbeil im Haushalr und an Felde wör
Frau Fuckner eine eitlige Kirögängerin und Beterin, nichl
nur in ihren cig€nen Anliegen, sond€rn öudt in denAnliegen
der Ptargem€inde und ih.er Mitgli€der. so wie in der Hei
nät hielt sie es aud in der Fftmd€. Anlä0liö meines l€tzteh
Besu.hes antangs Seplember 196l besuöten vir nad de!
h]. Messe die Gräbe! der Verstorbene! all dem idyllisch
b€i der Kirdre q€leqenen Berqfriedhole- Wer konnte ahnen.
da8 Fraü FuckDar die näöste var, die iier ihre letzte irdisöe
Ruhestätte fard, Möge de! Herrgott ihr ein reicher Vergeller

C.o0bo.k: Der öm l- ll.6l im Alter vor 75 Jahren versto.-
bcne Kd'l Hdmpel wurde ah 14 8 1900 inGro8bo.k geboren,
erlernre d"' Söuhnd.tlerhdndwerk -nd wechsel e sehr bdld
dl" BripftrdSer zur Dosr ube.. lm l"rzrpn KLpq" kam er zum
Telegraphcnbaueinsdrz rn lurtqctäh'dFre Gebrplc und lp'n'e
so qdnz Wesrdeulsdrl.nd qrundlich kpnnen Ab"r 

'945 
kdm

wohl tLi. ihn der härteste Sahlagr die Ver[eibung, die er nie
mehr verwinden konnte, Erst 1946 gelang der Wechsel aus
der Ost- in die Westzone, wi€de. kam er hi€r zur Post und
arbeilete siö sehr bald zum Oberposlschaflner emporr ü€nn
er war ja stels ein äußerst reg- und strebsamer Mers.t.
Söon dahejm rührte er slcü überall als Turnwad, als eilrig€s
\4rlglied de' Feuerwehr )owre d.r Idien5piplsdlar. diF er
<elbct lerlelc. AIs Wirzbold und Spd8mädler c'k€urc er 5o
man.he Cesells.halt und ott lachle das qdnze Dorl über seine
Eilfütle, 8ei nötigen Reperaturen {lüötete man zu ihmr Ha4_
pel Karl bracht€ Uhren, Fah dde!, sogar manches Radio wie_
der rn Cdnq. Eben sdr der ndsrlos. ddbet. di" Chronik \eitrer
Hc'mär.cm;in.le croßbork zu sör€rben Doch dd nähm ihm
der Tod dre feder dus der Fdnd. Ern Bronördllumor bcen_
dete seinen lebenslaut.
An seinem Grabe staDden viele Vertri.bene und audr Ein.
heimische- Sie und die Kr.nzspenden 2eugten von seiner B._
liebtheit ax.t h'er in der nelen Heimöt.

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen
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JüDgbu.h: ln Hörstein (Untertr.) verstarl berejts an 5, l,
Virzenz Mosig als Haus ß"r. 322. Durch rastlose Arbeit hatte
or dahcim sich ejnen kleinen Besitz geschallen und wurde
durch dre Vertreibung um die Früchte seincs Strebens ge-
!.achl. Es war ihm jedoch verqörnt, srch mit seiren Ange-
hörjgen in der ne!.D Heimat nach großen MLihen und Ent-
behru.gan wi.de. cin Zuhause zu schaffen. Alle Bekarnten
urd dr€ ehcm Sclachjieüde nrögen ihm ein stjlles Geden-

In Oberkochen, Brnnnhalde 37, Kr. Aalen verstarb Sdruh
hdcber lranz lllner aus Talseilen Nr 13 im 61. lebensjahr.
Nähc.es wurde uDS nidrt mitgeteilt.
ln Eislingen/Fils versiarb am 4 3. die Wir{e Marie Schöbcl
in Alter von 68 Jahrcn. lhr Nlann lvenzel ging ihr s.hon vor
langerer Zeit iD dre Esigkeit voraus. Als volkstünljcher Mu-
sikant wird er noch bei !ielen Heimatlreunden in guter Erin-

ln RudolJslddt II (SBZ) starb an ihren 82. Gebultstag am
28 3. dre ehem Cdstwjrtin Franziska !ieb.r, geb. Zieris, Si.
\urde a.. 3t. 3 unr.r großer Terlnahme von Ve.triebcnen
und Einheinnschcn zur Ruhe bert.ttel. Bekarnlli.ü war ihr
Caslhaus rn \d.hbarsctlait der Etridrs.üen Jute-Spinner€i

K€Izelsdorr: In Srralsund y€rstarb am 15. : Theresia Anders,
die Muttcr von Andreds lvagner aus Gijnt.rsdorf.

Marsdendorl Iv: l! Obersöleiding/(r. Stralbirg verstarb
Bethol.l Fries, zlletzt wohrhaft in ODeralbendoll it im Altei

Ni€de.kleinaupa: Bcreils in Januar verstarb in der Ostzone
Rosl Bonik, geb. Braun (Tochrer von Tolengräbcr Braun). Die
Vcrstorbane hint.rläßt vi.r kleine (inder.
Ebenso erhi€lten wir Nachricht von Ableben von Frl. Anna
Hübner (August Anne aus Rennerbaudenl. De! Herr gebe
bciden Verstorbenen die ewige Ruhe.

Oberalb€ndo.i: In Kranken-
haus Kulnbach verstarb am
l8 3. 1962 lach einen ar-
be[srei.her leben an einer
hartnäckigen Krankheit in
Alter von 64 Jalren der
Landwirt und Zimnermann
Josel Laner lr war jahre'
langer und letzrerBnrgermei-
ster der Gemeinde, AUI die-
sem !riedhoi 2u Linmersdo.f
bei Thumau wurd. er unler
Tertnahme vieler Heimat.
ireund€ aus nah und lern
und einheiNischen FreundeD
b€erdrqt. Als Lohr an Main
var eh (lroßerReiseomnibus
mit vi.l.nBckannten ausder
Heimat qekomnen die ihn

seiner Mihtä.z.it le.lle er die Prülunq Jxrs H.izhaus ab lnd
l€rt.te dasselbe riber 30 Jahr. als .rste. sladtlid gelrLiJter
llerzhausl.rt.r IJn ges.nten konnte .r auf .jne ,13jänrise
Derursreil zürurtblicken. Er qenort. nodr 2u den Arb€rrern,
dic dur.h .Idhrzlhnte eine l2slnndig. Arbeitsreit hatter.
Senrc kDapp. fr.iz.it viddele e. serner fannlrc Inr \ret€
ran€nlereiD ünd id BLnd d.r D.uLe.ien iD Böhm.n war er
als ,\lss.iußmrlrrlied tJlig Im hoh.tr AlLe. von 78 Jahren
trat il! (lie V!rlreibun! Die l_anilr lana a r !chönen
RierD erne n€ü. lIlerbc, wo dr. Ell.nr ron rhren ]o.ht.rtr
belreul einen sorqenireien lebensab.nil \.rb'ingen korn-
ten Scin.n .nrzjg.n Sohn .Io\ef, €l€kt.o l.drnikcr in
Ttutrtenau lerlor €r s.hor im Jahr 19:17 dur.h p]ölzljclen
Tod Bis ru seinen lel7l!n Tag leriolqt. .r uns.r ZeiLOe
schch€n, var gcrstig s.hr rcg. nnd erw.rtete nit Spannung
lnser Heimdlblatt 1952 komte e. t s.m.r GaLtin die dra,
nart.n. ll..n7.ir lci.rn. Sr. gnrg ihh l95i in Tod roraus
Nun ruht er d! ihr€r Seite Familie l,ozd.na wohnte in den
l.tzt.n .Jahr.n in Traxt.nau, llumn.lslraße 21 rnd es wcrde!
sich ro.h vrel€ nllest.D Rj.sen.Jebirqler

Markausah - Großlorowitz. Id Nlarienhospnal zu Slnttgart
versta.b an 29 3 Plarrr Jos.I S.harl. Der Verewigte war
seit erDiqer Jdhrcn in d€r Cem€indc Laichrngcr, Kr, Uh
s.elroiglich tätig ln sein.n \,Viikrngsort idnd er seine letzte
Ruh.stättc ln dcr dortigen Didsporalrlankir.n. vurde er ah
Montaq, den 2. .1. duf.rebdhrt md dds leierliche Tot.noliiziuD
nit Requiem qehdllen Einen ehrenden Na.h.uf dm Crabe
hieli jim Dekan .Iosef Kxlnus voD Ennal.uren, Dekanat
ZwiclalteD. 12 P.iester aus dem Dcl<dnat er$.ieser ilm die
l.tzte Enro, !nler ihnen uar auch scin ll.inat-Naöbdrliinrrer
Franz lleiler nus Oudlisch Trou des s.ble.hlen lverters bc-
glcftei.ii ihn s.hr !i.1. zu seirer letzl.n Ruheslä!le. Pfarre.
Josel Schdrl $dr geboien jn Großborovitz, besuchte das
Cymnasixm in Ä.nan, dds Priestersemtrdr ir lidniqqrätz undq rure r 4'I! \lork-u,ch. f
slarb im Attcr von 72 Jahrer. Alle €hem Plarrkindor aus den
CcnreiDdcn, wo .r in der alten Heimat s..lsorgli.h wirkte,
l.rd.n.J.b.t.n, s.rncr im Cebet zu q.dcnk.n.

Lampersdorl-Traulenaü: In B.ü-
el'Linpericlr veßtarb Andreas
Pozdend im nohen Alt€r von 95
.rahr.. und vurde an 29. 3. 62
zur l€1zten Rxhe llebettet ln
Altsedlorvitz erblickte er das
Licht der Welt, als Fünljihriger
knn er x,Ll seinen Ellern rach
Lamlersdorl, $o s.jn Vater
Zimm€rmerster an dortigen
Steitk.hlenleirwerk wdr. ln
Dunkelrhal v!llt. er die clds
maler.i .rletu,e.i dds Hoch$..s-
ser I ljli3 vernichtct. d..Betrie!.
\lit I6.l.hren trat €r in di.
Dienste d.r Lamtersdorfer
Stcinkohl.nber!Nerke \ach

aut s.inen lelzlen $'ec !egieiteter. tleimatlreund Johann
Holmann lfet.r Hannesl legt. nn seinen Crabe ebenialls
.inen Kranz nieder und rahm rdn€ns aller Bekannten nit
Iluzcn aber h.rzli.n.n \a/orten von ihn Abscnied,
Oberallstadt: Anr 26. Marz 1962 v€rstarb in Uracb/t'ürrtem
berg hddr dit groler Ceduld ertrasen€r (rankheit Frau Ka-
roline Jünqhng, gcb. lrben, an H.rz- und k.islaulvcrsagung
l,ei Altersschwa.he ku.z vor Erreichung ihres 89. Lebens'
jahr.s und d.r Feicr der Eiserren Hochzeit. Die Heingegan-
gere stanntc aus Nlittellangenau Nr 72 x.d war nit Robert
Jünalinq Oberpostneister ir Oberaltstddt seit dem 18. Mdi
lA97 L.rheiratele. thr stels neiteres und lrohes Wesen machte
sre dllseits b€liebt dds duch bei ihrer am 29. Mäü erlolgten
B..rligung dü(h dio B.r'.is. h.rzlider Teilnahme, den vie-
l€n K.anz- und llunenspenden rLnd die lhrunq durch die
Landslralns(lrafL ruui -\Lsdru.ir kän.

Hammcrhofbesitzerin heimgegangen
In Seebdrsen an stalJeLsee
starb nach lurz€n, s.hwe-
rem L€iden an 30,3. 1962
i:rau Rosalia Illn.r, ehedali.
ge Besjtz.rir am Hanner'
hol Die Beerdjgung Jand ad
2. Alril an Fricdhof in Uf_
nnq am Staffels.e statt, Als
To.hle. des cl.oßindNlriel
len udGulsb.sitz.rsJolann
A. Klugc 1386 in Oberall-
stadt !rebo.en, ieiratet. sre
1914 den Hammcrholbesitzer
!ranz 1l1ner. Nacn kurzerEhe
ncl rhr MdnD als Ol,erleut-
nanr.l. R. in Juli 1015 in
Galizien Von nün an galt
ih! L.b.. nlr ihrem Sohn

und dpr tscvi.ts(natlurg rurd lrhalrurg des rhr anv€rhauren
HaDmcrhof.s na.h d€n Tode ihres Vaters 1922, aucl dessen
laDd nnd iorstairtsddllli.üen Besitz€s, der ehem, Johann
Klug's.h.n Cutsveilaltung Die V.rtrcibunq ans ihrer gelieb-
t€n Rrcsengebirgsh.rmdt nnd de. VerLust inres lebenswerkes,
das sie knrz ror Beqlnn des zweiLen ü'eltklieges ih.en Sohn
Ditl Landwirt Franz Illner übcrgeb.n hattc, konnte sie nicht
mchr ub.rvrnder. Seit 1946 Lebte sie bei inrem Sohn der mit
seiner Famile h UIlins an Stafielsee eine neue Heinat ra.d.
\a{h einern SölaganJall nn ll.rbst 1957 wohnte sie im Alters
und l,Ileqeherm rn der Nachtrargeheinde Seehaus€n. 1ver sie
kannt. ljrd si.h ihrer g€rn erirrern urd ihr ein €hrendes
Andenken bewdhren,
Parschnilz: Im Okt()b€r des V.ilanres verstarb in G€münden
(Main) Richard Finger. !r war lon Beruf qelernter Tischler,

Pa.schnitz: Es v€.sdried nach einem scüiclsalsreicnen Leber
urd erner l.nsen, s.hNeren rrankheit der l.ühere angestell-
te v.n lwo in Parschnitz, Josei Haase, in 

^lt€r 
lon 52 Jah-
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.en. Cl€i{h naö dem KrL.('sende ürußte e! die seliebteH.inat
verlassen. ID Dr.sden ldnd er seina Eltern wied.r und gc-
mcinsam setzt(,n sie utrte. vi€l.n I'fühsdlen den Weg lris
Wolmjrstidt, Bezirk Mdgdcburg lort. lm OktDber des glei-
.nen Jahles starb 5ein V.ter, der frnhere Sctuldiener d..
Volks- ünd Bürgdsdrul. ir P.rschnirz. Na.ü dor Rüdrl.hr
s€jncs Bruders Wdl(er aus der Cefdngensrhaft heirdtelo Jo-
sef Haäse Maria Künasl dus Rumburg. Seine Nlutter lebte D.i
ihrem Sohn Josrl uld ixt lrotz des hoh.n Alters bei b.ster

Aul seinrm l€lzt.n \teq beqleileten ihn zahlrei.hc Arbcits
kollesen hd au.h viel. Ileihatverlriebene dus dd n;.nslen

An 29. März 1962 verstarb die hocib€ragte Maria Kuhn geb.
Rzehak im 93. L.bensjahr iD Strdlsund/Mp.klenburg. &o sie
seil ihrer Vertreibung aus der Riesengebirgsheinrat leble. Bis
in rhre letzien Tdg. hineil war Frdu (uhn rüstiq und geistig
tegsan. In ParschDitz \eolnrt€ si€ in d€r Weinhdndlung Kah-
n€1, in der Elisalrethslrall€, rvo sie eine Slrumpfslriderei be
lrieD. Vieie Jöhle war sie SpinNa.lauls.herin bci der rirtrr.
Haas. in Parsch.itz Urte. großer ADteilnahne der um Stral-
sund wohn€nden Rieseng.birgl€r und der.inheinrisöen Bc-
völkerlng w!rde Frau Kuhn an der Seite ihres Mannes Josef,
der jhr im 90, Lebensjah! bei.ahe am glcidren Töle vor vier
Jahren - an 28. Mä.2 1958 - im Tode voranqegdngen war
zur letzten Ruhe gebettet.
Di€ Ehe war kinderlos grblieben. Famjlic RudolI Klippel aus
der lveidengaisc, die j.lzt auch in Sbalsund, Tribs,-Danrm 53
wohnt, hnrte si(h der Veistorb€ncD liebrvoll angenonmen.
Plldkaü: ln Bobingen b.i Augsburg versdied am 25 Feber
1962 in Aller von 94 Jahren Frau Therese Pdu€r.
An 23, Novemb.r 1961 v€rscüied Rosa Wiple., Lehr€rswilw€
{n. Pilnikau 56, im Allersheim i Werden/Opf. und wurde in
Neusorg/Fichlelgebirge, wo sie vtcle Jahre der Nachkriegszeit
bei ihr€m NerreD Rudoll Fiedler verbrachte, b€ig€s.rzl. Mit ihr
ist eine leutselige und wohlwoUende Pilnikaue.in zu Crabe
getrage! worden. AUe, di€ sie gckannl hdben, we.den ihr
ein wohlverdietrlcs Andcnken bewafiren.

Oüalisah: ln Bezgenriet bei Göppingen versl..b an 30,3.
Friedridr Hajek in 86. Lrbensjah., Der ver.wigte wa. daheim
Mitglied des Kircnenslitllngs.ötes und von allen €in geach-
terer Mann. S€ine Cattjn Lydia slarb am 2. 10. 61. Nun ist er
ihr in die Ewigkcit nacbgelolqt,
nadowenr. An 26. Mörz 62 veßla.b Julius Birkc, Fabrikant
öus Obermohren b€i Weck€lsdort. Er war der S.hwieqersohD
d€s ehenaligen Fabrikönlen wünsche und Dit desse! Sli€f-
tod)ier Trlde, geb. Drechsel, velheiratet, Der elnzige Sohn
Hans fiel im letzten Krieg. Seine Frau und Toöte. Crete woh-
nen iD Münd€n 13, Rankestraße ll.
Söberler In Mittweida würde dn 7, 4. Rudoll Fiedler zur ewi-
gen Ruhe bestatlet. E! rtüD im ?7. Leb€nsjahr ar asthna.
vor 2 Jahren wör er von asöerslebeD zu seine. Tocht.r
Kanitz Dadr Mittveida übe$ied€lt,

Traütenau - Ob€reltstatdt: lm Jdnua. dieses Jahres veBlarb
in Quedlinburg (DDR),Johannwalsdr,ein geboreneroberälG
st;dt€r, in 77. Lebensjahre. Her Walsdr wohnle vor der
Vertrejbung io RudolGhein {Freiunq), Traute.du und war
zuletzt in der Volkshalk in Trauiendu bes.häftigt. Di€ Witwe
Anni W.lsö, €ine gebotene Patzner aus Arnau, lebt in
auedlinburg (DDR), Ma(in-Schwantes-S(raBe 21, BIo.k 4,
IL Stock
T.! €n.u: ln Hörensleben {SBZI 3rarb der Eiselbahnd Kug-
ler im Alter von 6a Jahren, der in Traulenau bei der Bundes-
bahD angesiellt wör. Seine ejnzige Torhter wohnt im Westen.
Der €hen. Fahrradhändler Bönisch isr ebenfalls vor kurzeh
im Alter lon 60 Jahren rn der SDZ gcsrorbed.

Triülenau: lm Krankenh6üs
zu Bobingen versta!b Theresia
Paue., €hen. CaI6 Pauer in der
Rei.hsstraße 23 im hohd Alter
von 94 Jahren. Seit d€m Tode
ihres Mannes 1915 lebre s'€
bei ihreo Sohn Julius. Sie hielt
bei d€r Fämilie durdr gure ud
schlechte Zeiten aus. Als :hr
Sohn naö d€r Aussiedlung
nach 5jähriger Gefangenschalt
2urückkeh.te,begaDD ein oeuer
Aulbau seines Gescträtles mit
dllen Sorgen. Es war ih. !€r-
qönnt, noch die qute zei: des
Ce3dätles zu erleben und rhr
letzterWunscn, deh Enkel, de.

n..n USr\ aushdnd.rtc, nrir dern Llidrkel 7! sehe!, ging anr
Weihnachtsabend noch n !rfullung. Durch ein€n unglückli-
dr.n Sturz, d€r srdr di€ Ci.isnr zugczogcD halte, crLilt sic
einen Ob.rsöenkclbdlsDruch. Sie stdrb bci voll.o Behüßl-
srin in Fripden mit dllen nnct l{täqigen (r.nlenhdusaulont-

T.aurenau: ln llor,6dnlr,
Kö(llitzerstr.ße 32 v.rstatb
drr ii 2. 1!lti2 na.h ldnq€rcr
I<rdnkheit dic NilL{e Miii.
Slodold, geb. areuer, im 86.
Lebensjahr Daheinr sdr sic
4s.,dhre bci ilei Firna llaa-
se ldtig, und ber allcn be-
licl)t. Seit dcr Verlr.ibung
hlhnte si. bei ih(r Nidilc
.rohnnna Rossa B.inah dn
alI n Traulenduer Heindt-
lrelfcn nahrn sie tlolz ihres
höh€n Alters teil !nd hinq
nrit großer Lieb. am Heimar
blati. vielc H€imötlreünd.
begleileten sic zu ihrer letz-

Traurenaü: ln Tet.roh rerslarb plötzlj.h und unerwdrtet an
13. 2. A.nd RoDötsrtke, geb. Rindt, im 71. lebcnsjdhr dn
€itrem H.!zinlarkt Ddh.inr lebte die Familic am Neunarkt
in Kri.g v.rloren si. ihren Soh. Fritz b.i Stalingrdd. Nach
der Aussiedlung Nar ihr Mann bein! Vernessungsdirt n)
Tetero$.als Vorstdnd talig. Er ging ber€ils 1957 sein€r Galrnl
in Tod vohtrs. Den nächsten angehörigen war di€ TeiLnahme
dn der lleis.tzn.g nidt möglich, da nu. V.:$andtcn ertt.n
Grddes dn Einreis. g€statl.t ist. Er gab€n jhr tiele aus deDl
wohnorl das letzte Ehrerqeleil. In a'leichen Ort wohnt aüch
ihre Scnwägerin Liesl Rirdt, Ihr Mann ist im Krieg gelallel,

T.atrrenä{: Mi en i. sein.m rästlosen S.täIten übeffaschte
der Tod an 11.3.62 in Rheydt einen treueD sohn unse.er
H{rnnat, Ing. Chem. V. D. L Gustav Holzbädrer im Alter von
6s Jdhran, dpr wcg.n \Finor LeuiseligkFrl allgemein bcldnnl
wdr. Er wdr qeboreh rn Mp'lcl\do'l ber Brdundu und b,.
suchte nach der Volks- ud Bürqe.schule die hohcre Slaais-
gewerbeschul€ in Reichenlrrg. In sein.n jünger€n Jahre! La-
wdrb er sich ein umfös.ender Wissen bei vers.hiedenen Tex-
lillirmen im Allr€iö. Du.ch viele Jahre ivar er als Betrirbs-
l€iter xnd Kolorist in M€xiko und ,tugosldwien, ab 1946 nd,n
der Vertreibug bein Wiederaufbau der Welilirna NAK trl
Augsburg maßg€blidr b€teilig1. 1956 folgte e. ein€ü R!I n.ö
Spanien und anschli€ß€nd nadr ,lalien, so e. als Dirckt{t
und Kololist tätig war, Ab 1958 wdr sein Arbeitsfeld in
RheydrRheinländ. In ersbn \^r'eltkrieg stand er .ls €in Ein.
jdhrig-Freiwilliger b€i den Kaiserjäoern als Leulnant an der
Froni, jm zweiten erlüllte er sejncn Berul als Hauptmann an
der Wesr lnd Osll.onl trnd wulde du.ö s.ine bewiescre
Tapferk€it nehrfadr ausgezejdrnet. Vor der Vertrejbung lebte
er mir seiner Cattin 

'n 
Traut.nau. Ludendorflstraße l5- SeiDer

Witwe. die in Rheydt lebt, wird aufri.hlig€ Anteilnahhc

Am Sonntag, den l. 4. 62 rüslete siö das Eh€p.ar Franz
Sti€gl€r, wohnhalt EBli.gen-N, Bdhnholsträße I6, Irüher in
Trautenau und Braunau zu einer gemeinsanen Fahrt mjt den
Heinadreuhden !.ö Böbling€n. No.h bevor aber Helr Stieg-
ler den Weg zum Bus anlr€ten kornte, behinde.te ihD ein
Schlaqan(all an sejnem Vorhaben. E. v€$dried, ohne das B€-
wußtsein wieder zu erlarge., am Montag, ll Uhr vorhjttags,
in Eßlinger Kra*enhaus. Die EiDäsd€rung fand am Milt-
wodr, de! .{. !- unter großer Berejligung statt. rt1r'i. bekunden
der Witwe d€s Verstorben.n die innigste Anteilnahme.

Welg€lsdo.f: Johönn Thole, Besitz.r des Gasthaus€s "tudr-ter" slarb 1953 in Boahum uod nidrt in der DDR. Sein€ Mutter
und eine Sdwesrer starb 1947 drüben. Die Kindet sind nocn
d!üben, Helmut ist lehrer hd ber€its verheiralet, Ingrid lst
Krankensöw€ste. ünd Herbert ist Soldit. Diese Infornation
erhiehen wjr von Josef Thole in Böbradt, Kr. Viedrta.ü-
BerlahliguDg: ln de! Apriliolge Seite 129 steht unter Weiqelc-
dort Gästwirtin Anna Hantscher starb ir der alten Heimat.
Genannie Frau wurde im Augxst 1946 ausgesi€delt, kam nadt
Stralsrnd ins Laqer, starb küne Ze daraut und w{rde am
nelen Frledhof dort beerdigt.

Wolta: In Weiterode bei Aebra v€ßla.b bereits am 14. l
Ernsi Kohl, Oberheizer beim EWO.Wert in Parsönitz, öm
14. l, 1962.
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HEIMATKREIS HOHENELBE

Aufruf
or olh fllimodnund! zur xllhilL b,l d.r tdoilung i.imltlundlidl Stof.r lür di. lr.it! Hoh0n0lb., l(inigirhof u'd Toüt nou

Die I l.nnrlkunden des Riesengebngsvorlandes ersdricncn in
den nachlolg.nden JahtuiI: RoöLtz ,8!lil, Trautetau 1901,
Köniqinlrof 1908 und Hoh€nelbe 1!108-,915. Von l{rzter.r
lt2l ,in.n ,.n Aus/u4. 8r\ d'rl crnrOr B.rl'dqP rn un\.rcn
Ileimatz.rlungen s€it 1917, deren vetldssern hier be\onders
aedJn\t \1rupn \ol, I'osrt/' n $rr du lpr V.hr/Jr L,n..re_
i",,'"r",'- ^".. Axlrr:i!hnr noen. Dtr ricme nJ!.(icocnl..
bücher nrit ihren Eint rag ungen ;ussen dls verlorfn g.lten.
Es erseht ddher an dlle h.imatbewulllen Mälner uD(l Frauen
des sanzon Ries€.gebirgs!orlandes d.r RUI: Retlel, \{ds nD.tr
zu retten isll Aus dcr 

^ulstellung 
dD Sdrlusse ist zu crsohcn,

rv.s dll.s denkb[rdrg tur di€ Aurzei.hnunU isl. Laßl Eudr voD
d.r FüLle d.r Sdnlagwölter nicht b€irr.n, sondenr l.ilt das,
was Eudr no.h in Erinnfr .q isl, bnld hit. Aus d. \ qesam
mellen Slolf sou ein. b.s.icidene Fortsetzung d.! Heihat-
k! d.n qrsdraffen rve(lcn AlIe Züsörllten sind erbeten an
Franz sdöbel. t Slrllgärl-Dege.Io.h, Hotgärten 91l,

\un die rrnq.n rn S.ll,r(borr.rn: 1. \dm. der O.ls(hdft, Ge
mernd., stddt 2. Politis.|.r ß€zirk, Gcflchtsbe/irl lbis 1!331.
3 Crijtu {lrllidreninlrdLl). 4. Zahl {lfr llLiuser ud ll.L!stün-
mcn. \rob.ut.n ror utd nd.h dcn .rsl( n wellkrirgc Da
lon\c.r.n lrdu.'rnhöf., I'fldgäürerslrllcn, lliusl r (i,Nerbe
lreibend.. 5 Feklbau \'n lrhaltu.q, \\idldtrn{€., )i.nneDIra3.

{i, In der Stadt, Zahl urd Arl der lndustrie- und Cewertrbe_
tri.be.7. Bau !on Straßen, llrücken us$.8. 

^rzte, 
HebaDnre,

\\rasserleitu.g. 9. Postant zustiindrgcs. Tetefon seil ? Nanen
d!r Postmejsl.r. 10. Gen.indedDl. Nanen (l.r Bürgerne'sld,
Genrcinderorsl.hq, ll. Genddnn€rieslation, Poliz.i. Namen
der(lcnddrm.nnndPolizisten 12. ReligionundKir.he.Kalholi_
Lrn und Protestünr.n Wieviel von Hund.rt? KirchenDau und
Rcnovierung. 

^"dDe 
derDe.hantc, PIaüe! utrd Kaplüne. Xi!ch_

li.ncs L€ben. lm .rst€D Welrkrieg abgenommenc Clo(lcn,
nact ihn angescitdilte neue Gloctren, im zweitcn weltkriege
wi.dcr abgenommen (ZeitPUnkte). 13, Sdlulwesen. Söul.
hdüs, Nerba! und Erv€it€rung. Anzahl d.r Kla.s.n. Kindcr_
gdrten. Tschecnis.he und d.utscte Minderheitsschtrle. Namen
dcr l)irellor.!, Rektoren, Obrrlchrer, Lenrcr !nd Kinderg,irr_
n.rinnen (von -his). 1,1. Di. bciden W.ltkri.q.. Zahl drr lhr
clslen und zNrilcn Welrkrieg€ Gerallenen, V.rnißten uD.l an
der.n rolgen Vorslorbcnen. (ri.gcrdenknal. l5 vereins\{.'
(en Fe!.rhehr. \amen d.! Konm..danl.n. schadenlou.t.
orts!ruppen rolitische! Parl.i{'n 16 OpI€r M,15. In der l!'i-
rral, wnhrend und nach der V.itrerbung, Wieriel P.rsoncn
v.ile in ost uril Mitteld.ntschldnd, wi.\'iel ir dcr Bundos-
( publk. 17. Sonstigcs, $'ds in dcn obigen hrhkt€n ni.nt .D-

Äus der Patenstadt Bensheim

Dn ..!(n Postl€irzdhl.n erfoi.l.rn .'ne Bc.rchliqung d.r
Adresser .i.r Ries.ngrD!91.r aut,\hau und L-m(crrung in
rler Kartrr ,ler Arndu.r l'.tenslddt. ll.r dieser Gcl.qcnheit
er\u.h.n vir all. Ldnrlsloute, di. no.h nie dls B.trsh(in eine
linladung .rlnelLen, atso rriclrt in der K.rt.i sind rhro Adrcs-
sen ',it ^trgdbc 

der lelzlcn 
^dress. 

in der Heidal (llerul in
der He'nrdt, Lrerur jct2t) .\ll. mt GcburL-.datum nnd nril dcn
\anen .i( fdnili.na.qchorigen, der StadtrerNallunq Kul
,rrdmr - 0ll B.nshein' B.rgstraßr L.lannlzuq.l,(rr. -{uCn
ADs.hriltsJnd.runqen snren milzul.ilrn, rvenn .lir Kdrtei
einen praktischen Zw..k ertrllen soll.
Die lrd(lilioncile Wi.dolschensteier in großcm slil lindct in
d.r rafunsladt ilenshcinr $.ied.r ii der Winzlilostwod€
(Seplenb, r) 1963 slatl ln di.sem Jdhr ronmen die Rn.seb-
qebirgl.r dus ArnaD und llngebunq in lr.nsheim $i.dcr am
rs.ilen \l rnzerfeslsonntdg, den !. S.pt.nb€r 1962, zusan-
nien S.hri,tlid,. Ennd(hrnger erU.h.n dber nur .^ (lic in
Rhein-NldiLNeckdr urd Ode wal.lg.biet Wohncnd.r, yon
dene nrdn rnninxrt ddß si. Bensh.inr ohne großri. lahr!
duslaqe rrr.jcüer kinwn. Hicrüb.r \'ird nodr in Riesen-
sebirg'bllll beri<1it.l Inli rcssenten konDcn srdr db.r jclzl
s.non den 9 Seft.mbrr in Kalender \ornrcrlien.

Bcrgsträßer Helmatmuseum
Eli n.rurqsstü.kc an di. lloirndl benrd.n sjü zxn q ßtor
Toil im Ri.s.ngebi.gsnus€unr rn der Hoh.nclber Pdtcniradt
lrlurktoberdori. Dic Patedstadt IlensheiD aber Iiaß bereirs
\'on \lal€rn drs de! alt.n Heimat Bilde! vo! Amau od deD
Ricsengebirgc dnl.rtrgen, die im Bergslrüßer Hcimatmus.lD
nr detr' rur 

^rnau 
vorqes.h.ncn Raun ausgestellt w.r.len

sollor. ln Vorbolejtung ist nud .itr Album rrit Foios von

^rndu 
von dnno dazunal lnd tetzt. Arnatr.r, die nodr fotos

.us dcr Hein,at halJe! und sjp in sidrerer V.rwahrunq im
llensheimer \luseuD vissen Nollen, werden gcb€ien, sic rlcn
dulrurdn,r d.r lr,k{stadt nröglnlst bald zu ubnrs.nden.
Dn,Patensladt.rsucht aud! (li. ehemdlig.n Berohne! der
?rm Ce.idlsb.zill Arnatr qehörenden Dorfg.m.inde!, sich
nrit cigener Folos aus ihrem llcinatort,.vtl, mit eigcn.m
Album, an.l.r Au5g.staltung dcs Patenstadtmus€ums zu be-
teiligcn. Das 

^nauer 
-{lbum wird ca.20o Fotos enlhallcn.

Auch lur R.lr.duklioieD \orhdndener Bilder ist dir B€Ds-
hoiher Museunsreö{dltüng d.nkbar.

weln aß Benshein
D(n Ri.scngebirlt1({n nrd w,til ni.ht beldntrr s.in, dao di.
Patcnstddl der ltiosensebirslor dus 

^rn.! 
ur{l Unsetrung dic

Sladt BcDsheiDr Brsrtzerin einr\ gr)ßcn\{ein(u1.. i. rni!r.
, ss.Dlen kön.en sich Prersli\l.n dcr lerUrlrirlt.r \!'€in€ llcim
.tddlis(ten \\'.ingul Bensh.inr besteUen

birqs'Skrsports, DiDl.-lng. Wäl-

SkiClub Rodrlitz . Riesergebirge HDW
Dr. Irg. V.Ileinzel. Wanderpotal

Dj.n.r \on uns€r€nr nrchrmali- linscr SLilr.Ilcn .m 2.r. und 25. Nlärz 1962 bcin chemalrg.n
g€n lobtrreister !.d rhr.r- Wir,s.nbaud€nwirt Emil aonscü jn Eh^raldrTirol, lerh (len
prels{Jrwinr.r rn de. Zweier nrit .in€r Zu.lspitzdblahrt war von 30 Mjtqljedem b-osu.ht. Es
Bob-wrltrneisters.halt 1!33 in gub eine n.tto Wieders-phonsfcier, drei neuI Mitglieder konn-
sCnre br'rh.r gestjftll. wan- ten s'r auhehnr.n, unsere ltirgliedÜzahl stica dlf 132. Wir
derpol,nl zurErinn.nrnt dnden hoiien, daß sida nodL !iele altc Skifreünde uns.rcr v€reini-
HD\t 'Vr'rlJaDd hürd. dh 21. lJung anschli€ßen. AUen Teilnehhern vid d.r s.hön€ Ab.nd
Jannar l!n2 erstralr ausgetra jm Hotel ,,\la!ia Regina" in dauernder Erinncrung bleiben,
qen inr Grausöimmeiderby. 

^n 
Sonnrag luhle bir nit d.r Seilbahn aul die Zugspitz.

uod .rireuten uns in riber 3000 m Höl€ d.s Skisporls. G.gon
l3 Lrhr stdrtel(u die €rsier zur 2,{ kn laDgcn Abfahrl durcbs
Cdtlerl nadr Ehr*ald zurü.*, Teils.erse war verharsdtei
Sdrn.., Dan bra{drte räst 2 Slunden lür di. Abfahrt. Noclr
.inh.l rersahnclten wir uns im Hotcl "Maria Regina", nah,
men Absdied voneinand.!, au.h ron den Wirtsleure! Bons<})
xnd dankten iü. die gute 

^ufnähne 
urd B.wirtung.

Lrnser nädrst.s Trelfen flndet im tierbst st.lr, Tierfen alle.
dlter HDW-Kämpier uld Mitglicder, sowie des einziged Ski.
klub Rodlitz, in St. JohannlTirol. Tehin wird nodr durch
{ien Vorsrand des HDw' V.rbandes Albert Hinz, Linz, r.cht-
zenig bekan ntgegebcn. Mit heimarliöeD Ski-H€il,Cnß

Sieg.r rnd Cewinne. d.s Po-
kals rür l!62 s!R| Franz
lduer. enr all.rIlDW-Mdnn der
nodi!.l1cn Kombrnnri!n !oh
lrühek!! Skiklub "\\'in.lsbraut?olaun h.ure Skitllb R,)drlitT
Anqeferli(t wünl. (llfs.r w.rt-
voll.l)ok.l von urs.re rHDW-
Vörstandsm jtglied [!d Ehrer-
m'tqli.d rom Sliklub Rochlitz
und Fordcrer des Riesenge-

ter Ri.(lol rn der Trrn.r Glashütt. rn K irteir
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Arnaü: L,nser,jrng.r" .b.r dlle. Trrnl,r!{l.i Ilans Nicpel
€rhielt zn \einem C.burGtag i..llt uclc ClückNunsche und
ddnkt dul d e\eJn \\i,!! dllti ntnl h.rzlr.h Arna lri.s urd
llans Niepel !.iiß.n aus llenshcnn, Cdrtenstr.7l alle HennaL-
rreunde aüs .\rnnu nnd U'i.jebudg

lin Wie.l€.seh€n rdch l1 J.hren 1]iLt es bei rle.länrrlr.ltt-
ri.i nus d.n Zi.g.ihaDs.rn 212 Dnr rürqst€ lochter Nrari.
lVia), dre l9.13 rnch Neuserldnd dusq€\a d.rt i\t, koinmt nn
Mar aul le!!d nd.n MündNr zD i\r.n vater Josci !11rich
lnd zu rhrcr Schwester Rerrrna lirli Sre holfl r el€ A',a!.r
bcin sudetcndeutschen Tag ln fratlfurt zu tr.ll.n um nit
rhnen €in \{ie.lersehen zu n'i.nr

arnsdo.l: ln ß.t:dorJ/sre.r hat Allred (uhnel, Soln des !er
storbenen BondesbdhnanqesteiLten Adolf Kuhn.l, v.lch.r am
l(). 11. l!45 n,,.h dal.jn starb,.tn s.hon.s lrgerheim erri.h
tet. !s {ird !.n s.iner I'ami]i. seiner Vutter Vdrie (ülnel
w.r.h. iD A I2 61 ih.e. 72. I.i.rr.. !nd s.i .r S.liv.st.r
Erikd (ühn.l borohnl. IlLe Cendmt€n lrrüßen di€ Bekmn
len \.n Ansdorl und Arrau dul das Be!t.

Hoherelbe - Niederlrot: Pctcr Erl.ba.h Sohn d.s Rob.rr Erle-
bach uDd d.ssetr !rau ldith, hat in MarT d .J dD d.Di \i.lhe-
matisündhrkrss.nschnJtLchen Cymnasrum zu N.xsiddt/
Weinstra6e nit Alszei.hnunq dds r\brtu. dbgelcat un.l als
einrlg.r \.ir.s Jahrgnnges rle,i KL,lr!rpreis rles L.ndes Rhein-

" J. L D o l'o"r 'r.
Nl"nn n..i nn r-l.n,le. L-..^\r.;f

Als Ced!.hlnisaltar iür di€ Celallen€n des zweilen Wellkrie-
ges hattc xDser Stadld..trantJohann 3.rth d.n Mutt..'Anna'
Altar durch dic Anbringung dies.s schörcn Kri.qcFccdicht-
nis Bildes eingerichtet. An beden Seiten des Altars standen
dip Ged:r.htnrstalcln 1ür di. g.tall.ncn Ilcimatsohrc, Nach
der Macltlbcnahme d.r Tsch.d.n im \.iar 1!{5 nnßte über
b.hördIch.D Au hrag au.n dr.se c h^{Li rdige G.ddchtnisstiitte
abg.b.oö.. werden. Mrt diesem lrld gederken die HoheD
elbc. rhres verstorhen€n lelzten SladL.lechanten Jol. Borth

Pelsdori: Wir erhieltetr erst vor kurzen Na.h.i.üt, da! der
ehem. \!eb€reibesitzer unser Heimdtlreutd Dr. jur. Alois
Sommer von der Slurnflul an 16. 2. s.hN.r geschädrgt aurde.
!r fat \eine Nlagazin. und Werkstrttcn in Hamburg Wil
h.lnsburg S.ina sanuich€n Vorriile und !e.ti9$.d.e! wurden
v.rnrchtet !nd die Nlds.hinen sind nnbrduchbar lrelvorder.
Nach langen nxhselilren Aurrn!nungsdrbeiten kann nun .nd-
lich der Betrieb behelis,nößig weiter arl.it.n. Dr, Somn.r
hat einen srnvei.n r.idensweg hrntcr sich. Na.h den Miß-
nardlurgen durch di. Ts.üe.üen ddhein hußte er, sejne
Cdttin, das 2jdhrige Töchterchen im Kirde.rvagen, audr die
Sdrüiegermutt.. var dabei, von Ziltau bis nacn Hanrburg z!
lull wanden. Nach inhr.lanqcn rxist.nzkanpf bracht. cr es

dur.tr r.stlose l.tiqkert und cjsts,ne lngqic /un,

Das uenn.rsdort.r (lrcheniest hel heuer aur dpn werren
Sonrtag Es ivird i{.hl k{:in.oH.nn..!dortc. qegeber hnben
der aut di.s.. hcrmarli.,h.n F.sttag vergess€n hütle. Viele
Hund€rt. kamcn zxm Ki..herr.st aus der qalzer Lnrgebun.J.
()b2e.r rndnches Jahr dic Krrchenieste \on Ni.d.rhof und
Il.nnersdori bei uns zusarnmenlrafen, !o 1vi. .s h.uer r{'e-
der der fdll $.dr r\us diesem Anldß gedenken wir h.x.r un-
s.r.r l.lzler rnd l.ngjährjgFn R.g.nschori Jos.l Laue., d€r
bc..ls vor.inig.n.rahren in di. lwrgleit ginq. Sein hünst
Lcris.h.s \!rrk.n.n uns.r.r ?Iankrr.tenorqel vdr Iür ihn
.rn Dr.nct rr..l 

^lltsrhinn\1en.

Erilk.nmnnikarten ane nn.hlilT
Di€se Aulnahme dii.fte aus den Jdh. 1336 oder alT slammct.
So manch. [lr.rn r..rder hre Xinder aül d.rn Bil{i wr.d.r-
.rkennen. Di. berl.n g.i\tl. llerrn, Pf, -ALois Winkl.r nnd
der Pdllolnr€rpriester P. S.n.jttl sind bcrerts sert crnig€n Jah-
re. jn der ervigen Heiftrt.

Spindclmühle: Zu dcr vorrr.rtli.i.n Arb.it unscr.s ch.n.
cemeimiesekret.irs franz Hollmdnn, wel.ner im Ldüfe der
.Iahte dlle Sterbel:ilie noti€.le, einc Liste lür die Celall€nen
ünd !.nrordeLen atrl€qle, eine llleine Erqänzunq U. a. sind
auch zwej Söhne de. Frau Lukesch angeiül.r !s diirfte hier
em Dru.hrehler vorli.gen, es roll !ichtig h.ißer Lukesch ud
nrcht Lxksch. IerD.r bctand srch nn Vcueichnis cine leere
Stelle, es sotlte dort heißen: Be.tran lischer t an 11. 3. 19,16,
Sohn d.s ermord€ten Obe.l€hrers Allred FG.her und seiner
CdttrD ELse. !. slürb mit 1?j, Jdhren in ldd Bibrd-/Sa.hsen

Älle Sozialversicherten,
welche ihre versiderüngs!fli.htigeD Arbeitszeiten lür die Zei vom L Juli 1926 }ls Mai 1945 bzw bis zur Aust.eibung bei
der ZentralverstcLerungsadstalt iD lrag trod ni.hr erhebe! ließe!, tordern wirnoahnals aut, dies ehest€ns zü tun.
F.ag€hög€n Iür dieser Zwe.k stellt der Bieseng€birgsverlag oder der Arbeitsausschu8 Sozialve.sich€rutrg in München 13, Xor-
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Wir gratulieren den Neuvermählt"r, I a.n glüc*lidren Efrern I den Ehejubilaren

Klelnbo.owil.: Wagner (urt h.t in Vorjahr rD Muhlh.trsen

'n Thii!inqen eino Einheimis.ne goheiralet. Er ist bei der
Post lili9. Sern Valer Frdnz Wagnc., Iriiher Hausnr€ister i!
der Fabrik h.t schon vor einill.n Jahr.! einc Einh€inisch.
q€h.iratet, nddden scine ersle Frau an den Folgen d€r un.
denschlicn€n V.rtreib!ng irnhzeitig gestorben wdr. Die Toch-
t€r Wälli 

'r1 
in C)slberlnr rdheirdtel.

H. actsdorf - Mohre.: Bei den Eheleui.! Rudolf und Cbristl
Erben, geb Doübct lTociller von Jos€t und Elfrj€de Doubek,
geb. schmi<lt aus Seinnbacnl kam inr verganqener Jahr ein
kleines Tödtedren nimens Rila .n. Die qlü.klicüpn EIle.n
w,)hnen Ln Neub.dnd.nüurq, Schtred.nsh. 16.

Hohetr€lbe: ln srud(nNhl bei Sihbnch,/lnn vurde am 24 .L
d.r Eholeul.r frdnz !nd MarUdelhe Reichholl dls erstos
KInd €in T.cnte(nen (jabricl€ geborer. Die glückli(ne Mur
t.i isr die Tochr.r d.s M.ssers.hnricds .lo('t Nossek aus

Harrachsdorir DF S.itnb.öer Eh.leurl Robert rnd Marre
Dorb.k, geb. lilerlcr, n,rern am 24 5. l962 rn NerbrandeDbu.q,
Schwedcnstr ß. l(j I\4r(klenbu(t das Fesl ihn\ didmdnnlren

rlrn ]\nldß qrußl das .luh.lp.r.r .tt.
rlioier iuJ\ he,/lidrs1r.

Ilohpn.lber ln fhrintrsharsen Der K.s\.1 tero.rer dre Lhc-
ieule Rldoll und Bert. Fischer dn 2t). 1 das tirsr ihr.r !ot-ddr.n Hoöz.il l,oi beslcr (iesurdheir Drr Jubilar L..r dür.lrn-hF' D,r.ndF,, \''a,, L d /Lt,,r/ h., q,,rn, r,,.-ilell\i rri ril lr'. q.npr ltnrnr , ',',.r 5'n.ru..p;t"..q(,dßF ubi,., \,n \,, ./,I,r |'rI -. r',. u,1-,d,^.t",.ot,rl"..n.,,
JU. \\".,-,n/,' r'rr",t,d ,,r., \r,.t- I'j,ipte!r,.

Xrdu\'bduden: \'r. jt. I I ,h? ti rprr ,r f1-p.,ar IJ,,t.,,,, .r,t1r,.. ( .'.. , r" ...i , ..d,,.1^. (, .Ur., J,.,Kr..,rh(r.\nqehongrn u!(l BeLdnnl{r rlns r.l{jr Fesr d.r dnr,

Polkendorl:.\m 28. Iilrudr l9{i2 hrt Earst l.ri.s. Sohn \.n
Gusta\ Frn\ ur(l Anni, qrb. S(1rlips t,otken.iort :J6 jn Ber
linrrerni.. Kr \\'orlü lhi,.iDgeD cr..Ernhrlnj<te ljcheldt.r
Rochlilz: ln Ilddrnqe l.or d.r Rhön \.rDj.hllr sich .n 20. 2.Frrrz Sdrien mit Errkd c.!zler.

Arnru: l' ' ,,,,.,.r''Pl'.'n.f.,r .,,,r, -,,.,,,n.,,,r'. rd al,' ..- r,,m,,"t,..,rn..,.:. .\Fr,t,r.. \,r, rt Jll0 L ir Nhnd Etrzersrlorl/Ni.xl.r Llsr.rn,rch sdnrn 60. Ce
brrlstdlr lenrn 

^u\ 
dies,rn lnläß erndnDl(, ihn K.rrtinal(,'nrq Wj.n Turr erz!)rs.tr()rlr.tr{rn Rat scinr I,idrrqcnrindr

ehrle nrn d!rch trr.n Fest.rb.nd, r. rhnr de. BLj.(tcnn.isrtsr
fi0.n \undrrban n llleßkf)ö !t.nrictrrr,.
Der.iübilar,)dh r dn z\reltrn \trltlneq tril. \dr his 1!113 rD
Rüllldn(l un.l \on do.t qrnq cs nadr Rrm:rnren und rb.r (Jst€r
rer(i zuri,.l ln Bnhn. krnnrman kanr e. i! .nr.nkarisd!, C(
f.ri'g-"n5(Ji.li. Nd.h s.'!.r cnrlds!unU drtn,,ren,.r I v(,ndi1,'' r l0 Sud, r,. L"! rn', p,.,o. rlr r.., k, .

'', .'t. \,a r-,'a-' ,,, d,p ci.Ti,,,,n v.,,,,u,r., r.i,, *" -, .,,,
H-r "r\,|ii,D nFn, !pJ,, B.r"r' t, nr.r \4,r., Er,/,r!rt.,r
etn s.hr b.ldnnle. ll.rllfdhrrsorl in .lc. \dho ron Wi€n De,

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

scrn€ sdrwester Mdrlenc Sdri€n vereh.lichle sidr be.€its inr
August 1959 mit \/erner Lbßel.
Bekannlliö wohnte die Familie Sdrien in Nieder-Roölilz,
Winlers.it. Nr.38l,

Mlrrelhdqerau: In Mdrklobeklor/AUgäu, am Alslerberg 9,
wurde den Eheleuten Lutz trnd R.si Vätt€r am 9. 2. das zweite
Todtc(nen ndmens,Sabine" gebor€n.

Ro.nlilz: Drn Eheleuten Eugen und Gretl Her.rdnn geb.Sd'i€r
rn FridingeD/Dondu, wurde am I t.3. ein Junge naüens Walt.(
gelroren. Aus dicsem Anldß grüßen die glüc*lichen Elteh
u d onr. Annd S.hier, Witwe rddr den bcrerls 1955 verstol
brn.n L,hlmd.hcr Wilhelm S.nier mit ihrem Sohn Walter.
Io.hlcr Hlld. und Enk.lin Monila dus Pt rzheih, Kais€r-
Friedri(n'Slrdßc,15 alle ß.{a.nte .

vorderkr.üs€bnuden: Den Eh.leur.n Helnul und Anndlies
E(er, 9€b Erlebä.h w!rde aD 13. 3. ir Marlioberdorl ein
st.mnhdll.r "Chrisridn-Rob€rl.lielnrDl' qeboren. Die glü.1-
li(1)cn Elt.rn giiillen dlle Bekannten.

Frdnz Kraus du.h ,sliewlilFradz" gendnnt, wdr ldnle Jdbr!
als Holzsdrldqer ldti(t und hatl. au.h i. kühercn.lahru d.s
\nrt ül\ Bur!.rdei\trr Iur \ i.r Jdhre in Kraus€bätrden inn.
Dds .hrb.lpadr $ohnl im tlduse sein.s EnL€lkind€s llse Bronn,
,jrb. Prri6l.r. \o sj. \otr ihr.! Todler lda Pieißler b.treüt

lrrulin. Kk'us !l.ht rnr 82 und ihr (iatk in 85. Lebensjahn'
b.r hallrse!s guler Cesundhert. wrr wünsch.n den Jlbildren
inr \rrrl€.en lel).nsdhschnilt nodr ticle gesünde und zufrio-

\tislig: In Nünberg, S.n.delslraß. tiJ lcieirr dic Ehcleutt,
l('rs \na lledi Wankd g.D ll(tndnrke atrs Kukus, dm I Mdr
ihr.n ,lo H,).lrzerlslalg. H(rDS Wdnkd stn rnt aus Haus Nr. 1.1

und harle dIrd lnnlr.re Zeil ir R.i.henbcrg.Ritölitz, Reidrs.
\lrdlle l3.rn gulqehfndes Karlmannsqerchift.

Ob€rnohenclbe: Goldene Hodrz€il lei.rn am l4.Mai lljti2dio
rhele!rc villd und Ro\i S.|reibü .Jfb. Ilcidrich, i! Hei-
.l.nhrün,Br'n/ I)pr.l(bilar al\.h.nr. (ift,ßinrt!\lnell.r tdnn
dut eiD drbellsrciörs Lrb€n zurückbli.hen Durct s€inc
schalr{ ns^n'rl .J.ldrg es ihn, dds ldlerliöe Erbp durö d€n
Ankdul ner.r lndusln€werke bcde!lcnd zr vcrqrcßern Von
l9l9 bir zrr \;rrlit'ibrnq gehörlc er der Gemcinde!ertre-
lunq, rcit{(rse dcm (iem.rnderat dn $är ldnge .,ahre VoF
\irzen,lor d,\ Fin.u/nuss(tuss.s d.s Orlssdulratr,t.obharn
drs d.uls.l!.n Ttrrn!.r€r!.s un(i auft'rde ü dll.n O(svcF
.rhen dkri\ rärjrr Dn. Jubildrin isl .nr. To.il.r des cben,(;,tren'ldireklors H.idri.tr ro!r In,lusln.liDnzerr Pr(bs.t.
Erb.n rdnnrr.l(l Dcr Eh. efl\pr,ß .Dp Tod,t.r, di. mit
ddr lndus,rieli.rlnrdrtr Dol.sdrdl !erehclidrt ist.
Dom .lub.lpdnr wün\.hen sir och lur !i.lc Jahrc g te Ge,

Tr.iermna - oslerni€nbo.g. A läßli(h dfr (lolden.n Hochr.it
.rhielk n di( Eheleul. JohdDD trnd Mari. Rnd{er rieteCluch-
{LLhs.hp ünd Goscn. ke und ddnk.b nur dj.s{rm Wegc all.n

rubrldr grüill (rhl hfrzli(i allcArn.r'.r,.lie sicn no.h dn ihn

llarrachsdori: lm Mdi fei.rn al{üurtstaq

^ugusk, 
\\drJn.r, g.b. Roller, an 2. 5 in L.uters{torl,/(rbeF

liusil/ Seilh..nersdorter Strnlt. l7 ihr€n 60.
\l.r:rhd S.nreen qeb. \\Iaqner. \er$ Aenna dh 5.5. in Köln-
\liilhe i, Ctun.uer Strdßc 3 - rhrrn 75,
\lgusle H.be. am l2 5. ir lJergcn,E.khern, Boriweid.r-
slrdße lti - rhr'. {12.

; lra l),nlh, qeb. Ceh.rt lEh.lrdu !on Huq,) Do.lh) rn t9. 5.

'n\\inrir.rh/Brrqstrdße Friedrid-VoqlerStrdßeit3 ihr.
50.
V.rrqdr.te Hollhnnn, (eb. B.rlel lFrdu \.n Mdlc.Deisr.r
Ri(h. tl{rllrndnn Ne{welr) .m 10.5. in \i.rlbndr 26 bei !4iall-
.lorl irD.. MetnurgedThiir. ihrln 50.

I
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NIdri€ Ileik{l (reb Seidel lElbschen Scrdrl' \Iariedenr dn)
20. 5. in OelcDtop/Wesrl U,u.nostraße 70 K.. Arnsbcrg

llugo SdrJnidt ad 20. 5. in l]r.rnd bei Mdrkt!.dwit7 serndr 82
Marie Sach.r lsncherb.rg) dm 22. 5. in Adln'nstedt/llarz HeL
n.strdne I ihrcn 83.
Ann. Zo.n, (indergärtne.in, anr 23. i. rn Uien VII Ktrd. .
gasse 271llll Tür I,l - ihretr al.
.,ulius KIrng!r Glasküglernl.lsler am 25. 5. u Stiatstenladr,/
Ob.tfrdnken. Mühlba.h 1rl - sein.n 60.
Karl Donth ltlardchsdorl-Wurz€lsdori) an2u 5.in\{einh.in/
Ll.rgrtr., S.dibrii&ner Strd6e I sein€D 70.
Auqusl. SöowaDp(li, q€b. Rioqer dus S€iftnbd.t, zülerzl \!rr.
zelsdorl, ah 3t.5 in \\,eslhdvelldnd, ErnslThilmann-Str i7

B.!la Schandr, gcb. Brosch dus Seil.nbddr am 23.5. iii Jr.
sephrnenhütt. bei Sdreibe!hau (Szklarska Poreba ,llütd
.lulid' Jelina (nr., lolska) ihren 75.
Else S€jdel, g.b. Görn€r, dm 16. 1 62 in Blankcnburq/lldrz,
\4öwestraß€ ihr€n 60.

r\llen Gebur(stdgskindern viel Cluck ünd Coltes s€g.nl

Ilermanrseiicr: lr Xndrl)du!ö b.i Kdssel kdnn bei seürenr
Sohn Josel Landwirt Johann Lalh an 6.5. scinen 89. G.burls-

lhr€n 89 Ceburlslag re'erl in Kässel, Bodelsdwj.ghstr. ll
Frau Anna Pohl, geb. ReibsLi.!, an 29, 5. 1962.

Hans lrben, B!.nhdlter und langjahriger Zählmcister der
Railfeisenkdssc, La!n oh 22 5. bei guter C.sundheit in ll.i-
delberg-Piärf{ ngrund, söw.lbenweg ss seiDen 75. GeDu!tslag

lhreD s5. G.burlstag reiern: Elly Köhler, geb.IIlDer, io uetz.
dorl Nr. 34 (r Eisenberq, uber C.nbürg/Saale an 13. 5. und
Annd Seid€l, geb. Pohl, ah 21. 5.

Seilen 60. Geburtstag kantr Josal Siebe! dus Niederseifen
Nr. 26 in Obhausen. Kr. ODertDrl am ll. 5.62 i€i€r..
In Großörnpr bei Hertst€dl, Fried€nstaße 7, Südharz, feie!rt'
dm l. L bei halbwegs guler Gesundheit lgndz Stransky io
Kreis€ seiner Familie seincn 70. G€buttslag. Durö vid.
Jahre var e. in Aotrieb der bdhln Kunrtseid. in Th..€sien'
tal tätig und bei vielen Mitdlbeitern wid e. heute no.h in
!lulem Ceda.htnis stehen. Wir wünschen ihn: no.ü viele J.hn'

In Obhdus€n, Kr. Querluri, Kdrl-Marx-Sbaße 7 leiert Josel
Sicher dus de Niederdorl Nr.26 dn ll.5, und seine Cdtlin
Friedd geb. Nagel aus Ts.n.rmna am 29. 5. in Kreis€ ihrer
Fanilie, beide ihren 60 Ceburlsiag. Gut. Gesundheit d.tr
.,ubilaren roCn lür viele Jahr..

l,orl (l.nr p€rsordl. und Verr.ltungsdusscöull des ,\rb.its-
<1mtcs kempte. dn, isL Ldndesarbeirsriörer, seir,Jahren sradl,
und krlisrdl in Marklobcrdorl Croß. Verdienstc orw.rb sidr
Kdrl (i,rnrnk alsvorsiizcnder der A rbeiterw. h I fdhrt inMdrkr
obrrdo!,. Vielen b.dürfiige! (ind.h ünd [rwa.hsenen hdt
er irn Ldurc d€r J.hre Erholünordul€Drhalle in Heimer der
Arberlcr$ohlfahrt \.!nittelt und h!r au.h den Ans!oß zur
Einleit!!g anderer (dritanvcr AktnJn.n fur Dcdürllige ge-
gebcn. r\be. alcn dn Renlner utrlerslntzr .r s!üldig dui.n
wert!olle Beratun!Jen
Kdrl Ccrnak gehörl der Sud€t.ndrutsden Landsmannsdrart
dn un<l ist Vorshndsmilqlied in llein.tkrei\ Hoh€nelbe i'n
Rip\png.birse e. V. Er rral .ls rürsprocher d€s lkihatk.ei-
ses in Slddtrdt \an Vdrktoberdorl auf. als es !n die Uber
nahnrr der Parenschaft über drc Stadt und dcn Landkr.is
Hohen.lbe in Jahrc t057 ging. Er,cchört zu den naßgeblicü€r
Organisitoren d€r Bundeslreri.n der Hohe..lne! lnd ist ein
eilriqcr Förderer des Riesenq€birgsmuseums.
K.rl Cermak hal es in seinem B.rufe ni.tt imn)e! leiör. Eines
dber nuü ihm von dllcn S€iten d.r Be!ölkerüDg in den l-and-
kieiscn Kdulbeur.n-Markt.berdort ü tieler Ddnkbarkeit an
se'nenl Jubeltag v€rsicherr w.rden, daß e. Da0gcblidr zrr
Erhaltung des rozial(!: Friedens inr Allgäue. L..d beigelra-

Die Vorslandsdrarl d.s Heimalkrcis.s Hohenelb. ud d..-
über hindus all. Rieseog.birgler, dcr Kreis- und Ortsverband
Marktob.rdorf der Sudetend.utsdren ländsnannschaft, die
bodenständiqe Bc!ölkerung sciner leuen Hejmöt und seine
lielen Freunde wunschen dem JuDila. CIü.{ und Scgen, sowie
b.ste G.sundheit iür die Zukunft.

Hohcnelbe: Dipl. Itrg, Höls w.llhe. etn FüntuDds€öziqe.l

9etret€n.
Schon als Jlgendlich.r stieß Karl Cernak zur Arb€iterlrew.-
gung. 192? wurde or zum Vorsitzendeh des Vcrbandes der
Ang€stellt.n nn öIlenrliden Dienst gevählt. ln Jalre 1940
zür danaligen d.ulsdren Wchrmdclt einqezogen, wa. cr aul
v.rs.üieden.n Krieqssciauplälze eingeselzt und wurd€ 1946
aus der €nglisde! Gelangensctaft €nilassen. h\o.ü im gle!
.hen Jöhr mußle pr mrr !.iner Gdllrn zwdngsver\c die Ri.-
seDgebirO.hcrmal vc'ldss.h C.rnrdI dcr scrt rq2b dpr SPD
angehört, st€llte sidr dtrdr bie! in de. neuen H€imat wiede.
der OlfFnrlrch^crt rur V- rJqurg. E' i,r nd0g.btrch b.rritrgl
dnWiedFrdLfbdr.a, cFwprk\cha[sLc{Fqunq rI". -FKduf-
beuren-Märktoberdorf, seit 194? Vorsitzend{rr d.s D€ukcn.n
Gewerksdalrsbundes in dieseh Raxn, Der Jubilar ist Mit.
glnld des Vorstönd€s der AllgeDeinen O.tskrankenkasse. gc-

Am 26. 3. 1897 c.blictte der
Jubildr als Sohn des Fabrili
besiLzers Franz Wdlth.! und
sein.r Cdttin Eva, geb, vo!
Holleben dus RudDlstddrThü-
ringen, das Lichl der W€lt. ln
de. Vaterstädt Desu.hre er das
R€al.RcIorm-GyDnasiuD, an-
rdließcnd di€ Obereals.bule
in lldg, lnr ersten Wellkrieg
dient..r l% Jahre bei der k.
u k. oster.. Annoo. Na.h
Kri€grendc studi€rre e. Ma-
rchinerbdu dn de. deutsden
te.nn Ho.ns.hulc rn lraq
Schon ddn,äls .ih cr Li"dF;-
holt Zwischeniä"I1. ldn Ts.nF-
dren inszeniert. in der Landes-
hauptstddt. Er verlegtc n.ö 2
Jahr€n das Studium än.lie
ledn. Hodrschul€ rn Katlsruhe, vo €r 1923 d.n crad eiDes
D p lng. "rl"r^ | :,Jdö lhhanptbp /' UdqFtFh , rdr Fr ru-
' r.l dli pr,'i' \r p.pnd. r lnqen:aur rnr reo1. B-'. E .rendup',
.paler inr lnq. BLr. rlr! sr rb-kdnnren Md.oineniöbr't t. M
Voith, St, Pölt€n und Heidenheim, Er verehelidrle si.h t924
nrr dcr To(Jltcr (jprtrud dcs Sen!,r.hct\ tnq frc z Klugc,
dpr Fa. L A Kluqc. Obcralistddt.
Im.tahro Mg eröIhete er in Hohendhe ein teönirdres Büro.
dem er bald daraur eine Autohandlunq anqliederte. Ler2reres
UntenFhnr.n €nlwickeli. si.h schn.ll, so daß €r bei Ausbrü.h
lp, z\.rlen \lplrar.eqe\ den dllciniq.n \erldul Jur dpn o\r
I'ohmFörn lerl d.\ SudnlFntJnd.; dF' Auron!,br dbnt€n
Rinqholcr.ldrid \ crlic, PrJq, {nto-Unron, chcmnrtr. Bussrnq,
brd,rnsdrkerq inn.hdtlf.
An, I ll. le,q wurd. 'l' r ruoi.dr |rlolztrn uhr,,, \urha.rS.
B r- r..r,l.unr d . Fchn. KriFq,\.r;dlrulq$dr thrarrtdhrtrp.
\Fn) /ur l\.hrmddrl rrnq.?oqen und hdt dl\ Rp4rerung*Bdu-
rat bis (ti.qsende tn OstoD Dienst o.lpisiet. clücklicharweisc
kan e. in dmcrik. Kri.gsg€la.gehsahafr, von wo er nach tur
ze. Zeit veg€o Krankh.it freigelassen wurd€. Endc 19,{5 lrat
Fr !p.nc Fdmrr'endndchuriq.. In Fin m klpinFn .\rt In Bdlprnq -.lpr ln d- aurnirrdnc.. sr.h.clbrrdrorq /', md.ncn ;d/u
ndngell.n ihn die Mitt.l, so versuchre er eine Anstellunq
als lrqehieur zü erhdlt.n, mußr€ db(r hald feststetl€n, dai,
mdn n'rr r0 Jdh'nn nrör hehr prnq,tre l wurdc. irr uber
l0 

'dhren 
Nt de' J'rl,rldr rraibcru'ti(t dtc rndurkicverlrerer

tätig, !ertritt in Nordbdyern versöiedene Fabrik€n, dölunt€r
drei Aktieng.seUs.ndllen, tomle sich dn Sradlrand von
Nürnberg €iD lleines Eigenheim bdu.n und lebt jctzt dort
mil seiner ldmilie reöt zulrieden.
S€iDe Heimatlreunde *ünsden ihn noö für aielc.tähre r.dlr

fö.lCermakO0Jah.€
Geboren am 7, 5 1902 zu Ho-
h.Delbe im Ries€ng€birg., ab-
solvret. dcr ,lubilar nddl Be"
su.h de. nbliöen Vorsdrulcn
d'e Websdrul€ in sein€r Hei-

'ndtstadi. 
Hi€rauf lrdt er in das

ptdkrisd€ Lebcn und betitigt.
sich ih kaufm:innisdren Beruf
bci großen Irirnen in Jung-
bunzlaü und P.aq. ln Jahre
192,1 trai €r in das BeamteD-
vcrhiiltn's b.i der ortskrnr'
kenlass€ Hohenelbe ein, eo
er bis zur Vetlrcibung tälig
wdr. Während dieser Zeit ist e!
dls eirriger Förderer der Fis.h-
zuchi in Ri.scngebirge hervo.
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Harta: ln Markloberdo.l, Hohenelber Stra6e 39 feierl Ernsl
Ce.sovsky seinen 65. Gebulrskg bei gut.r Gesundheit. !r
wohnt bei seinen beiden S.üwestern. D€r Jtrbilar uld diese
lassen alle Vervandten und Freunde redrt h€rzlidr grüß.n

Heoneßdorl: ltr Roneberg/ThüriDgen kanr am 5. 5. Rosä l(o-
ber, geb, Jähel aus Hnus 23, jhlen 5s. Geburlslag fei.rn, Die
Jubilarin ist eine geb, Rochlitzerin und Wiiwe !..h dem b€
r€its id Jah. 1959 velstorb€netr Pior. Ge.ha!d Kober. Bei ihr
leben auch ihre d.ei Tööt€r.
In Mrinöen 9, Sonmerslr.9 feierl an 23.5. der ehen, Ta-
s.trertu.hJndusl.i€lle und Chel der Firmd Gerhard Hone-
mayer seinen 55. Geburtstag bei guter Cesundheil. Di€ b.iten
Wünsde tür die kommenden Jahrzehnte entbi€ien ihn di.

Klelnborovtlz: In Kosero$ öul Usedon, H.nptstr.5r. leierlc
an 7. 4. Rudoll Wejß seinen 70, Geburlslag, Cesundheitlich
gehl es ihm nicht gul Dar Jubjldr und seine Gatlin q!üßen
alle BekdDnt.D aDs d.r altetr Heimat.

Ko wilz: Frau Marie Kraus, geb. Baudisdr dus Konwirz Nr.
48, kann n'n 10. Mdi d.s sellenc Fest d€s 88. G€burlstöges
feiern. Si. lebt in Merzien 17 über Köthen lAnhall) 2

LaüG.wa$er. Fabrihdirekrorswitwe Anna l{adrel konnte an
l2 Aptil bej ihrcr Niöte Mariedrcn Sdüberl in Hültling€n/
wltbq. dös Fest ihres 37. Goburlslages tei.rn- Die Jubilarin
isl qeisliq nodr vousl;ndiq aul d.r lloh.: und n.(il rc.tl

IhrMann stdrb be(ils i946. Si.,lüßl all.llcinatlreund. R.It

Mohren: Es leieh Gebnrlslag:
Am 13. Möi 1962 Fldu Marid Bldschka d€n 7,1.
Am 2ti. Mai 1962 H.rr Josel Mnhl den 76.

Helzlnne Glück- und Scgenswünsdre für no.h vi€le gcsunde
Jahrc vom lleim.rbctrcuer G!tl ! Thamn, Regensburg, Eri-

Niederöb-Neusradlr D€r in weitpn Kreisrtr der Heimat b.-
kannt. eh.malige Bri.rlrnger E il liedl.r k{nn am 21, April
seine. 80 6eburlrldq begeh€n. Scjne frdu Rosa slarb in
Hunr".'rlcben Lrr Slrdßlurt. horJJI d<r iubildr zu scrner
To.nlor Berta na.n N.usrddtl gcholr s! ., $o er aüch sein
Leben zu besdrli.ßan g.d€rkl. D.r Sohn Josr,, v€rh. lnit 

^nnaStalla aus der Sratiascnmiede in Karlse.k 20 kehrle .us dem
letzte. Weltkrieqe nicht n€hr hein. Emil Fiedl€r ist dls uner
nüdli.i.r Wandercr jrn Ries.ngebirgc weil und breit b€lunnt.
s.ir seiner Rü.kkehr in die Hennat s€lzte er scin€ Gebirqs-
lour€n bis in die Gogenh.rt ntt.
In Conründen/Wohra känn am 27,5 Marn Stelan, geb. Tona-
. h-1.r". qLc 'i,<!nr ,l 'hr,r' 

7J c"l{.rrsdJ f i'Ir DF
l .b' dIn s. hnr ber rhrcr f,,djl(- rl-l- c tn-l, r tsFrd" lass"n
.lle Bekdnnlen hcrzlich grüß€n.

Oberhoherelb€: ln Obcrqrinzbur! feierl. jn d.r zreiten lläll
te des Monats Mirz Enn'a Zine(k.r,geb.W.illvon Sl.inweg,

in uller Sljlle bei halbwegs guter Gesundhe jhi.!n 65. 6e.
bnltstag. Die Jubildrin k.nn aul ein seh! arbeitsames reicües
Leben zurü.kblicken. lhr Bllder Wenzel Weiß, Klenprer-
meisler, wohnt in Altusried, ihr Bruder Josef in der Ostzone.
die Schwester H€rnine Höller in Marklob€rdorf.

Ob€.praus tz: Cebunsrag fei€rn an 22,5. l962Pdülina Rum'
lcr ö!s Haüs Nr. 119 {85. Geblrtstag), ih. Bruder Josel Rum-
ler an 11.5.1062den E3.undAnna !eö au5 Haus Nr.154 an
31.5. 1962 den 84.G€burtstag.
In h.imatli.üer Verbundenheil wünschen wir den Geburis-
lalJskindern di€ herzlicilsten Glü(k- und Seqenswünsahe lü.
die weiteren Jahre ihres Ruhestandes. Um die Geburtstaqe
lauie.d bekannt geben zu können bitte idr die Ortsbewohner
un Angabe von Ansdrriften u.d Gebutudat€n, da in der
Seelenlisle noö erhebliöe Lnd.€n bestehen.
Vil beslen Grüß€n A. Stopp

PolkeDdorir Marle Sdröps, geb. Dresdr.r EheJrau d.s Wenzel
Sdlöps, Poltendori Nr. 25 vollender öm 2. Mai 1962 ihr 79,

Ponnerndorl: In Oberguozburg kaDn am 15.,j, Marie EDgel,
0.b. Zinecker, (To.hter von Benjanina Vinzl ihren ?5. Ce-
burtstdg leieh. ln Gerbitz (SBZ) Nikodcnus Krdus dm 10.4.
seinen 33. Alle Jubilarc griißl ünd wünsd,r ihlcn no.h lü.
ldnqe qutc Cesundheit

sdw.rzenral: In Augsbtrrg II, Frischslrdße 35 reierte am 21.3,
Oberw.bneister .Iosef (leiner b.i guter Gesundheit seinen
70. Ceburlstag. Er war dauernd bei dor Fa. Menschik beschäl
liqi urd s€rn€ Milärb€it€r erinn€rn siö gcrn€ an s.in€ Bereit-
willigkcit !nrl Enlg€genkommen Auö im ver€inslcb€n var
Fr.ußerst t;lig, t.i der Fencrw€hr durtn viele Jöhre Kassie..
s.ine dllen Kamerdden ruleb ihm ,,cul Wehr" enlgeg.n. S€it
dcm Restehen !nseres H€imalblattes qehört e. zü den treuen
BeznheD. Vor kurzem war €r erkiankt wi! vünschen ihm
bdldig€ Besserung und laölraglich gute Gesündheit iiir viele

Splndelnilhler Josei Bradlcr lon d.r EidlerbaDd€ kann am
12. Mdi in Rorrorl am Elnr neue Siedlung, Kr, Hclnstedr bei
gulü Cesundheit im Kreisc s€iner Fdmili. seinen 70. Geburts-
taq f€i€rn s€in Sohn Johann. qeb. 7. L 1S2,!, isl an 26- Juli
l9l1 be, Krakdu in KneOsl.zdrelt llU635 jntDlq. sdrweret
Ktn osverlelzubg g.storb€n.

Tsöernna: Gebnrtstaa teiern:
s.bober Rudolf drs de; Oberdorl 135 an?10.4 seincn 60.
Fhnz Parzelt dus Nr. ls5, jeizt Förstcr in wildenr6lh Nr-,!s
b.i FirrstenfeldDruck, aD 10.4 sei.e! 50.
Vinzenz Kuhn dus HaDs l!3 in Fr€ithdl, Karlliebknechl-Str.20
i,ri Dresd€n ah 24 5 s.inen 60.
.r.hdnn Ilants.ier aus Hdus 94 in Ludwigsbu!g-Osrerholz
s.hcDk€nddricr Slraß€ 3 an l. 5. s€inpn 60.
N{!t.l $ilbelminc aus Haus l8l am 7. 5. in Hdibdft, Haüpl
\trd0e 39, X!. r\sdarrenburg - ihren 84,
Dn, Geblrtstdqskrnder griißcn dlle Relannlen.

Sie ruhen in Frieden

ArDu: lr Ansbd.n/Mlr. \.ri.hred ach kurz.r Krönkh.il .n
cinem lldzinr.rkt Frl, anna Mater. Sje \tar anr 1. \tärz 188.1

.'lr 'nr d \ D"menr.inc de hdnd\c *
und I' 1". i1 u r l"nrrl . rl r' r s(nr '. V l dn,lh"rr'm"r
!eb. Mat.r Nactr dcn fiiih.n Todc des Ehepaa!.s Lanlt_
harDet nahm sn sidr in li€bcloller \!{'ise ihr.r :*i.tlt.n
Traudl uDd llse dn, lnr Jahre lg:JB übersied.lt. sie nadr Tr.u
renau zu ihr.r in dor Z{is.henr.it verh.i!ateteh Nicole llse
H-mL r. hu "r..l d d. oF \ 'n i lrJ ,ll I r"r'. qnhn 

'\^,6 d,. \"",-,"., l"m,..'l inr.n V.,i"ndr.. "uI ms.a(n r-ddr An\l)uch tr^ -r{ \ot I rtl t 7e.r dr. Fdh lr^
H"np, i , .n. rri n' rr' ,'nd s(ni'n(rp $ ohnunO b.z,ehFn lonn
re \.nr 1d".. durlt. \ie \.n 'lr..cr 'rl rurn, d.nn dn Ih
u^,, r nr .,i,a .,, ^",/ n.'(l' \.,lrenduno rln.5 ?8 L.rrn.
rdhre.,unde", Ailn,r.h i'r'" r-,r'"Fh:q' i'''.n,"oo.t,' "lI h"rnrr r\BZJ \"r.t",L;n' I' I Ao'.f'l'nrn-7 L'ben"'
iahr. Er wdr {jel.rDl{r R!.hdr!.i(er, muß1..ber l93a scinen
Berur du,o"bFn nnd lrdl dl. An.l.\lelllc' rn dr" Dr.n\'r der
1,,'," E'.i-.,"n Zs.r ldqr" sndr.r I r"r .! /ur \V'hrnrdch,
war 4 Jahre in Rußldnd lnd;rlitt beim Rüchzng r9'!5 cine

s.I$cr. Bein\cr{unduhg. Nadr der Ve.(reiüung (ar cr r0
.lahre Firrän2budrhalle. in.inem Betrkb. Durch scin Leiden
sur(le.r lnihz.itiq Renln.r und arb.ilcte jn d.n lelztenJah-
r.r no.h halbtii(jg in erner Konsun!uwaltung. Mit ihm ging
ein üb.raus fleißiger und gctissenhatt{'r Löndsüann hein.
An' 29. t lq62 \ch.hred n Xrdnt"nhdus rn grrr.rreta urn'l
Flatrwiö sohn d.s G nichcr SpalkassendieDors, jm 66. Le.
n n.ldhr. \d(h Bp\Lm dar Hdndcl\s.nulc I dr Ft 

'n 
drc r.rna

l .in"nn. lr'n,"rlJb'ik rr A idu ' i- v ' - brs 7..r \c 'r"'.
bun,l rr'. 1 w,r zt " t wat d"t V' r'lorb"n- n ß'"hn" Kr
B'r;'r.,d d'rr .rnem rolkrprgen.n Cur dl. Hdut bLrnhdl'er

Großborowilz: In Alt.rshein T.uöern b.i Zeitz v.rstar! am
8. iJ. Mdrie Ronner {R€nnertonen aus Nied€rhot) im Alter von

tnr Feierdbendh€in i. Teuch.rn in S.chsen stdrb äm 8.Marz
im 88, L€b€nsjäh. Marie Rcnner an. deh Nied€ orl Märi.
S.ndrm als Klcinbor.wrtz wa. bei ihr.r Beerdi0unc

tal

www.riesengebirgler.de



Tödtid verünglüd(t
lm btuhendeD Altcr von 2l jahren ist der Fdhnenlunk.i Hel-
trrut S.il€rt, Sohn der Eheleute Franz und JohaDna Seilert,
Eergstraße 28, in Krdnkenhaus Rec\ts de. Jsar in Münö.n
an den Folgc. €ines \/.rtehrsunfdlles verstorben. Der junge
Wdldshuler hatte vor €inem Jdhr das Abitu. g.macht Dnd
\vurd. am 1 Afril dieses Jahres in Sontholen zum Fahnen,
junler belörde.t Wän.end cjner Dieostrahrt riii die B!!de\-
vehr stieß ein alslaDdisöer Kraltwäg€n rn Sonthofen frontal
mit deh Fährzeug Helmut Seilerts zasdmnen Ndch erner
Notoperation nr lmmenstadt wurl., der Verünglü.kte mil
einen Hubs.hraub.r d€r Bundesrvehr sof().t nadr Vün.hen zu
einem Spezi<tlslen genog€n, doch waren die inn.ren Vcrl.t-
zungen lon Seirert zu s.hwer. An Diensrag,3. Alrril, ist Hel
nut S€ifert, zehn Taqe vor sernem 21. Geburtstag xDd w.nig.
Tag. vor sein.m Urlaub gestl,rlen
tlackelsdori: In einem Krdnkenhaus in Halle/Saale mrllte sich
Gusta! Coltstein einer scnweren Operdtion !nterziehen und
verrtdrb an 12. 3. in Alt€r von 7.1Jahr€D. Er wohnte bei sei-
ner To.hter Anna Znrecler. Acnt Tdge darduf stdrtr sein.
Sch$ägerin Hanna Cottstenr Witwe nacn .I.harn Gottstein
an einem Herzschlaq. Von den BrLidem lcbt D.ch Robert,
eheh Straßerwä(cr in Rieder/Allgäa.
Hackelsdori: wir berichteten bereits über den Heidgang vor
Mdrie Hollnann, welö. söon an 15. 2 196l tn Alt€r von
8l JahreD starb, lm Volksnund war sie unter den Namen
Hollnann wenzlin bekannt Ihre Todrler Mdrie lrben
war 20 Jahre lang bei der Fd. Goldnann in Ha.t. b€scnät
tiqt. Ihr Mann Heribert lrber ist am 9. 2 45 iD lilaxen-/Ruß.
land geidllen. Marie Erben flüdltete inr August dcs vorlah-
res nit jlren SohnWdlter ünd sie land€n in Ehinsen-/Dondu
Keltenst.. I eine Gastheimat. V.n d.rt aus grüß.n sie alle

Ha(aahsdori: Ein€D Mondl vor vollendunq des 75. Lebens
jahres verstarb an Magenllutunq dn 6. 3. 1962 OberstleutnaDt
Frarz aiemann i'n Rudolf-Spildl in Wied und surdc inr Fani.
liengrab seiner S.trwi€gerelteh in Wiener Neustadt ber

Der Verslorbene wurde dm a I 183? als Sohn d€r lheleuto
Wenzel und Anra BiemaDn, g!:b (napp., in Harra.hsdorl
N..32 hm Winkel) g.boren. Nach dem Besnch der Volks-
s.hule erlernt. er beim Mal.rneister Karl Müll.r die Glas-
malerer und besu.hte die damdls nn guten Rrle stehende
Sonntaqsschule lür Zeicünen in der GraI Hdrdchscn€n Clas
rabrik. Als Glasnaler hdtte er er.er sehr guten Rur h dieser
zait war €r Mrtglied der deutschvölkischen Jugendb€wequnq
und des Tu.nvereires Als gutar Tlrner .ahn er an vielen
Bezirks- !nd Gaurelltäorplen teil und so nancher Eiöen-
kranz, der er als Sieger heinbra.üte, zeugte von serner'füch-
tigkejt und warzur Ehredes Neuwel ter Tu rnvcreines. Bei rier
Theal€üiege rar er au.h aktiv beteiligl und stellte dort nn,

1908 rii.kte er zur Militärdienstleistung radr Mostar/He!zego-
wjna (Gebirgsdrtill€riel ein und entsdrloß sidr dort Soldat 2u

Dcn 1 \4,rell[rirg machLe e. an der lront als Ollizi€rstell
lertret€r nri ünd {urde zseinal v{:rwundet Er erhlelt neh
rere auszerchnün!Jen
Als 1918 selne ll.inrat ron den Tsdechen besetzt wu.de, blieb
.r \einem Sokldt€neide treu lnd widoete si.t als ,,Oster
reichisdrer Slaatsbür!rer' de. Ollizrerslaxlbahn. 1939 w!rd.
Bienrann als Hauplmdnn lon der D€utschen Wehlmacht über
romnen. während des 2 urellkrieges wurd. er züD Malor
ünd später zum Oberstleutlant helördert und mdchte bei der
tnftwdffe sejnen Diensl Znletzt $.ar Bienrann in Eger statio
riert und karr 1915 in ts.hechis.he Gelangenrchnlt Ndch
schweren Mißhandl!ngen und Demüligunq€n wu.de er ra.h
1,!ien enuassen, wo .r pensioniert wu.de. Er war als Oftizier
slets ein quter Kamerad, ein gerechter Vorqesetzter. Sein 

^ui,stieg yonr Volkss.üüler zun bohen Oifizi€. war .innralis
Seiner Fratr, die an den Folgen ejnes Unlalls s.it Feber q.,h-
xnlähig in Krankenhals in Wten liegt und seinem BNder
Werzel Bienann in Ba<tnanq gilt nns€. tielsres Mitgeiühl
Ehre seinen Andenkenl o {

H€manns€if€r: lia! Hermin€ Rücker geb Zinrn.r (Zinn.r
Herni) verslarb an 25. lr, in 74. lebensjdh. an H€rzinfarkt
und wtrrde dn 29.3. unte. tsetoiligung vieler HeimdtJrcund.
in Mün.trerodd/Freyburg (Unstrut) zur l€lzten Ruhe gebettet.

He.marnseiien: Im Krdrkenhans von .Ießnitz (Anhaltl ver
s.iied am 24, Märr rrl. Mdrie N"ossek aus dom Oberdort Nr.
237 ku.z nach ihrem 62. CeburLstag. Die V€r€wigt. Iar bis
zur Aüssiedlung Niih€rin b.i der Firna Klrqe. Nnt ihre r
vater JoseI Nossek kan sie 19.16 ra.h Rd!(hn (Anhalt) u.d

taDd Aibeit ir den Aqla'Werk.r WoltcD S.it t5..Julr 1C{jolag
Marra Nossek wcg.,n Bdndscneibenschaden der Wirbelsäul.
in den Krankenhäls.rn wolren !n.l Jeßnit, Die V€rwdndtcn
\rollten sic zu sid|n deD WesteD nehnren, do.tr sie vollte
ihnen ni.üt zur Last fallen ljn ein Gebetsgedenken bitten
FreuDd. und Rekannle, dcr Brüder Josel Nossek, Bru.kmühl
uber Sinbd.tl/lnn !nd die Sdrwester Anna Rnck.r Nieder
Liebersbdch über \,VeiDheim/Bergsiraße.

Herbannseiien-Theresienrüal: Ao 7. A!ril 1962 verstarb
Da.h \.hwerer Krankheit, iern rhrer !eli€bler Riesengebirgs-
heimat na.h einem arb.itsreichen, vön Schi.ksdlstdrlagen er
tullt€n Leben in Salzburg, K.onslddterst.. 15, Frau Maria
Aschenbrenner, geb. Hcins.h, di. Gattin des ldn.rläh.igen
Beamt€n der Kunstseide AG. The.esienthdl tJ Asö€nbre.-
D€r, welche. zwei Morat. seiner Frdu in die Ewiqkert vol
dusgeqangen ist Die Veres.iqte Iurde aür 12 April dm
Städt. Friedhol zu Salzburg an der Seile ihres dolt ruhend.n
Galren beigaserzt Um dic V€rewrgren trauern dte Tochter
Ilse, r€rehel. Kreiser, mrl ihrem Cdtten und Töcht€iden.
Hermanns€ilen-L€opold: In Ob.rli.d.rbadr/Taunu5 verstarb
Da.h lanqem Lcjdcn bei der Familre s€nrer Tocht€r Frarz Alr
'rdnD, 

dahein ErseDgiEße. bei d€. Firmd Cunther & Lohse,
bererls im Janud, rm ljlj. Lebensjahr.
Beleils am ll. ll.60 verstdrb in Ni€dero.schel, Kr. Worbis,
Rosa Schotz nn Alt.r !o! e.st !8 Jdhren. Die so inih in Cotles
Frieden Heimg.gangene wohnte daheim in den Fiebig-Häu,
sern trnd lolgte jhrer guten Mutter s.üon ndcn aeDrger Mo,
naten in Tod. nadl
Hoheflelbe: In Orfenbdch a. M. verstarb am 20. 3 1962 nach
hehrnonatig.i scnrverer Krdnkheil Herr Heinri.h Rücker kurz
nach Vollenduq seines 76 lebensjahres. Er war jahrelarq
Angehöriqer d€r Böhnischen Unionbank rn Hohenelbe, spä-
ter Deutsche Bank uDd ndch Axlldsunq der Filiale in Hoh€n-
elbe Bürochef d€r Rei.henberg Maffersdorf€r urd Gablonzer
Bra(ereien AG in Mattersdori. Von dorl ertolgte die Aus
si.dlung. Sein Leben war enr Leben vorbildlider PUidrleF
Iüllung lDd selbstloser Hilfsbereitsdralt lü. jeden, de. srcn
mit ernem ADljegen an ihn wandte. So wird e. vielen lbver-
gessen bleiben. Di. Beisetzung land in alle! Stille jn enqstem

Hohenelbc: ln Unler wers.üen in Weißenielstand-/Sacnsen
verstarb an 22. ll. der ehem. Tasch€ntuclraLrikanl lranz HoL,
l.tschke. Noch in Hohenelb. hdtk er sich enre Rnckgratver-
lelzunq zugez.gen. Dieses I-ciden rcrschlechtert. sidr ständiq,
e. konntE sj(n nur mrihsam, aul cine (tu.k. gc\tützt, fort
b€kegen. \tahrscheinlidr eine eingetretene !ungenentzun-
dung erldsre ihn von seinen jahrelangen schweren Leiden.
Auße. seine. Fdmilie trauert un ihn no.ü die Familie seines
Bruders Otto nnd seiner S.nüester Berta Hollnarn eheh
Besitzerin von, H!tel ,,Zenlrdl", Spindelnrihle, j.tzt beide
lohnhalt nr ObeFwers.nen.
ID Sdkoppau versta.b qanz plötzlrcn Frau Kdsnr.r, die da-
h€im viele Jahre in d€r Suskeblei.ü. besöäItiqi waf, ar Ge

El€ktrojng. i, R. Andreas Sdrüb€d heimgegangen
In Großhesselo he b. NIünchen starh am 28. ll. Andreas Schuber t
ir' hh- \r. \o 8dJoh F \-r F wrFqFlrd / In Pd.-tr-

oo. rl-l r-h"ndq Fr k.
velches in jener Zeir noch in den Knrders.hunen stcckte uld
mit Rechl kdnn man von ihür saqen er gehörte zu den lio-
nieren der Elekt.ole.hnik iin Riesengebir!,e. No.tr jrnq anI l' Fn t" r.,+ H, Fn, bn o.t \e h4 r.idr d,.hmll
.lohannn Hollmann, der jünqslen To.üter des Ilausbesitzers
Edüard Hollmann N.ustndt l5 De.Ihe entspross.n 2 S.jhne
und .ine To.ütcr. sehr bdld ma.üte er sich sclbständig und
gri'rndet. etne der ersten El.ktrofirdren. Bald erweilerte.r
sejn Ceschdrt baule duch Blitztdulzanlagen utrd wdr im
Stadr und t..dlreis bekar.t als ,der alte Blilz'. ldnge Zeil
ndtle er senr Ces( äitshaus in dcr ßahnhorsrraße, zd€dt tühL
len es seine bciden Söhne Kdrl und Franz weiter !r hatre
sich .in reues Ces.hält!haus in der Flurqasse qcbaut ünd wdri ,li. lFr/ i. rcn',n d. t, :d. , rtd.Liarr nd Bagu -
ohr'I roliq.srr^ w-r tr',1nda \, u. .ö' i.sutna\
Iirarz, der sert Stali gtud vermißt ist. Er aar übe. ?O Jahre
dls.I aus seiren lleim ünd der gelieblen Stadt verleiesen
r'urdc Die VerheibuDg lührte ihn von Weinar lber MiiD,
chen l,assau, Mdrktob€rdorf nach Hdrburq zu seiner To.nter,
die sert 1960 Uritwe ndch den versiortJenen Professor ar rter
Hrchschulc lür bildende Kxnsi, Julils Konierzko isr, welchc
das große Unternehm.n ih.es Mannes wcrte.rührt ü!d Mu-
seen nit !ölkerkundli.ncD Sa 

'nlunsen 
und Ku.st exorisdrer

Vötkcr b.l'erert. 1961 konDte er noch mt sein.r catin bei
voller C.s!ndheit dds sclten. F.sr der diananlencn Ho.üzeir
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im (reise sein€t Entel und Ur€nkel f€iern. M seinem Heim-
gang ffhloß €in überaus arbeitsreicües Leben, Viele alie
Freunde ars de. alten Heimat, die i! Münden leben, getei-
teten ihn zu s€i4er lelzten Ruh€stätte in Pullaö.
Hütlendorl: Ndch lange' Krdnthe'l vcrschied dm 9 '1. !962 itr
Konn.rn dn der Södle I rdu Anna Ti(ny, qeb, Adolf aus Hur.
tendorl Hals N.. 189, im Alter ron 80 Jabren, Sie folgte

'h!en 
Mann Franz Tichy, der vor 4 Jdhren in Könnern zur

letzter Ruhe geb€ttel wurde. Ihr Leben besl.nd aus t.euer
Pniötertüllung, Arbeit und Sorge un ihre Kinder.IEo€r war- es ihr Wunsö, noömal ih.e ölre HeiDat wiederzlsehen, was
aber auö ihr versagt blieb. Sie hinlerläßt vier Tödrier, zwölf
Enkelkinde! ud zehn Ulenkel. Zwei TöCnter, Emilie Wanzel
und Ma.ie Borutka, leben in Kdnneh, Anna Erben und He-
lene Sdom mit ihren Mam aus Langenberg/Rhld. hatlen
die EiDreise aul l0 Tase erhallen lnd konnten auö viele
Huttendorler am Beerdignngslage begrüßen, Ein re.ht s.höner
Tng war der H€img€gangenen noch zutell g.wordeD,
Die Versto.ben€ wa! eiDe Schwester von Marie Tauchnann
(Satller), die Dodl id Hutlendo.I N.. 60 bei ihrer Todlier Milla
wohnt. sowie von Josefa Hahatschek, jetzl Karlsruhe/Bad€n.
Laulerydse.. Am 23. ll. 196l vcrstä.b F.au Johanna Luksch,
geb, Burkert aus Lalterwasser, in ö0. lebensjähre in der
Ostzone. ls trauern der Ehega{e Emil tuksch in LoderslebeD,
die Tö.nter Eliriede Tdrnowski in Radebeul und celhud
Tannenberg ih Qtrcrturt. Alle in der Ostzon..
Miuelal|geraü: Am 10. 4. 196l versiarb Adoll Franz, geb.
22. ,0. 1873 in Hack€sdorf, Xr, Hohehelbe, inr Hl.,ceist-Spital

Derselbe war langjährig€r Kuts.her bei Bauer Vinzonz John
Mittellangenau Nr, 45b,
Mohren: rn Könitz im Alrcrsh.in rerstarb an 23. 3. Mari€
Jats.h, Sie lebte mi! ihr€r Sdwesler Herma Breu.r. lhr Bru-
der Josel Purkert stsrb ber€its am 14. Mai 1961.

Niede.öls: ln BeNheim verstarb an 27,3. Katharina Erben,
qeb, Rücker aus Haus 132 und wtrde qerdde an ihrem 85 Ce-
burlstöq, am 30.3. zur ervigen Rube qebcttet. Mit ihr ginq
eine ti.f reliqiöse Frau, di€ in dcn junqen Jdhrcn Chorsänq€-
rir \rat, heim. Zwei Töchr.r t.auern um di. gute Muller.
In Grcndu bei B.nsheim versldrb am 10.4. ra.tr klrz€r,
s.iwere!, nit g!oße! Ceduld ertragen€r Krankheit Helene
Kosak im iuqendliöen Alter von 27.Iahleh Un sie trauern
ein Bruder, die Cloßmütle. und ein Onkol über ihren so

Oberhohen€lb€: In krank€nb8us in Frarkenberg/Eder ver
srarb dn 23. 3, Altbaner Franz Weiß voD lleidellelg im ho
hen Allcr von 86 Jäh.€n. In Dodenhausen lcbte e. bei sciner
To.it€., Bäck€rD.istcrin Marie Rilk. Der Veres'igle wtrrde
ra.ü d.n l Weltkrieg in die Geheinde!.rtrelung gewählt,
gehörle liele Jahr. dem Geneinderal an und wnr ein tüöti-
ger V.lheler bäu.!lidrer l.teiessen Auch in Ver.insleben
rn der C.meinde, besonders bei den landwirts.naiilichen Ver-
einigunqen war er mittätig, Außer dem Orlspfa.rer hielt lm.
Jals.h d.m rerdnnst!oUen Heinatlreund einpn chrenden
Näöruf. Der ve.storbene rLar der Besitz.r der hö.hstgel.ge-
nen Landwirtschatl an H€id€lb.rg und es qrenzr€n seine Fel
der hir der is.üe.niscnen Nachbargemeinde. Wir wollen ihm
ein .htcndes Gedenken hewahien,
Obe.öb: ln Hohens.ettersbadr bei Dulladr verstarb am l. 4.
Marie Stransky hei ihrcm Sohn Syllesler, in 87. L€bensjdhr.
viele Heihatrerlricbene und Einheimische beOleiteten sie zü
letzten Ruhestdite. Auße. der Idnilie ihres Sohnes trau..t
rhle Tochter Marie, in lau!a, Ki. Torgatr mii ihrer Fänilie
un dic gute Murler. Es vurdc ihnen die Ausr€ise zuh B€-
qräbnis nidt gestatlet.
O.h3eigtaltd: ln Bisdofsrode (SBZI veßlarb äm 15. 3. an
v€rkühlter Crippe Allred Möhwöld aus Hals Nr. 10 im 63.
Lebensjahr Der Ver.wiqte war d€r letzte Bürgcrmeister un-
sere! (lemeinde. Sein daneim erbautes Haus ist jetzt €in
Feri€nbeim. h der n.uen Heimat war er nls ?umpwärter in
einen Trinkwasserwdk bes.häiligt und ebenso gesöätzi und
geachret wie dah.in. um ihr trauerr seine Gart'n adelheid,
geb. P.tzäk. Seinen Cesdrwislern hatt€ man di€ Ein.€tse niöt
genehmigt, Herib.lt Möhwald veldrer hnq€re Zeit !ä.hter
der Bdbnhotsgastwirtsdraft iD Pelsdolt wa!, rohnt jetzt in
(äurbeuren und die S.irwester Mari€ Biltn.r in Heidclberq-
All€, die den Enlsölar€.en kannlen, nöOen ihm €in redt
liebes Gedenken bewahrcn.
polkendorf: Am 12. März 1962 ist in Elzdort ü!e. Steuden bei
Halle Emilie Schöps, qeb. Messner, Frau dcs Joser Schöps
au. Polkendorf Nr. 28, an Herzsd,lag v€tstorben. sie war 63

Prosö*llt: ln Sladlberg€n b€i Aogsbü4 isl am 1. April 1962
Ho.. Wcnzel M.d.k im 80 r.bensjah! versdri€den- Er wurde

am 4. Apnl aut dem Friedhof ln cögqiDgen zur tetzten Ruhe

Rodutr: In Haue/Saale verstarb am 5, 3, Hermine SdDidt,
geb. Kasper, in 78. Lebo3jahr. Ihr Mann, welder Sdllidt-
heisler bei der Find Söier war, ging ihr sdo! vor 20 Jah-
.en in Tod voraus. Ihr€ beiden Kinder Fiaü und Lene sild
seit langem verheiratet. Franz Dit EIla Jelinek aus de. alten
Bleiohe und seine Sdwester l"ene mit dem Sdrneider Pälme,
wel.her in den Jahren 1939-1945 WaötDeist€r in Spindel-
nühle warttrd beim Einzug der Rrssen ersdlossen wurde. Bei
der Ausl'eibung muBtF die Ve'cwiqte zwci Krnder von der
Toöter üd.ins von rhrem Soho und nodr.rDen reiösdeur-
schen Jungen nitnehne!, Drei Monöte waren sie unletregs
von ZilläJ bls naö Hdlle/SddlF Den qdh/Fn Weg mußlen
sie z! Fuß zurüdrleqen. Sre muBte viel Schwer.s h rhreE

nodrlrtt: ln Reidenbad/Voqtland verst6rb b€i seiner älte-
sten Todter der ldndwin Robert Palme aus den Obetuinkel
im Alter von über 80 Jahren.
SPlndelDübler In Neuhaus-Soliing, K., Holzminden, verstarb
bei ihre. Nidlc llse Schalte, Todrter des versto.benen Leh-
ra's Berhhdrd Hollmdnn, Anna Bu.hberqer, qeb. Adolf von d.r
Adolfbaude im 72 Lebenslahr am 22, 12.
FerDer der ehenr, Kodr in der Adolibnude, Flarz Bcer ih 70,
Lebensjabr in Olrerkaulungen bei Kassel, am 20. I
In einer Cemei'rde bei Mngdeburg slarb Anfatrg Mä.2 Joset
Bedrnik, früher Landhaüs Nr, 124.
In der Osizon€ soll im März Gusrav Gotistein, Bnder des
Colrsrein Hagers aLs Hackelsoo'f. velstorben sern,
In MöhriDqen bei Slenddl ISBZ) verstarb an 30. 3. bei jhrer
Toöter ADni Fis.her, früher Hoh€nelbe, Fisder-Cärtnerei,
ihre Mulier ADna Sdrarf, qeb. Spindle., tun vor ihrem voll'
€ndolen 31. L€bensjöhr nach klrzer, s.hrerer Krankheit. I}lre
Schwester Monika ist tetzl Haushäli€rin bei Josel Spindler in

In Karlsruh€-Rüppur, Rastatter Straße 58 verstarb am 7.März
an ein€m H€rzinfarkr Johönn Hollmann im Alter lon 6a Jah-
ren. Dahein übte €r durch viele Jahre scin€n erlernt.n Berut
als Koch aus. Wahrend d€r Wint€rszeit war er äuö als Ski-
lehrer tätiq und in den Ietzten Jahren hatle er im Postgebälde
.in gltgehend.s Tabakgesöält. Nach der Ve r€ibung lebte
er 7 Jahre Dit sein€r Fanilie in Colbjtz, Kr. Magdeburg, über-
siedelte daDn zu seiner verheiraleten Toöler Imö Spindle.
ndch Schierk€7llnrz, l9s6 köm er mit seiner Gatti! aul Gr!nd
dcr Familienzrsdmmentührlng zu sein.n Sohn E!I6rd n.cn
(arlsruhe. Seinen v€rheirareten 'rö.htern in der DDR wu.de
es niöt g€stattel, den Vaier dds lerzre Celeit z! qeben, Jo-
seI Spindl€r aus Haus 29, jetzt in Untrasri€d, war zlr Bet-

In Neuhaus-Solling, Kr. Holzninden velsld!b le.eits am 22.
12 Annd Büöberg€r, Todrler au. dc! Adoll-Baude, in ?2.
!abensj.hr,.- in Oberk. tung€n bei Kasse! Frflnz Beer am
20. 1., €hen. Kodr in der Adolr-Baude, im 70. Leb€nsjahr. Die
b.iden waren Verwahdre (les lerstorben.n Johönn Hollman..
SövaEeulal: ln Münö.n verslarb bereils in Januar d€r
gelelni€ O4elbauer Alois W.ihridr. Er war der jüngsle Sohn
von Bä.kerneister Weihrich aus Haus 132.

In Blankenbrrg (SBZI ist EDde Februa! Ad€lma Buöterger,
qcb, Renner (Renn€rtisdler), nach län{erer Kranlheit im 69.
Lebensjah. v€ßdtieden.lh. Mann Emil ist ihr b€Eits vor ftnt
Jahr.n im Tode voralsgegangen.
In Böhmenkird,^\rltbg. verslärb am 28 3. 1962 plötzlidL tnd
xncrwartet an cibem Sdrlaganlall lrau Rosina Stelfan, geb,
Erb.n, im 70. rebensjahr. Die Verstotbene var viele Jahre
in dü alten Heim.t bei der Fa. Menik täiiq und feierle no.h
.m .1. 2. 1962 das Fest d€r qoldenen lloözeit im Kreise ihrer
Lieben. Viele V.rwandte und Belannte gedaahteD ihrer als
diesen Anlaß Durch ih. hcundlides nnd gutes Wesen war
auö sie in der neuen Heimat seh! beuebt, was die Teilnahme
dn d€r B€erdigung i.otz des schr schle.hten Wette.s beviesen

Sctrw{geli! und tanre

Fro0 li.rl licht.t
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H.r Andr..3 Pord..o

H.r And'@3 Sdtob.t

fro! Aug6t. Gottrt in

H.r Hein'id' töd..

H.r .lo3.l Hoo3.

H.' Fronz H.tnoi3.h

Frqq Anno H.lll.ird!

Frou H.rnin. S.hnidl

H.k F.ont Lolll
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Biesengehirgler, verhringt heuer

freunde, Südtirol erwartet Euth.

Tohlarh. Kaltenbrunn, Ahrn,

Euren Erholungsurlauh im deuBchen Südtirol .

oeutsche Gastwirte aus lnnichen, Eais hei

5and im Taufer, Altrei und Ahrntal laden Euth

Heimat-

Brunetk,

ein.

caslhaüs Toblhoi

E ne! s.h,!r,n L rldaL erlelien Sr. rn der hcrrl .111r,

Bf',r\!.ll ,i K€ n Sind n Tnrlfri alin/talirig .J.

olln.t qutr Ktrdr. u.d LI.dr.nnnq !rrl 22 llrltln
[, trri.] lhn.n qrit g.hll.n m aiaslhins ,llochltdll'
Llcsrtz.r loh lppr.her

ERHOLUNG
ia d*. Stidlitilu Dal*,itan
GASTHOF WEISSES ROSSL

ll.srtzer: Fdn, lie Kuh.lra.h.r
lnnichc.-/S.n candido (1r73 Nletcr)

Ho.hpusIe.tal (llali.n), T€I.-N.. ? 31 35

$aell,*(zun Süad*'
St. Johann in ahrn/Aozen

ijan?lihng g.oInret, beLieDte Jduserslötiot nru

u crtrq tun!yLenps Hau\, d.uts.h. frihrurq, K.lr !
wdrmlließ!Lrtse' Bal !rd \orznqlrhr ]{ir(he.

fühni.!i \l Wrsserer und Solr(

G.sllrol $'indschar, (]ris l,ei B ,dr.L

Gaslhof Pensiotr Ncrnirt
skhh4s !o ihnr rsddrid llkülnr

Johdnn Hoter, Sleinh.us im Ahrntal/Südtirot
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Heimatfreunde aus 0bergünzburg, Günzach, lmmenthal und aus der ganzen Umgehung

de*t Euren Bedarf bei den angeführten tirmen

st,Huhertüs-ladr- {. med-
Drogerle, Ilaß weioert,

obe.qünzburg/Allg.
Yonn Karl(bäa-^i,1,

Farb.n, LaiJi.. TaDolcD,
jprnluosen, kDderndhr-
mitt.l. \r.rlr,ndnat.riäl

Croß(! Auswahl in guten

Aa.kEar.n ü Feing.b;!d<

Aäderel Martln BuüDann

Obergünzbu.q/Allgäu

Gut birrgerliche Kiicn€,
qepflegte G€lränke e'np-

Fantlte Ferdtnand[hrllct
Gasthol , zuh Ha\rn
Ob"rsünzburq/Allqä!

Güte Alsvdhl in
Bd<tw.ren und lebensmittel

Be.kerei Jakob Hilndel
Obergltlrbürg/Allgäu

\Uir halt.r !ns besiens eDD{ohlen

Toni und Pelra Leut€re.

clnslhol u d Meizg.rci,Zunr Engel'

Möbelhaus Traui

Obergüüburg/Allgäu

bi.tci Jur jcden Gescnmack das Richtiqe b.i großer

Auswahl und günstigen Pleisen.

lllru,.D erlr.,u.n trnd nö-
5l.n Blunr.n ru jedrn)

F.anz llartnatrn
(larlenbaubelneb

Obergünzbürg/Allg.,

Ferdlnand Rudolph
Steinneizmelste.
.nrplrehlt sicn in

modern(i Grabnalge!tdl
lung, Baudrbeil.n in Nd.
lrc xnd Kunststcitren

Oberqitnzbürg/Allgäu

alle Ri.sengeDirgler trcf-

Gasthof "Zum Sd{anen"
Päöter: Fratrz ütrd Ger-

(aus orrerhohcnelbc)
tn Obergonrbtrrg

Albed Sraffetr
Cl^shanrfäkt,,r

Obcrgihzburg/Allgäu, Eschenloh 1

su.üt:
Glasdru.t.! und Ed.nsöleiler sobie eine Sctrei,
benDolier.rin iür !üsterbchang zum bäldoüglidr-
stcn Eintritt \,1/ohnunqcn \ainnen qcsretlt herde!.

Culc Au\wihl rn
lileis.l!'ind \\'"r.tL.ref

bürgerliclre I(ü.he, ff (l.r!dnke
empfn,hlt

Iranz Gulser, casllror "Zunr B.ren'
Obergünzburg/Angäu

S.huhhaüs CoD.n.l
salanraDdeLAlleirv.rkauf

Oberq0nzbürg/Allgäü und Cörisrled

Große Auswdhl in C€schenkdrtikeln Haushaltshd,

Haltrermelsle. Johann Röderer

Obe.günzburg/Allgäu, Kaulbcurer St!, 4

H.rln Rudolt r'tüll.r
Frou Th.re,io Pou.r
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Sudet€nd€uts.he, Ri€s€ngebirgler
lres!.ht in Allusried bei Kempten Morent's Gasthol

,,Zum Rössl"

Joser Morcnt sen. und iun., Autobusunternehmen
Altusri€d bei Kempten

Rie*engebirglen loden Eudt ein f,ür Eure Urla,ubstalge 7962

Sdrenkt die b€liebten Kammwegbüdrer

Kammwegv€rlag
BtLhdrucker.i Maa Jarsd.l & Sohn

521 Troisd.rl Rlld. Poslfd.ü 52

.,H.us Erlebach lsl66) Neuhaus/S.hlie.s€e

l|tr[. rq,!r u,d$aL[,i!d,.]

Süd€lend€üisde, Ilelnaü.eunde,
besuchr Bald€.schwaDgt

s.r oi!ü{ re61

-redl !e ei!. Fohr !d[ 
'r4

B€rti Erben, Haus .,Iienblid.". Batders.hwang/Allg.

frIieftnbauDe

Luilkurort Ehrwald in Ti.ol

Emil und Kärolina Bönsdr
ihr Holel "Ma.ia Regina"

147
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ILAHUT. flrth i. Wold und

BtAHUT. (rumboch/S(hwb.
v.n.is.i 5i. uib.ditrst Ans.,
bot, b.vor 5i. lhr.n l.d. .F

.9r Yenrsr ud sd rrerutrs

Dds schönst. Mutt.riagsijev.henk
S.hallpLrLten der Landsminnin (lerlraude Steiner

j. srLnk DM 4,- portolier
Bestellrnqen T. Wille, 3 Hannov.r, dm Kanonen
wall 3, T€lelon I J5 20

AlPa ld,iiE '  ltC iorli -

sit l.hz.r .r!
ALPI-(fl EilA . (fillt/Boy.

P, Meinrad Nossek aus Arnsdori

,,Idr mödrt om liebsta üeld"

oi. Srtt.lh'ü G.iq,Jtr. 'l

CHLTNG n dem .srb..

Eldmanne Karlsbader ohlaten - Erzeugung
Zomedhg bei Münö€n

lrühd Karlsbad ,A1te Wiese', gegr. 1906 - Hon
lieJerant Sr. Majestät des Königs von Schweden
Versand nad allen Lände.n

IDhab€r: Ka.l Erdman!
fiüher bei Fa, Konditorei Cai4 Fabilger, Trautela!

Marianisdre Gnadenorte d€r Südelenlälde.

!r.!e i konc! leül !u DM r,50

Londsl€ule. kosft bei
un.e.€n l.!e.€nren !

J OHANN BE(:H E N OHG KETTWIG/RUHR

3% Robdtt oder 6-12 Monolsrdlen
Beflenkouf isl Verlrouenssoche I

Hq b!NreN DM 
'6)0tso bdourei DM r09,{030 30m zPrd

Orisinol-Hond3<hleißf edern

fho bn s e , he?ri.ie oriqiiot Mu er.

Versondhous ,Rübezohl'eu r rssz Fürstenou

50 6.hlöft

Bettfedern
fedige Belten

Nur b.n. außreueiqu.lnör 'i.
Ho hdounsn hdodoerd $€n !.
,ios.h *ei li eirs 'u bon.
M;.oovo ro 25l6hre cdroih.
ebn hiei ouch oul T€ikdh
!ng lticrsruns po.rolr.ilr

BettenJung
442 toest.ld, Eueswes 13

ad der lo!renzllrsdr.
Vsr dnoei Sle l6id' os Mun.,
""d Päs ne bevo. Sl. wodi-
deß kduleir nrlmoNe rieb.n.
erho rei b. Borzoh uio Sond.'
.obdr Bs N drroefolsn Um

?5trh.ise r,Gh,,,s

:ovi3 ra hbii ou ?5jähdqer Gdanrie

BETf EN-5 KODA 427 Do'sten/w€srfol.

Erhöhun9

Leistung

Einreibuns

Frl.dr. M!lz.r B'od.ih.inlwüdi

SCHMECKT UND BEKOMlvlT
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SuDetrnDeutlcher Toq
unö Hrimottrcffen

Die gktl;e ll.hnung ollet .ltr betdt
sind, sr(l titr .1., qerr.nn,rt,q(r laq.
Detlls.hl.nds übzuintlen ürl .rf dfu
9.ror,)lcn.lerts.he' ()\rg.b,.r. zu v, r
rtchttn besttht .11rtn, doß .t .len nk't.
rten ll.tDutf.rttieh.h.n i tlct Bün.
aest.publik 0elLtngc, rsr sr.'l ern.
neuc a\tsren/ ouiT!rt,Ier rn,, srdur
dds {l.ursdre \!trs.hr1ril.b.r e,nz!
Ultetl.tn. Dßts, to h,rnl rpeArli.rr, rir
dos resr..v,/k.J, die r,,e /le,n(r rcr.
gess{rr ru rrorhen !rd.,/e Hc,ha.'hr.
\'n.s.lre J.narofl (,rsrlrren rr lossen
alJe g.genk!lr!,,cn 8.1.!crung.n uns..
rers.,,s trler e,n/o.h letn€n (;/ruD.,
und \'.rden nls bloß. I tppenheken t

Aher \tü h.ben ei, sehr rLirAsdn.\-
l1;l/el, lnser. Gegner iin ln rnd ;us
hn<l vorn G.lcnteil tu überr.uqer
!nrl d(s lsr dcr nlljnhrlrLnr tuder.r-
deu/s(ne Taq Sord,ge iiundcrlr.r-
sende Suderen(leuts.hc./onr un Jonr /t
ihrc ct.ßtttll.n 7!s,mncnsrr.n.{
saionge \vird.iie \l'(1r zur Lerrrris
neh,,en n.iss.n, .1o! r r. du1 !nser.,'
unIbdhtgbor. Red' aüi d,e l/etr.r
beh(ren un{l dol nte s!derendeur!.h.
ltaqe ein ol.nes Ptohl.üt ist,.lüs )1orh
getöst \|etden Du4. rres\ees.n nollL,r
s!r !udh he!.r $teder zur s.höncr
Pnnostzett it1 ftanhlutt ar1 Mo 1 lu
son nenkan en r,{l ror rller \trclr
ein rcietti.h.s Getöb\i: det Heinat.
'rer. abtege\, ndq es dksen odcr
/en.,r p(sser Öder nnnrl
D,eser Sr{t.r.n{re,rklc Tas obet, .let
unsere roliltrch€ \\' tllehshu d.!ebunq
jst, salt .ler gtaße Aultokt, d1e itont
nr.id( O!!.rrrtc s.nr z! d.n uel."
h|hd.rteh ll.tnlotttrh.n dip ihn 'ttlaLte des S0nmers hts ih ttEn Ftüh
lr€rDsl htieh t.rger $,crder Glr es rn
Ftar^h1rt .,it den aand!,euren our
allen Teilen des otten HeiDtotaebetes

nen arc Hetrloftrcffcr in c.sr.r l-irle
dea Wicdersehe. der Ldndslc!le oos
der enqeren lleinot F.tlten \ ir urs rr
Ft.nl,nüL dur.h rlns gt.)ch. polttts<h.
Ziel vetbüNlen so.t,r uns reJ.J!,
Hein(rrlr.ten de. gcrr€rrsrDe GP.
bütt\' un.l \f.hnart,.lie olta nerliü,
lr.he lternds.l.ll, dle ./enerns(D ve/.
btachle.hrgend uhd 4pt Ausl(as.h d.t
Eti.D(rtnlte aus lonq Ietqongenct.
uher innet roth lebendtliet Z{1t
,ll)d orcn /rir d,e tjr!,rrAri.isacnerr.
:.n4lr.n s,rd (1i.s. llainatt 'tkn \1t1
dutsitktgg"h.ndet lledeutttrq Denr
.l,e inrs$arlrcr hohrn htü ccle!t.r)-
heil, zrl dcr l/erndra.r.ss.n pe.sdr
,.h 7r !,.e,lirn, thn.n rr.e \ore rnd
Satqen \trlnttoq.n und aul (lt. !\ut
!/rb{rr hirlrsc,ren, ./r. u"s ro,crl.9r
\)rt t)nd etr)1lt \re rlr, inrs!.n $enn
.|et Zutantn. I hon!, u nt e i .Ieh \1 t tg I i.
.lern rrir..ltthoiten trrd(ar v)//. ,rt
vrek /I( ,r&l^rrrre rl).r isr ilor //eirr'1
ttdlpn dte gtt,nte Et rohtnc.lrtlle,.lrc
\r' b.\rrren I r./e. \o,itr r.rlrr ,rFtr,/
lJe\rrll/. lonr\/rar/. d.ri.r .il,r.ir
tlat.n, dall tlk FLihtltng tl(t lletD(rl
Lartttrn, dx Ettj.lüü tt lt.rl \ c.rt)ll
\tön.ltqing tlr! l!rr)r.tenlti\r t d l)t
hlttthrA.n d I L..ttr.l)trnq \.r t;.dd1lr
,d/.n d.r \Irs.hrrr.'sr.,i lrt rrl
r.rn \ rl.\ \n.li !r,/.rc,r. eJ/r.r.
)dlt \1rtt.l tr.ilt:ü 1\,r /i.rrcn nrr
\)..ürn)ht rtrr nl,rr $ n.r {n\r r.,r
I I t\ rrtt t. c i t I t. i l rr h rr.r.
1'rr dl,1.n ,r.r, ,i (;rrrd.r * J {rnjr!!

L.ru q Zr l'ürqttt r ,trh t tnl.rjtl,
in S )ntün'r /1trr l!. nr\tltt r.ül
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